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Abend - AuZgave .
"

■ • Bugsppeis fret Inf HauS balbmonatt
1.60 Jt . im Verlag ober In den Zweig¬
stellen abacholl 1.4V M . Durch die Post
monatl . S.K» Jt . »uzllgl . 75 ä > Suficngcö .
Einzelpreise : WerttagS -Nummer 10 H .
SonntaaS -Nummer 15 ät . Im Fall
Höherer Gewalt bat der Bezieher leine
Ansprache bei verspätetem oder Nicht -
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur teweilS biS zum 25 . auf den
MonatSletzten angenommen werden .

Anzeigenpreise Die Ispaltige Aionp.-
Zeile 0 .28, ausw . 0L5 Goldm . Stellen -
gesuche. Familien - und GelegenheitS -
Anzeigen ermSßigter PreiS . ReName -
Zeile 1.50, an erster Stelle S — Goldm .
Bei Wiederbolung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinbaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kursen auker Kraft «ritt . ErfllllungS -
ort und Gerichtsstand IN KarlSrube .

Neue Badische Presse Äandels -Zeitnng
Derbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Freitag , den 10. Juli 1935 .

Dadische Landeszettung

41. Jahrgang . Nr . 313 .
Hietntum und iBtiiaa o » »
: : Ferdinand Znictgatlcn :J
Chciredalleur ! Dr . Waliber TSneider .
Prejigeletzlich oeraniworilich ^ gilt da -
vische Polilil ^ M Hoizinger ; fll»
vculiche Poliiil unv W >rl !waflSvoI » ili
0r . Brlxner : flli uuswärilge Politili
Ä. « imiiiig : für Lolalei und Sport :
R . Volderauer ! für Kommunal »
politil : St. Binder : lüi das Feuilleton :
Emil « elzne « füi Cptt und Kon¬
zert : Cbr Herne : lilr Handelinach »
richten ! ir Rciö : tili die Anzeige « :
A. Rinverspacher : alle in Karlsruh ».
Berliner Redaktion : Nr . Kurl Mctger .
Fernsprcoher 4U5U 4U51 4052 4053 4IVO
Geschäfts * t, : Zirkel - u Lammstr .-Eck« .
Postsohookkortto : Jf<irISnit )f Nr 8359.
Beilagen : Nllustr , Bad Presse l Bol »
und Seimal / Literarische Umschau t
Romanblaii , Svorlblatt 1 Frauen »
jeitunn i Wandern u Reisen 1 HauS n.
Garten > Karlsruher VereinS -Zeitung .

Die Umgruppierung der Besatzungstruppen
Neue llebergrisje in der Pfalz .

Unerfüllbare Quartiersorderuugeu in Kaiserslautern
und Landau . — Drohung mit Jroangseinquartierung

Y, Kaiserslautern . 10. Juli . (Drahtbericht .) Dem Büv
qcrmeijteramt Kaiserslautern wurde anfangs dieser Woche durch die
dortige Ortskommandantur die Auflage gemacht , sich bis Ende der
Woche zu erklären. ob fi« bereit sei , zum 15 . August dieses Jahres
folgende Wohn , und Unterkunftsräume für die Benutzung
bereitzustellen:

1. 88 Offizierswohnungen zu 7, S und » Zimmern.
2. 10 Wohnungen fiir die Familien der Gendarmerie oder eine

Eendarmeriekaferne ,
3. die notwendigen Miroräumlichkeiten,
4. 6 Schulsäle.
Falls bis zum kommenden Samstag keine zustimmende Antwort

des Bürgermeisteramts vorliege, werde eine französische Kommission
in der Stadt alle Einquartierungsmöglichkeiten in größeren Wohnun-
gen nachprüfen, und die französischen Familien sollten dann unter
gemeinschaftlicher Küchenbenlltzung in den passenden Wohnungen un-
tergebracht werden.

Hierzu wird uns imtgeteilt , daß der französische Oberkommifs «
Tirard als die erste Nachricht von solchen französischen Plänen hier
bekannt wurde, auf die ganz außerordentliche Wohnungsnot in der
Stadt Kaiserslautern hingewiesen und ihm dargelegt wurde, daß in
Kaiserslautern über 10 0 0 Familien ohne Wohnung
seien . Auch die Ortskommandantur ist von diesen Zuständen unter -
richtet, trotzdem diese neue Auflag« unter Androhung von Sanktionen

von der Stadtverwaltung Landau ist durch die französische
Besatzungsbehörde die sofortige Bereitstellung von 45 verheirate -
tenwohnungen und von 15 möblierten Ledigenwohnungen g«-
fordert worden. Di« Stadtverwaltungen von Kaiserslautern und
Landau find bei der außerordentlich großen Wohnungsnot in diesen
Städten nicht in der Lage, diesen großen Ansorderungen der fron-
zöstschen Bes«tzungsmacht zu entsprechen , zumal alle Bemühungen des
Reiches , durch Erstellung von Besatzungsbauten ein, Entlastung des
Wohnungsmarktes herbeizuführen durch die ständig steigenden An«
fprüche der Besatzung an Wohnungen fast völlig zunichte gemacht
worden find .

Einvernehmen zwischen Briand
Banöerveide .

F.H . Paris , 10 . Juli ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Ueber die gestrigen zwei Besprechungen, die der belgische Außen-
minister Bandervelde mit Briand hatte , erfährt der „Petit
Parifien "

, daß ein grundsätzliches Einvernehmen wegen der
Umgruppierung der französischen und belgischen Besatzung »-
truppen getroffen wurde, die durch die Räumung des Ruhrgebietes
notwendig geworden sei . Was Düsseldorf , Duisburg und
R u h r o r t anbelange , werde eine Entscheidung nur durch inter -
alliierte Beschlüsse herbeigeführt werden können , weil auch die Be-
setzung eine interalliierte Maßnahme gewesen sei . Doch wollten die
Franzosen und Belgier Entgegenkommen beweisen , insbesondere,wenn das Reich die letzten Abrüstungsbestimmungen der Botschafter-
konferenz willig durchführe.

Auch über den S i ch e r h e i t s p a k t wurde geredet. Solange
aber die Note Briands von Deutschland nicht beantwortet ist , haben
alle Besprechungen zwischen Belgien und Frankreich nur bedingten
Wert . Endlich wurde über die bolschewistische Propaganda
gesprochen , insbesondere über die , welche in China und Marokko äus -
geübt wird . Aus den Ausführungen des „Petit Parisien " gewinnt
man den Eindruck , daß die Zusammenhänge zwischen der Sowjetregie -
lung und der Dritten Internationale endlich gelöst werden, damit
die Sowjetregierung sich nicht mehr darauf berufen kann, daß sie für
die Propangando der Dritten Internationale nicht verantwortlich ge
macht werden könne .

Das belgische Kabinett wird morgen zusammentreten, wobei
Bandervelde über seine Besprechungen mit Briand Bericht erstattenwird . Gleichzeitig wird das Kabinett einen neuen Oberkom
mandierenden für die Rheinland « ernennen müssen , da
der bisherige Baron Rollin - Jaquemin zum Innenminister im
Kabinett Voullet ernannt wurde.

Bayern protestiert.
O München, 10 . Juli . lDrahtbericht .) Die Reich ^ regierung ist

von der bayerischen ersucht worden, bei den Alliierten Schritte
dahin zu unternehmen , daß die vcn Frankreich beabsichtigte Umgrup,
pierung der bisherigen Besatzung des Ruhrgebietes auf das altbe -
setzte Erbiet unterlVeihe.

Umschau.

Die Lage in China.
F.H . Paris , 10 . Juli , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berickierstatter der „Chicago Tribüne " in Schanghai behauptet ,
daß Englaird alle Anstrengungen in China mache , um den amerikani«
schen Versuch nach einer Revision der chinesischen « ertrage abzuweh-
ren . Vor allem sollen die Versuche Amerikas , die Zolltarife neu zu
gestalten , verhindert werden, ebenso die Versuche , die Exterritoriali -
tätsrechte abzuschaffen .

Die S t r e i k l a g e ist unverändert . Die chinesischen Arbeiter in
englischen und in japanischen Fabriken werden noch weiter von den
Streikenden gngegriffen . Die Wasserwerksgesellschaften erklärten
gestern , daß sie gezwungen sein werden, ihre Tätigkeit einzustellen.
8000 Mann , meist russische Garde , sind aus China abbefördert wor-
oen . weil sie sich bereit erklärt hatten , in britischen Unternehmungen
zu arbeiten . Den Streikenden scheiitdn die Mittel auszugehen.

Das sinkende Ansehen Englands .
v . D. London, 10 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In maßgebenden Kreisen wird mit aller Bestimmtheit erklärt , daß
die Behauptung , die amerikanische Regierung werde die von dem
christlichen General Feng geführte Politik unterstützen, unrichtig sei .
Die Behauptung sei von einem chinesischen Agenten in den Vereinig
ten Staaten in Umlauf gesetzt worden.

In englischen Kreisen in China scheint man sich keinen Rat zu
wissen . Der Korrespondent des „Matin " sagt , in China habe die
Ueberzeugung Platz gegriffen, die Briteik seien ungesetzlich und un-
gerecht vorgegangen . Sie seien die Ursache allen llebels .
Wenn nichts geschehe, um diesen Eindruck zu beseitigen, dann würde
es mit dem Respekt zu Ende sein , dessen sich die Briten dort erfreut
hätten , abgesehen davon, daß der chinesische Markt für eng -
lische Waren verloren gehen würde. Man wisse immer noch
nicht, wie man diesen Eindruck ändern könnte.

Ergebnislose Verhandlungen .
v.D . London, 10 . Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verhandlungen zwischen den Mächten und der chinesischen Regie-
rung rücken nicht vom Fleck. Die chinesische Regierung besteht darauf ,
daß die 13 Forderungen , die in der Note an die Mächte enthalten
waren , gleichzeitig erörtert werden sollen . Die Mächte aber fordern,
daß nur die Zwischenfälle vo« Schanghai vorläufig erörtert würden.
Alle anderen Fragen nötigten zur Einberufung einer größeren Kon -
ferenz und zu längeren Erörterungen , weshalb man diese nicht im
Handumdrehen erledigen könnte . Infolgedessen glaubt man , daßaus den Verhandlungen zwischen dem diplomatischen Korps in Pe -
king und dem chinesischen Außenminister überhaupt nichts mehrwerden wird .

Abberufung Karachans .
v.D. London, 10 . Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung des „Exchange Telegraph " aus Tientsin glaubtwan in gut unterrichteten chinesischen Kreisen, daß der Sowjetbot -
schafter in China . K a r a ch a n , schon in den nächsten Tagen nach
Moskau zurückkehren wird , wo er an Stelle Tschitschermsdas Volkskommissariat für auswärtige Angelegenheiten übernehmen» irj».

Die Reichslazsarbeilen .
Noch kein Kompromiß in der Zollfrage . — Neue

Sabolageversuche ?
i •.

m" 10 - Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Die Verhandlungen zwischen dem Reichskanzler Dr . Luther» >«d den Regiexmgsparteien sind weiter fortgesetzt worden. In der
Zollfrage M immer noch keine Kompromißsormel gefunden worden.Die Besprechungen kommen nicht recht vom Fleck. Heute mittag wirdnun die zweite Beratung des Aufwertungsgesetzes vorgenommenwerden. Vermutlich wird der Reichsfinanzminister Schrieben ebensowie der Reichsjustizminister Dr . Frenken die Debatte dinch erläuternd ?Erklärungen einleiten . Vorher steht jedoch noch die Weiterberatungder Vorlage , die das Tragen von Uniformen regeln soll , auf der Ta-
gesovdnung. Nach den Verhandlungen der Sozialdemokraten vom
Donnerstag mpß damit gerechnet werden, daß sie schon gleich nachBeginn der Sitzung mit neuen Sabotageversuchen hervortreten wer-den. Die Regierungsparteien halben aber insofern Vorsorge getrof¬fen, als sie durch tetegraphische Herbeirufung sämtlicher Abgeordneteneine Beschlußunfähigkeit des Hauses unmöglich machen wollen.

Das Reichsfchulgefey .
* Berlin , 10 . Juli . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter er-

fahren hat der Minister des Innern den Entwurf eines Gesetzes
zur Ausführung des Artikels 146 Absatz 2 der Reichsverfassung über
die Erteilung von Religionsunterricht in den Volksschulen ferner das
sogenannte neue Reichsschulgesetz dem R e i ch s k a b i n e t t z p r B e-
schlußf ^ sfung vorgelegt .

Die Angestelltenversicherung .
* Berlin , 9 . Juli . (Funkspruch .) Der Reichstagsausschuß für

soziale Angelegenheiten beriet heute den Entwurf des Angestelltenver-
sicherungsgesetzes weiter und genehmigte die Vorschriften, die die
Grundrente von 30 auf 40 Mk . monatlich, die Steigerungssätze von
10 auf 15 Prozent und das Kindergeld von 3 auf 4.50 Mk . erhöhen. .

Der Beleidigungsanlraq Dr . Betts abgewie en.
* Berlin , 9. Juli . (Funkspruch . ) Im Geschäftsordnungsaus -

schuß wurde u . a . der von dem Abg. Dr . Best sHospitant bei den Völ-
tischen) gestellte Antrag auf Aufhebung der Immunität der Abgz.
Rademacher und Oberfohren (Dtirt .) wegen Beleidigung behandelt .Von dem Berichterstatter , Abg . Hampe, wurde erklärt , daß der A n-
tratg völlig undiskutabel sei , da er der Verfassung wider-
spreche, nach der Aeußerungen von Abgevrdneten im Parlament un-
oerfolgbar seien Der Ausschuß stimmte dem Berichterstatter ein-
-nütig bei.

Rücktrittsabsichten Scheidemanns .
m. Berlin , 10 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berlinrr Schrift-leitung .) Nach einer Meldung der „B . Z." will Scheidemann wegenseines wieder aufgetretenen alten Magen - und Darmleidens von

seinem Posten als Oberbürgermeister von Kassel zurücktreten. Scheide-mann hält sich zur Zeit in Berlin auf und wird schon im Laufe bei
kommenden Woche seinen Umzug von Kassel nach der Reichshaupt-stadt bewerkstelligen. Die Sozialdemokratische Partei hat seinem Ge-
such auf Tinreichung des Abschiedsgesuches ihre Zustimmung gegeben .Als Nachfolger Scheidemanns wird Regierungspräsident Dr . Stadtler
genannt , der der Demokratischen Partei angehört . '

den lü . « Uli 1925.' Wenn man die Dinge parteipolitisch betrachtet, so war eigentlich
gestern im badischen Landtag links herum rechts herum alles
verdreht. Die Gesichtspunkte , von denen sich die Reichsregierung bei
ihren Absichten hinsichtlich des Finanzausgleichs leiten ließ,
fanden eigentümlicherweise noch etwas mehr Verständnis aus der
rechten Seite des Hauses, bei den Parteien , die sich sonst als die Vor-
kämpf « des bundesstaatlichen Charakters des Reiches geben und
einer Rückwärtsrevision der Verfassung zur Bismarckschen Konstruk »
tion geneigt scheinen, während diejenigen Parteien , die in der Ver»
fassung und in der finanzpolitischen Gesetzgebung Herrn Erzberger
unterstützten und den Weg zum gegenwärtigen Zustand ebneten, am ^
heftigsten gegen die Pläne der Reichsregierung protestierten. Der '

Verdacht liegt darum nahe, daß diese Umkehrung der Fronten weni»
ger aus sachlichen als aus rein parteipolitischen Gesichtspunkten be-
gründet ist. Die Parteien sind zentralistischenAbsichten offenbar stets
geneigter, wenn ihre eigenen Leute in Berlik die Hände am Reichs -
steuer haben und werden partikularistisch, wenn sie selbst im Reich
in der Opposition stehen . Eine solche Wankelmütigkeit übersieht
ganz, daß sich die Verhältnisse im Reich immer wieder verschieben und
umkehren können . Bei Entscheidungen von so weittragender Be*
deutung für das ganze politische Gesüge des Reichs, für die Kon-
struktionsgrundlage in den Beziehungen zwischen Reich und Ländern
sollte man sich nicht von augenblicklichen Situationen leiten lassen ,
sollte man vielmehr auf allen Seiten versuchen , von einer gradlinigen
grundsätzlichen Einstellung zu den Fragen Staat und Wirtschast und
Reich und Länder heranzutreten .

Der frühere Arbeitsminister R ü ck e r t begründete seine Oppo-
sition gegen die Pläne des Reichs zum großen Teil mit der sozial-
demokratischen Einstellung zur Umsatzsteuer , mit der Hoffnung, daß
eine stärkere finanzpolitische Selbständigkeit der Länder die Konsu -
menten entlasten werde. Seine recht laienhaften Ausführungen
zeigten nur , daß ihm die neuere Entwicklung der finanzwissenschaft -
lichen Auffassungen gerade auch bei den führenden finanzpolitischen
Köpfen der Sozialdemokratie unbekannt geblieben ist. Schon vor
Iahren hat H i l f e r d i n g sich im Sozialisierungsausschuß zu der
Auffassung bekannt, daß jedt Besteuerung, gehe sie nun vom Besitz
oder vom Arbeitslohn aus , infolge der eintretenden Abwälzung nach
der einen oder anderen Seite , entsprechend den sozialen Machtver»
Hältnissen , den gleichen sozialen Endeffekt haben werde und daß des-
halb der Hauptgesichtspunkt jedes Steuersystems nur der sein Kirf«,
wie die Steuern technisch am leichtesten ' und am wenigsten kostspielig
eingetrieben werden könnten . Jede Steuer , dit erhoben wird , trifft
infolge der Abwälzungsmöglichkeiten und Abwälzungsnotwendig »
keiten nicht den einen oder anderen Stand , sondern die Wirtschaft al»
Ganzes, und die Wirtschaft als Ganzes steht immer dem Fisku»
gegenüber. Auch die Fragen des Finanzausgleichs müssen daher zu»
nächst von dem Gesichtspunkt aus betrachtet werden, ob nicht beide
Seiten , Wirtschaft und Fiskus , entweder bei der strafferen Zentrali -
sation' oder bei größerer Dezentralitsation besser fahren .

« -

Die abstrakte Logik wird dabei immer zu einem zentralistischen
Ergebnis kommen , weil eine einheitliche Finanzverwaltung an Ap»
parat und Beamten sparen könnte und weil sie die größere Einheit »
lichkeit und Übersichtlichkeit des Steuersystsms und der Verwaltung
fiir sich hat . Auch befürchtet man in den Kreisen der Wirtschaft, daj|
die herabgesetzte Einkommensteuer-Höchstbelastung wieder hinfällig
wird , wenn man den Ländern und Gemeinden ein unbegrenztes Zu«
schlagsrecht gibt . Aber auch hier stoßen sich hart im Räume die
Sachen, wo die Gedanken leicht beinander wohnen. Die logische Fort «
sührung der Pläne , wie sie in dem von der Reichsregierung vor-
gesehenen Finanzausgleich zum Ausdruck kommen , müßte sein , daß
auch die den Ländern verbliebenen kulturellen , wirtschaftlichen,
sozialen und polizeilichen Aufgaben vom Reich übernommen werden
daß die Länder zu Reichsprovinzen herabgedrückt » werden. Das er-
scheint aber bei der hinter uns liegenden historischen Entwicklung ga»
nicht möglich und im Intersse der reichen Mannigfaltigkeit deutschen
Kulturlebens ganz und gar nicht wünschenswert. Wenn man aber
den Ländern die ihnen jetzt noch verbliebenen Aufgaben überlassen
will und überlassen muß, so muß man ihnen auch die finanziellen
Möglichkeiten geben , diesen Aufgaben nachzukommen . Da ist es nun
eine alte Tatsache, daß mit eigenem Geld sparsamer umgegangenwird als mit fremden. Im Interesse der Sparsamkeit liegt es also
nur . wenn die Länder nicht vom Reich alimentiert werden und wenn
gleichzeitig die verantwortungsfreudige Initiative der Länderregie -
rungen nicht durch Kurat »llbestimmungen des Reiches unterdrückt
wird . In diesem Interesse liegt es vielmehr , wenn man den Ländern
ausreichende eigene Steuerquellen überläßt und die Kontrolle übe*
deren richtige und sparsame Verwendung den Landesparlamenten ,den Vertretern der Landesbevölkerung überläßt , die schließlich selbst
am besten wissen muß. was sie zahlen und was sie ausgeben will.
Gegen die von der Reichsregierung beabsichtigte ScheMatisierung vor
allem unter einem Reichssinanzminjster, der ganz ungebührlich«
Ueberschüsse aus der Wirtschaft herausholt und als „Erfüllungs «
fanatiker "

; wie er nicht ganz mit Unrecht genannt wurde, scheinbar
weniger an die Sorgen der eigenen Wirtschaft als an die Zahlung
der kommenden Dawesannuitäten denkt , muß die Öffentlichkeit de»
Länder einmütig aufstehen. Aus diesen Gründen werden die sehr
eindrucksvollen und sachlich ausgezeichnet begründeten Ausführungen ,
die der badische Finanzminister gestern im Landtag machte , im ganzen
badischen Lande Echo finden . Die Reichsregierung und die Parteien
im Reichstag mögen sich

's noch mehrmals überlegen, was sie tun .
Wenn Berlin auf feinem Willen besteht , so könnte diesmal nicht nur
die bayerische Volksseele kochen , sondern der ganze Süden Deutsch-
lands würde aufbrausen . Und gefühlsmäßig würde sicher wieder die
Mainlinie unterstrichen werden. j

Der Juni -Bericht des Genera ' aqenten.
* Berlin . 10. Juli . (Funkspruch .) Der Juni ^ richt des General -

agenten für Reparationen in Berlin über die auf Reparaticnskonto
ein- und ausgegangenen Zahlungen weist eine Einnahme °'on
40 076 934,71 Goldmark gegen xine Ausgabe von 0173( 9 " ,49
Eoldmark auf . Die Einnahmen aus der deutschen Auslandsanleib !' be«
laufen sich allein auf über 40 Millionen Eoldmark . Vi- ?um A>, Juni
sind für Rechnung der ersten Annuität im ganzen 780 202 011,4?
©oldmimfl eingegangen und 754 291883,12 Goldmark ausgegangen.
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Annahme der Marokko -Kreüite .
Siimmenlhallung der Sozialisten . — Zustimmung

der Rechten .
1 VM. Paris , 10 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Marokkodebatte der französischen Kammer mar einige
Minuten vor 1 Uhr morgens beendet. Die gehaltenen Reden enthiol-
ten nichts neues . Von dem Friedensangebot an Abd el Krim , das in
do: nächsten Tagen von den Spaniern und Franzosen aus dem gestern
geschilderten Wege, nämlich durch Vermittlung des Spanier - Ecche-
vareta gemacht werden soll, verspricht man sich in Pariser matzgeben -
den Kreisen nichts und glaubt , daß eine große Offensive notwendig sein
werde, um Abd el Krim zu schlagen . Painlev 6 hob hervor, bei
^Kolonialkriegen müsse man immer mit schmerzlichen Zwischenfällen
rechnen , und dies sei kein Anlaß ein Kabinett zu stürzen . Die Wahl
des Generals Naulin entspreche einem nationalen Interesse . Die
Friedensbediingungen sollten gegenwärtig nicht veröffentlicht werden,
denn dadurch würde man den Verhandlungen eventuell schaden.

Der Abgeordnete Morel wollte eine Frage stellen , aber Pain -
levs wehrte energisch ah. Er' wolle keine Antwort aus ungelegene
Fragen erteilen . Er wolle den Frieden , doch lasse er sich durch unkluge
Worte nicht kompromittieren . Diese Aeußerung ries bei den Sozia-

listen große Erregung hervor , worauf Painlevö mit starker Stimm «
in den Saal rief : „Meine Herren ! Frankreich ist eine große mora-

lische Persönlichkeit, ein großes Volk . Die Regierung bat die Pflicht,
Frankreichs Würde zu wahren . Wenn die französischen Bedingungen,
die gerecht und mäßig sein werden, abgelehnt werden sollten, dann
würde die Kammer nicht nu-r mit Worten , sondern mit Taten gegew
über Abd el Krim zu rechnen Haiben ."

Der Negerabgeordnete Candace . der zu den schlimmsten
. Nationalisten . der Kammer gehört, behauptete , daß Frankreich in

Marokko niemals imperialistische Ziele verfolgt habe. Eine Politik
der Preisgabe würden die farbigen Franzosen und die Bewohner der
Kolonien niemals zulassen . Der sozialistische Abgeordnete R e n a u -
d e l stellte fest , daß die Ereignisse in Marokko bei allen französischen
Familien Unruhe erregten . Renaudel machte dann eine Anspielung
darauf , daß die Stadt Taza doch in die Hände der Rifkabylen ge-
fallen sei , was Painlevs lebhaft bestritt , wobei er lebhaften Bei-
fall fand . Renandel gab am Schluß seiner Rede der Anschauung

4 Ausdruck , daß der Völkerbund zur Schlichtung des
marokkanischen Konfliktes angerufen werden müßte.

Sodann sprach L e o n B l u m über' die Haltung de-? sozialistischen
Partei . Diese könne das Kabinett PainlevS nicht mehr dauernd
unterstützen, wie es zu Zeiten Herriots geschehen sei . Gegenüber der
marokkanischen Politik des Kabinetts müsse seine Partei Vorbe -
halte machen . Zu einer Ablehnung der Marokko-Kredite wolle dje
sozialistische Partei sich nicht verstehen , weil sie nicht wünsche, daß
Marokko preisgegeben werde . Blum glaubte fvehmipten zu können ,
daß auch die Kommunisten die Preisgab « Marokkos nicht wünschen .
Der Abg . Doriot rief aber .ein energisches „Ja " dazwischen , was
großen Beifall bei seiner Partei hervorrief . Blum erklärte endlich

' dah die sozialistische Partei sich der Abstimmung enthalten wolle , weil
sie prinzipiell der Kolonisation feindlich gesinnt fei . Im Namen der

Rechten erklärte M a g i n o t , daß diese für die Kredite stimmen
werde. Dicise wurden dann mit 411 gegen 2g Stimmen an -

* genommen , mehr als 140 Abgeordnete hatten sich der Stimme
enthalten .

'

Die Lage auf dem Kriegsschauplatz.
F .H. Paris , 10. Juli , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neue französische Oberkommandeur in Marokko General Nau -
l i n empfing in Vichy , wo er sich zur Kur befindet , die Vertreter des

„Journal " und des „Matin "
, denen er u . a . erklärte , daß er in Ma¬

rokko ausgedehnte Vollmachten und eine unbegrenzte Verantwortlich -
keit haben werde. Vorläufig verlange er keine Verstärkungstruppen ,
sondern begnüge sich mit denen, die täglich nach Marokko gesandt
werden. Frankreich stehe einem Gegner gegenüber, den man nicht
unterschätzen dürfe.

Die Gerüchte über die Eroberung Tazas werden auch in einer
langen Depesche aus Fez nachdrücklich dementiert . Es wurde aber
zugegeben, daß der Abfall von zwei weiteren Stämmen eine Seun-
ruhigende Situation geschaffen habe, insbesondere nordwestlich von
Taza . Die männliche Bevölkerung befinde sich immer noch in der

Gnies Rezept.
Von

Hans Bauer .
Käte ist maßlos gegen mich verbittert .
Seit drei Tagon spricht sie nur noch das Nötigste mit mir . Wie

hätte ich aber auch ahnen können , daß sie den kleinen Streit über
die Notwendigkeit von seidenen Blusen in diesen schweren Zeiten
so ernst nehmen werde. Ich habe mich bemüht, sie wieder zu besäns -
tigen . Sie aber ist wortkarg und ununterhaltsam . Das ist mir
peinlich . Ich plaudere mit Käte so gern. Aber anfangen will ich auch
nicht . Sie hat zu mir zu kommen . Sie hat die Aussöhnung anzu-

regen. Das wäre noch schöner ! Aber sie kommt nicht . Am vierten
Tage nicht , am fünften Tage nicht . Es scheint ihr doch sehr nahe ge-

gangen zu sein . Ob ich Vermittelung angehe? Daß sie mich auch
noch für feig hält , daß ich mir allen Respekt vergebe! Fällt mir nicht
ein. Aber man könnte vielleicht . . . Hm . Das könnte man aller-

dings .
# /

Am nächsten Tage sage ich zu dem kleinen Lehmann : „Jetzt gehst
du also zu Käte und erzählst ihr brühwarm , daß ihre Freundin Irene
nun doch von dem Schaupieler verlassen worden ist. Ganz plötzlich
habe er sich aus dem Staube gemacht . Bei Nacht und Nebel . Und
du erzählst kein Wort davon , daß ich das gesagt habe. Du sagst viel-
mehr , daß ich das noch nicht wüßte, daß mich das aber sicher sehr in-
teresiieren werde. Und du erzählst die ganze Sache nur der Käje,
andernfalls du wegen böswilliger Verleumdung angezeigt werden
wirbst . . Und du nimmst Käte einen Eid darauf ab, daß sie den ganzen
Skandal höchstens mir erzählt . Die '

Sache ist nämlich aufgelegter
Schwindel."

„ ? ? ? ?" \
„Das werde ich dir morgen schon erzählen was ich damit beab-

sichtigt habe.
"

Am Abend sucht mich Käte in meinem StammcasS auf . Sie ist
mir noch böse. Aber es ringt in ihr ein starker Versöhnlichkeitswille
gegen die hemmenden Trägheitsmomente der Fein ĉha ^tsgefühle , die
sie noch gegen mich hegt. Ich merke das . Käte hat irgendetwas auf
dem Herzen. Ich stellte mich harthörig . Hat an den vergangenen Ta -

gen Käte nicht gewollt .so will ich heute nicht . Käte guckt mich ein
paar mal lächelnd an . Ein paarmal flitzt ihre Zungenspitze zwi -
schon die Lippen , als wollte sie zum Sprechen ansetzen . Dann aber
kneift sie die Lippen wieder fest aufeinander . Schließlich scheint
irgendein starker Drang auch hie letzten Gefühlsbarrikade des Ve-
lcidigtfeins in ihr überspült zu haben und sie fragt , noch ein wenig
förmlich zwar, aber doch versöhnlich , wie lange ich hierzubleiben
gedenke.

Stadt . A 'od el Krim werde zwar weiterhin die Absicht zugeschrieben ,
Fez zu erobern , doch sei es gelungen, am Ouergha einige Dörfer zu
erobern und etwa 100 Frauen und Kinder zu befreien, die als Eei -

sein genommen worden waren , um den Abfall der Djebala -Stämme
herbeizuführen.

Kein Eingreisen Englands .
v .D. London , 10 . Juli , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Infolge der Tatsache, daß in der ausländischen Presse noch immer

behauptet wird , Großbritannien überlege es sich noch wie weit es
in die Marokkokrise eingreifen wolle, wurde gestern abend noch einmal
offiziös evklärt , daß alle Gerüchte durchaus unbegründet
seien. Es sei keine Rede von irgend einer Aenderuna der Stellung¬
nahme der kritischen Regierung , welche auf dem Standpunkt stehen
bleibe, welchen Ehamberlain am 1 Juli im Unterhaus klar dargc-

legt habe . Die britische Antwort sei aus Höflichkeit gleichzeitig nach

Paris geschickt worden. Alle spanischen Vorschläge werden abgelehnt

Malvy wieder in Paris .
F.H. Paris , 10 . Juli , lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . !

Gestern affrfd kehrte der Abgeordnete Malvy aus Madrid nach

Paris zurück . Malvy Erklärt auf dem Bahnhof , daß ein . Abkommen

zwischen Frankreich und Spanien erzielt fei . Im Laufe des heutigen
Tages werden die Beschlüsse unterzeichnet werden Die Konserenz

selbst wird noch eine Woche dauern , um einige nebensächliche Fragen
zu erledigen.

Die Krise im englischen Bergbau .
'

* London. 9 . Juli . (Funkspruch .) In drei Wochen laust das
Lohnabkommen im englischen Bergbau ab . Aber bisher ist noch
kein Anzeichen für die Annäherung der beiden Parteien bemerkbar.
B a l d w i n richtete» gestern im Unterhaus ein« erneute Mahnung
an beide Parteien . Der Arbeitsminister wies daraufhin , daß der
englische Bergbau unter gar keinen Umständen auf Subsidien vom
Staate rechnen könne .

v .D . London. 9 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Gewerkschaft der englischen Kohlenarbeitcr beschloß, in keinerlei
Besprechungen mit den Bergwerksbesitzern einzutreten , da die Vor-
schlüge in der Lohnfrage als unbefriedigend bezeichnet werden.

v.D . London . 10 . ^ uli , (Drahtmeldunn unsere « V -' r ^ terstntters .)
Äkan glauvt nicht , daß das Eingreifen der englischen Reaierkyg im
Kohlenarbeiterstreik Aussicht auf Erfolg hat . Von den Besprechungen
zwischeik den Bergwerksbesitzern und Arbeitern erwartet man kein
günstiges Ergebnis und man glaubt , dem Kabinett werde nichts an-
deres übrig bleiben, als einen Untersuchungsausschuß einzusetzen,
was Baldwin so lange wie möglich vermeiden möchte . Man erwartet
aber , daß die Regierung schon heute oder morgen zu einem solchen
Schritt genötigt sein werde. In Unternehmer- und Arbeiterkreisen
wurde gestern erklärt , daß kein Anlaß zu Optimismus vor-

liege.

D e neuen italienischen Minister.
Rom, 10. Juli . (Funkspruch .) Der König von Italien er-

nannte den Abgeordneten Beluzzo zum Wirtschaftsminister und
.mm Finanz - und Schatzamtsminister den Grafen V o l p i . Beide
Minister stehen in engsten Beziehungen zum Faszismus und haben
Fühlung mit der Industrie , deren Schutuollrichtung sie vertreten .
Beluzzo, der Ingenieur und Professor am Politechnikum in Mailand
ist, widmel sich hauptsächlich wirtschaftspolitischen Fragen . Er gibt
die Zeitschrift . .Industria " heraus . Graf Volvi ist Verwaltungs -
be«mtcr und Diplomat . Er war einer der italienischen Delegierten
bei den italienisch- türkischen Friedensverhandlungen und seit 1921
verdienstvoller Gouverneur von Tripolis .

Vor dem Rücktritt des Grasen Belhlen .
» Budapest, 10 . Juli . (Funkspruch .) In politischen Kreisen wird

erklärt , daß Ministerpräsident Graf Bethlen vor den Sommerferien
der Nationalversammlung von seinem Posten zurückzutreten beabsich-
itgt . Mit der Demission Bethlens Wirkten auch andere Minister aus
dem Kabinett ausscheiden . Als sein Nachfolaer wird der Präsident
der Nationalversammlung Adalbert von Szitowscy bezeichnet .

Der Konflikt zwischenKurie und Tschechv -SZowakei .
Wi . Rom, 9 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der tschechische Gesandte beim Vatikan erwartet , wie unser Korre-
spondent erfährt , stündlich aus Prag den Befehl zur Abreise . Die
Kurie scheint zu energischer Politik entschlossen zu sein.

Der Kaffee schmeckte ihr heute nicht besonders . Ob wir denn
nicht lieber anderswohin gehen wollten. Und es seil ein so schöner
Abend draußen . Und ob ich es denn übrigens schon wüßte, daß der
Schauspieler die Irene verlassen habe?

„Was du nicht sagst !" gucke ich sie verblüfft an.
„Ja , af>.' denk mal ' vor ein paar Wochen I>al er ihr i :st noch

die Blumen zum Geburtstag geschenkt und drei Tage später habe ich
die beiden doch erst noch eingehenkt auf der Straße gesehen, und vor
ein paar Tagen ist doch erst die Iren « wieder bei mir gewesen . Aber
der kleine Lehmann hat es ganz genau gewußt. Ve5 Nacht und Nebel
hat er sie verlassen . . ."

Gott sei Dank ! Käte plaudert wieder mit mir !

Ein Rubei»s-Fu »d in Australien . Ein Gemälde, das auf einer
Versteigerung zu Sydney in Neusüdwales für h Jl erstanden wurde,
soll sich jetzt als ein eigeyhändiges Werk von Rubens herausgestellt
haben, das einen großen Wert besitzt . Ein Händler P . McDonnell,
der aui der Auktion war . kaufre das Werk , dem niemand Beachtung
schenkte, für eine Kleinigkeit . Als er das Bild dann aber näher
untersuchte, fand er aus dem Rücken der Leinewand die Worte „Die
heilige Familie von Rubens " und wurde nun überrascht von der
Schönheit des Bildes . Der Direktor des Sydney « Museums hat die
'Meinung ausgesprochen , daß das Bild das Original oer „Heiligen
Familie " sei und das völlig übereinstimmende Werl des gleichen
Titels , das in einem italienischen Museum hängt , nur eine Kopie.
Der frühere Besitzer des Gemäldes war ein reicher Künstler ; eine
endgültige Entscheidung über den Wert des Werkes wird sich erst
lällen lassen , wenn es nach Europa gebracht ist .

2 . Konzert des Konservatoriums Münz . Kammermusik für
Streichinstrumente umrahmte den zweiten Vortragsabend Lina
Heußer , Bernhard Fritz und Folkmar Längin standen am
Eingang mit einem Trio für Klavier , Violine und Cello und zum
Ausgang hörte man ein Streichquartett von Mozart vurch Robert
Barth . Franz M ü ß l e , Bernhard Fritz und Folkmar L ä n g i n
in ungetrübtem Zusammenwirken. Neben der Sopranistin Martha
Mohr , die aus dem ersten Abend bekannt, lernten wir in Martha
Bostel eine liebenswürdige , stimmhegabte Liedersängerin kennen ,
die sich erfolgreich für Lieder von Johannes K e r b e r . eines jungen,
bisher unbekannten Komponisten, ein etzte . Kerber ist eine ausge-
wrochen lyri '

che Begabung von gemäßigt moderner Haltung . Auf
Texte von Storm und Eichendorsf findet er warm empfundene Melo -
dien und unterlegt sie mit einem weniger das Seelische vertiefenden
als stimmungskördernden' Klaviersatz. „Aufgebot" . da <-> letzte der
Lieder, weckte stärkeres Interesse. Valesca Mathey - Wehrlein
sang eine große Arie mit heller, kerniger Stimme , veren volle Ent -

ialtung noch durch gaumigen Beiklang leicht behindert wird , und er-

hielte einen starken Erfolg . Otto Ramm und Hermann Sturer
brachten SJioIfmnnfiC : beide ziehen einen blübenden, gerundeten Tan
aus der Geige. Schlicht , mit klangvollem Anschlag und musikalischem
Verständnis spielte Martha Roll ein Impromptu von Schubert.

Lieder- und Aricnabend Herta Dorenbera -Bitt . Wir hörten von
dieser begabten Sängerin , die wohl durch leichte Indisposition etwas

Das Aadlvoerbot tür das besetzte Gebiet.
0 . Köln. 10. Juli . (Drahtbericht . ) Nunmehr liegt die Antwort

der Reichsregierung auf die Reichstagsanfrage Sollmann und Ge-
nosien über das Radioverbot im besetzten Gebiet im Wortlaut vor.
Der Leiter des Nachrichtendienstesder Besatzungsarmeen, der frühere
Oberst B e c q in Mainz , hatte bekanntlich Ende April dieses Jahre »
auf die immer wiederholten Bemühungen der deutschen Behörden,
auch der Reichspost , die Bedingungen mitgeteilt , unter denen di«
Oberbefehlshaber der verschiedenen Besatzungsarmeen die Einrich-
tung von Empfangsapparaten für drahtlose Nachrichten genehmigen
könnten. Doch waren die Ausführungsbestimmungen derart , daß
die deutschen beteiligten Stellen nach eingehender Prüfung zu dem
Ergebnis kamen , der Vorschlag sei weder technisch durch ,
führbar noch wirtschaftlich tragbar . Der Vorschlag
sah insbesondere eine ständige militärische Ueberwachung und die
Weitergabe der drahtlos ankommenden Nachrichten an die eigent-
lichen Empfänger nur durch Vermittelung des Fernsprechers vor.
Der Vertreter der deutschen Reichspost hatte in einer Besprechung
vom 22 . Juni dem Nachrichtenchef der Besatzungsarmeen in Mainz
die Gründe für die Undurchfübrbarkeit und wirtschaftliche Untrag¬
barkeit ausführlich dargelegt . Der Vertreter der Alliierten hat je-
doch alle deutschen Einwendungen und Gegen -
vorschlüge zurückgewiesen und hat seinen eigenen Vor.
schlag als den einzig möglichen Weg für die Einführung des Wirt ,
schasts- oder Preiierundfunks bezeichnet . Die Einführung des Unter»
haltnngsrundfunks im beseiten Gebiet erklärte er überhaupt für un-
möglich . Eine nähere Begründung für seine Haltung hat der inter -
alliierte Nach^ichtenchek nicht oeg »ben . Do >>ic >»•<* Ober¬
kommandos einem völligen Verbot des Rundfunks gleichkommen ,
wird die Reichsregierung erneut Vorstellungen bei den beteiligten
alliierten Regierungen erheben.

TreueaeZöbnis des Rheinischen Landbundes.
mb . Köln, 9. Juli . (Drahtmeldung unferes Berichterstatters .)

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung hielt heute der Rhei-
nische Landbund sein diesjähriges Bundesfest ab , mit dem er in ein-
druckvollster Weise die Feier der tausendjährigen Zugehörigkeit der
Rheinlande zum Deutschen Reich verband . Ein Dampfer führte die
Teilnehmer aus allen Gauen (insgesamt 2000 an der Zahl ) nach
K ö n i g s w i n t e r, wo die Festversammlung stattfand . Am Schluß
der Festversammlung wurde an den Reichspräsidenten von H i n d e n -
bürg folgendes Schreiben gerichtet !

„Die anläßlich des Bundesfestes des rheinischen Landbundes ,
verbunden mit der Feier der tausendjährigen Zugehörigkeit des
Rheinlandes zum deutschen Reich in Königswinter versammelten
Mitglieder des Rheinischen Landbundes entbieten Eurer Exzellenz
als Ehrenmitglied des Reichslandbundes in Liebe und Dankbarkeit
ehrfurchtsvolle Grüße. Wir rheinischen Bauern geloben am heutigen
Tage nochmals unverbrüchliche Treue zum Deutschen
Reich und zum Land Preußen . Wir werden in der Bekun-
dung dieser Treue nicht wankend werden, sondern unentwegt , komme
was kommen mckg, als echte Deutsche und Preußen unsere Pflicht tun
in der festen Zuversicht , daß die Sonne der Freiheit bald wieder
scheinen und sich in unseren blanken Pflugscharen widerspiegeln wird .

Weichseldammbruch bei Thor».
* Berlin , 9 . Juli . (Funkspruch .) Wie di« Abendblätter melden,

ist heute früh um 10 Uhr bei Scharnau im Kreise Schulitz in d?r
Nähe von Bromberg der Weichseldamm gebrochen . Eine Strecke
von 2g Kilometer -bisAlt - Thorn ist überschwemmt .
An der Unglücksstelle arbeiten Thorner Pioniere . Es ist zu be¬
fürchten , daß bei Mllnsterwalde , in der Nähe von Marienwerder ,
wo der Weichseldamm ebenfalls unterspült ist, die Weichsel durch,
brechen wird.

Keine Gefahr für die Marienwerder Niederung .
* Berlin . 10 . Juli . (Funkspruch .) Erkundigungen in Marienwer -

der haben ergeben, daß keine Gefahr besteht . Nach der Aussage des
Deichhauptmanns von Marienwerder sind die Dämme noch so intakt ,
daß sie Widerstand werden bieten können . An besonders gefährlichen
Stellen ist natürlich für die nötige Bewachung gesorgt . Es besteht
aber die Zuversicht , daß die Dämme, nachdem sie der gestrigen Haupt-
welle widerstanden haben , auch für die nächsten Tage widerstehen
können .

* Düsseldorf , 9 . Juli . (Funkspruch .) Heute mittag traf der Ober-
kommandierende der Rheinlandarmee , General E u i l l a u m a t , in
Düsseldorf ein. Man nimmt an , daß er sich über den Gang der Vor-
bereitungen für die Räumung des Ruhrgebietes informieren will.

eingeengt war . ein lykanntes Lied von Franz Liszt , eine Cavattne
von Weber und die „Träume " von Richard Wagner in schlichter, an -
sprechender Darbietung . Die Stimme , ein Mezzosopran läßt Schu¬
lung ernennen und kommt in ihrer Wesensart lyrischen Schöpfungen
sehr entgegen. Die Begleitung am Flügel war technisch zuverlässig !
das Programm nannte leider keinen Namen. Die nicht sehr zahlreich
erchienenen Hörer ließen es an Beifall nicht fehlen.

Roda Roda - Anekdolen.
Die Schreibmaschine .

Als Roda Roda in den Krieg auszog, als Berichterstatter einer

Zeitung , gab ihm die Redaktion eine Schreibmaschine mit.
Die Sache geriet in Vergessenheit.
Lange Jahre nach dem Krieg« entsann sich die Zeitung ihrer

Maschine und verlangte sie wieder.
Roda Roda antwortete :
„ Sehr geehrte Herren ! Ich . kann Ihren Wunsch leider nicht er«

füllen. Die Schreibmachine ist mir beim Sturm auf Przemysl un«

ter den Händen von feindlichen Granaten zerschmettert worden.

Der Eruß .

Roda Roda hat Händel mit Rechtsanwalt Dr . B . in Wie»

gehabt.
Eines Tag .' S sitzt Roda Roda im Eafö , als Doktor B . auf >h»

zutritt und ihn auf wienerische Art begrüßt :
„Ah , habe die Ehre !" „
Roda Roda : „Na , mit dieser Ansicht stehen Sie vereinzelt da -

Die Antwort kostete Roda Roda 50 Eoldmark Strase >

Das Zitat .

Roda Roda hat einen Gegner verklagt wegen wiederholter

Beleidigung durch die Presse . Nun ist Termin in dieser Sache vo

dem Münchener Tribunal . Der Saal ist dicht gefüllt , die Zuhor
erwarten einen Spaß . „

Der Richter fragt Roda Roda , warum er nicht schon auf £*

ersten Angriff hin Klage gestellt habe.
Roda Roda : „Man verunglimpft mich viel , ich kann nicht »

iner gleich zum Kadi laufen . Wenn ich Zeitungsausschnitte mit v

leidigendem Inbalt bekomme , schichte ich sie zu Hause aufeinan .
— wenn der Stoß umzufallen droht , baue ich daneben einen zw« '

..
und murmele das berühmte Zitat ans dem „Götz von Berlichmge" -

(Starre Stille im Saal : der Vorsitzende will auffahren . » .

, Roda Roda vollendet : .. . . . das berühmte Zitat aus dem

von Berlichingen : „Wo viel Licht ist. ist starker Schatten"
(f

Der Vorsitzende beruhigte sich erst , als ein lachosr,tan° » .

Zeug- auf seinen Eid bestätigt hatte , daß die zitierten Worte » •

lich im ersten Akt des „Götz" stehen .
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Ein Schildbürgerstreich
in Amerika.

Zuchthaus aus die Assenabstammungstheorie im Staate Tennessee.
De» aufsehenerregende Prozeß gegen den rebellische« und spötti .

lchen Professor Scopes . — Byron und Edison als Antipoden im
f «. Prozeß . — Edisons afsenadstammungssreundliche Funkrede.

Aus dem nordamerikanischen Staate Tennessee wird über eine
Angelegenheit berichtet , die mit Recht wie ein riesiger Schildbürger -
streich anmutet . Man hat dort durch Gesetz beschlossen, daß die Men -
schen nicht von den Affen abstammen , «der besser gesagt , daß die Be -
wohner von Tenessee diesen dunklen Punkt in ihrer Vergangenheit
Aicht aufweisen . Soweit die Macht der gesetzgebenden Versammlung
^ cnnessecs reicht , gibt es niemanden , der von den Affen absiainint .
Es ist möglich , daß es außer Tennessee der Fall ist. aber in Tennes -
»res Grenzen darf man das in keinem Fall .

In Amerika hat man bekanntlich eine handfeste Art und Weise .
Hinge zu erledigen , eine Art Cowlvymanier , und diese hat man auch
Im Staate Tennessee beliebt . In den letzten Jahren hat Amerika
»ine große Diskussion über die Entwicklungslehre überstanden , und
tait „Scham " ist zu melden , daß es selbst solche gab , die verstockt
venuq waren , zu behaupten , daß nicht allein von Pollacken und Ja -
panern , Kindern von waschechten Ivvprozentigen Amerikanern gut
angenommen werden kann , daß sie eine Stammtafel haben , die his
iu den Affen im Urwalde führt .

In Tennessee hat man bekümmert und verärgert auf solche ver-
beerende Anschauungen gesehen , und um ein für alle Mal der Dis-
k' ission darüber ein Ende zu machen , nahm Tennessees Parlament
kürzlich folgen/des Gesetz an :

8 1 .
In Tennessee stammen die Menschen nicht von den Affen ab .

8 2.
Diejenigen , die anders zu behaupten wagen , werden mit Zucht -

bau ? bestraft von 1 bis 12 Jahren , im Wiederholungsfälle mit Hän -
gen .

In diesen Tagen nun f,«ginnt der erste große Prozeß wegen
lleberiretung dieses sonderbaren , die Naturwissenschaft -gewissermaßen
wit . Juchthausparagraphen traktierenden Gesetzes. Wider alles Er -
warten hat sich gezeigt , daß sich zwischen den Bewohnern von Tennes -
see ein Vermessener fand , der nicht allein für sich selbst das Recht
fordert , Affen unter seinen Borfahren zu haben , sondern dreist be-
hauptet , daß das auch bei allen anderen Menschen , selbst in Tennes -
see akkurat so der Fall sei.

Der Mann ist Professor , er heißt Scopes und war angesehen
frtt der Universität inDayton . Kurz nach Annahme des Gesetzes he-
yann Mr . Scopes — aanz offenbar wie im Hohn auf die Anti -Evo -
lutionisten in Tennessees Parlament — eine Reihe Vorlesungen
kber die Entwicklungslehre . Aber das ging selbstverständlich nicht
lange so . Schon zu der zweiten Vorlesung Scope 's fand sich der Poli -
^eidireiktor von Dayton im Auditorium ein . Das machte freilich
keinen Eindruck auf dm gottvergessenen Mr . Scopes . er beharrte
vielmehr noch gewaltsamer bei seinen Spöttereien . Der Polizeidirek -
tor hörte eine Zeitlang dem mutwilligen Professor zu . Aber da Mr .
Scopeg zum Schluß sich zu der Behauptung verstieg , daß , was die
yeseßge^ ende Versammlung betreffe , kein Zweifel über die Abstam -
»Mlnq herrschen könne , denn davon zeuge das angenommene Gefetz
hinlänglich , und daß über irgendeine Entwicklung für die Gesetzgeber
In Teimessee keine Rede sein könne — sie befänden sich offenbar noch
auf derselben kulturellen Stufe wie ihre Gorilla -Vorfahren im Ur -
lwwlde — , als Mr . Scopes diese Herausforderung beging , wurde
«s dem Polizsidirektor zu . viel . Er erhob sich und erklärte den Pro -
fessor für verhaftet wogen Verbreitung von Irrlehren .

Iet )t sitzt Mr Sropss im Gefängnis und war ' et aus den Pro ^ ,
der gegen ihn angestrengt wird . Der Prozeß beginnt dieser Tage ,
*wd seinem Ausgang wird mit Spannung entgegengesehen vom
Atlantischen bis zum Stillen Ozean . Als Ankläger gegen Mr .
Scopes tritt William Byran auf , der frühere Außenminister der
Vereinigten Staaten und mehrmaliger Präsidentschaftskandidat .
Byran ist ein glühender Gegner von allen Entwicklungstheorien , und

hat in zahlreichen Interviews erklärt , daß er es sich sehr verbitten
k>ürde . von einem lausigen Affen abzustammen . Es bleibt abzuwar -
fcn , ob es Byran glücken wird , den Daytoner llniversitiitsprofessor ,
ver dem Fortschritt zu huldigen glaubt , ins Zuchthaus zu bringen und
damit der Welt zu beweisen , daß die Tugend und Rechtschassenheit
doch stark genug sind, der Vermessenheit Grenzen zu setzen .

Byran ist nun inzwischen kein Geringerer als Gegner erstan -
^ n , als der alte populäre Edison , der sich bereit erklärt , zugunsten
der Affen zu zeiigen . Der berühmte Erfinder ist kein Mann vieler
Aorte . Ein „Des " oder „No "

, oft in Tagesabstand . an besonderen
Festtagen ein „Well " oder «All right " ist seine gewöhnliche verbale
Verbindung mit dem übrigen Teil der Menschheit . Aber als er neu -
I !ch von dem Affen - Prozcß in Dayton gelesen hatte und dem jungen
Professor , der riskierte , gesteinigt und gerädert zu werden , weil er
Vorträge über den Darwinismus gehalten Hatte , hielt er vlötzlich zur
?rößten Verwunderung seiner Umgebung eine ganze Rede . Ein
lunger Assistent in dem photochemnchen Laboratorium hatte Geistes -
Gegenwart genug , die Worte des Meisters zu stenographieren . Sie
wurden ausgesandt durch Radio , und in Übersetzung lauten sie
^.ugcsähr so ? „Die Narren (Mr . Edison spielt auf die prominenten
Einwohner im Tennessee an ) mit Greiffiißen und Wickelschwanz , was
Hilden sie sich ein ! Ich . Thomas Alva Edison . Inhaber von 10 000
Patenten , der Menschheit (Erfinder und Führer , habe all meine Tage
^ aran geglaubt , daß ich von den Affen abstamme , und ich bin stolz
Darauf , zu zeigen , wie weit man es von einem bescheidenen Anfang
fingen kann . Ich sage , was der große Dichter Hans Christian An -
° ^ rse „ im „Häßlichen Enilein " saat : Es macht nichts , daß Gorillas
Zwischen den Vorfahren gewesen sind , wenn man selbst sonst mensch-
^ che Anlagen hat .

" Hier wurde Mr . Edisons Rede , wie sie vom
^ adio ausgesandt wurde , unterbrochen von einem Jazz -Orchester ,° os den letzten Niggertanz spielte , direkt importiert von Uganda .
: ! l s der große Erfinder wieder das Ohr gewinnen konnte , fuhr er
:.0rt : „Im übrigen habe ich beobachtet , daß es nie die größten Geister
!" >d . die sich berufen fühlen , die Gesellschaft mit unseren Verwandten
In den Urwäldern zu verneinen . Ich beabsichtige meinen Pullman -
^ agen in Ordnung bringen zu lassen und eine kleine Spritztour

ch Dayton zu machen , wenn der Affenprozeß beginnt , um den
-»ewoh^ crn von Tennesse zu erzählen , daß . wenn ich . Thomas Alva
Edison , bekennen kann , von den Affen abzustammen , dies wohl keinen
Lenieren wird .

"
Als Mr . Edison soweit gekommen war , kam eine solche Unruhe

den Aether , daß der Rest der Rede unterging in einem Wirrwarr
von Lauten , von denen einige behaupten , daß es der Beifall aus dem
" wald gewesen sei . während andere meinten , es seien die Zuhörer°Us Tennessee gewesen , die zischten.

Eine andere , den „berühmten " Prozeß in Dayton angehende Mit -
!°uung , welche die ganze Englisch sprechende Welt in Bewegung setzt ,° l« gt , daß auch der englische Verfasser H . G . Wels sich erbötig
» ^zeigt hat , zu erscheinen und für den Darwinismus zu zeugen . Aber

ist vorläufig abgewiesen worden mit der Motiverung , daß es
8Qtlä gleichgültig sei , was ein Engländer von der Sache meine .
t . Das mag schon sein . Aber die Welt hat den Eindruck eines
. Hilgen Schildbürgerstreiches , und sie ist gespannt , ob der Streich mitr Entsendung des Mr . Scopes ins Zuchthaus gekrönt wird . A. G.

Wie man Hunderl Jahre all wird.
Gule Konstitution und eiserner Wille.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
34 Seiten .

Der holländische Hygieniler Professor Dr . Sleeswijk , Direk -
lor des hygienischen Instituts an der Technischen Hochschule in Seift ;
hat in der Wiener Hygieneausstellung einen sehr interessanten - Vor -
trag über das Thema „Alt werden und jung bleiben " gehalten , wel -
cher in den nächsten Tagen als Broschüre erscheinen wird . Ueber die
Frage , wie man hundert Jahre und älter wird , hat Professor Slees -
wijk dem . Wiener Journal " folgendes mitgeteilt :

„Es passiert wohl jährlich einmal in jedem Lande , daß die Zei -
tungen melden , es hätte irgendpo eine alte Frau von mehr als
hundert Jahren das Ewige gesegnet , in dem vollen Besitz aller ihrer
körperlichen und geistigen Funktionen . (Daß solche Fälle fast immer
Frauen sind, ist einer der vielen Vorzüge des weiblichen Geschlechts ! )
Die Journalisten pflegen dann zur Information dorthin zu eilen ,
falls das Renomee der Alten nicht schon früher in die Öffentlichkeit
durchgedrungen und sie nicht schon zu Lebzeiten nach ihrem Geheim -
nis befragt worden war . Ist es vielleicht ein Trick? Wie spät ging
sie zu Bett und wie spät stand sie auf ? Wie trank sie ihren Kaffee
und trank sie ihn überhaupt ? A priori würde man erwarten , daß
man viele wertvolle Anweisungen erhalten könnte durch die Unter -
suchng der Lebensweise derjenigen , welche es zu einem rüstigen
hohen Alter gebracht haben .

Geht inan nun in dieser Weise vor , so erfährt man etwa fol -
gendes : Der eine Langlebige war ein Riese , der andere ein Zwerg ,
der eine aß viel Fleisch , der andere war Vegetarier , der eine rauchte
fortwährend , der andere hatte einen Abscheu vor Tabak , die eine ist
Jungfrau geblieben , die andere hatte ein stürmisches Leben geführt ,
der eige trank nur Wasser , der andere war ein Freund des Alkohols
usw . Mit der . Sammlung solcher Einzelfälle kommt man also nicht
zum . Ziel . Ich greife noch ein packendes Beispiel heraus . Es isj
eine statistisch festgestellte Tatsache , daß die Gewohnheitstrinker eine
bedeutend größexe Sterblichkeit zeigen als die Abstinenzler . Nun
gibt es aber in unserer diesbezüglichen Literatur den berühmten Fall
eines irischen Bauern , der hunderzwanzig Jahre alt wurde und dessen
Grabschrift folgendermaßen lautet : „Unter diesem Stein liegt
Brown , der nur — Dank sei der Kraft schweren Bieres — 120 Jahre
leben konnte . Er war immer betrunken und in diesem Zustand so
gefährlich , daß sogar der Tod ihn fürchtete . Als er eines Tages ,
gegen feine Gewohnheit , sich ruhig verhielt , faßte der Tod Mut ,
griff ihn an und besiegte diesen beispiellosen Trunkenbold ." Soll ich
ihnen erzählen von der Dame aus Savoyen , die 114 Jahre alt
wurde und die , wie man behauptet , hauptsächlich vom schwarzen
Kaffee lebte , wovon sie etwa vierzig Tassen täglich trank ?

Dergleichen Beispiele haben aber wenig Zweck . Einzelne alte
Alkoholiker ooer hochbejahrte , die nie ihr Hemd wechselten , oder
Greise , die immer nur Grabenwasser getrunken haben , bilden natür -
lich kein Argument gegen eine hygienische Lebensführung . Auf die

-großen Zahlen kommt es an , und nun hat die Statistik uns gelehrt ,
wie die öffentliche Wasser - und Milchversorgung die Zahl der Darm -
insektionen hinuntergedrückt hat , wie unsere epidemischen Kenntnisse
die großen Pest - und Choleraieuchen aus Europa haben verschwinden
lassen usw . Falls - die Hygiene sich aber darauf beschränken würde ,
möglichst alle Gesundheitsgefahren aus der Umgebung des Menschen
wegzuschaffen , so würde sie nur Weichlinge und Feiglinge züchten .
Die Gesundheitslehre hat aber daneben die positive Aufgabe die per -
sönliche Widerstandsfähigkeit durch eine richtige Körperpflege zur
Entwicklung zu bringen . Ich sehe Sie aber schon mit der Frage an
mich herantreten : was muß man nun tun , um alt zu werden und
lung zu bleiben ? Daraus paßt allererst die Antwort , daß man nicht
vorsichtig genüg sein kann in der Wahl seiner Eltern ! Alt werden
ist nämlich eine erbliche Eigenschaft und das sicherste ( obwohl
natürlich kein absolutes ) Mittel , bejahrt zu werden ist :
bej ahrtc Eltern zu haben . Das bedeutet aber zugleich , daß
man die Haupwedingung zum alt werden leider nicht selbst erfüllen
kann . Da * gleiche gilt uoii einer anderen Eigenschaft , nämlich
einen guten Mag « n habe n . Auch das hat man leider nicht
ganz in der Hand ; die Veranlagung der Verdauungsorgane gehört
zu der Koastitulion , mit der man geboren wird . Viele Kranke sind
aber gerettet worden , indem bei ihnen , Dank sei einer guten Ver -
dauung , eine genügende Ernährung möglich war . Wir sind indessen
nicht hilflos , wenn wir auf die besonderen Eigenschaften unseres Ma -
aens und unserer anderen Organe Rücksicht nehmen . Der alte

Spruch : „Erkenne dich selbst", gilt in hohem Maße auch für unseren
Körper . Aber ist das Erkennen schon schwer, wieviele , die es soweit
gebracht haben , leben auch danach ? Geben die meisten von uns nichl
jedesmal wieder dem Genusje des Augenblicks nach, obwohl wir
wissen, daß unser Körper darunter leiden wird ? Die Menschen
müssen wirklich sehr oft gegen sich selbst verteidigt werden ! Die Zei ,
reicht leider nicht , um ihnen einen vollständigen Alterskatechismus
zu geben . Einzelne sehr wichtige Paragraphen daraus möchte ich
aber noch hervorheben . Man strebe nach Harmonie zwischen
körperlicher und geistiger Arbeit , und man sorge für
möglichst regelmäßige Auwechselung zwischen Arbeit und
Ruhe , respektive Schlaf . Man verweile möglichst oft und
lange im Freien . Besonders die sitzenden Berufe mögen Kör -
perübungen und Atmungsgymnastik nicht unterlassen . Weiter : Rein¬
heit für uns selbst und sür unsere Umgebung . Man soll Maß
h a l te n in alte ^» , erst recht im vorgerückten Alter . Schließlich wird
die Möglichkeit eines hohen Alters durch ein regelmäßiges
Ueben bedeutend erhöht . Man merke sich die weisen Worte : Das
beste Mittel , das Leben zu verlängern , ist : es nicht zu verkürzen .
Und wenn man zweifelt , so möge man seinen Hausarzt um Rat bit -
ten ! Ich möchte nicht unterlassen , noch ganz besonders hinzuweisen
auf die große Bedeutung der Wechselwirkung zwischen
Körper und Geist . Ich sage absichtlich : Wechselwirkung , um
Einseitigkeit auszuschließen . Ich gebe ohne weiteres zu, daß der Ein -
sluß des geistigen Faktors von der Hygiene oft verkannt worden ist.
Man hüte sich aber auch vor dein entgegengesetzten Standpunkt
Von nichtmedizinischer Seite wird nämlich hier und dort die Mei -
nung verleidigt , es sei unrichtig zu meinen , daß man nach dem sieb-
Msten Jahre nichts mehr vom Leben zu verlangen hätte . Das beste
Kuttel , so behauptet man , etwa doppelt so alt zu werden , wäre : von
Jugend an sich mit dem Gedanken vertraut machen und also die
feste Zuversicht zu hegen , daß man mindestens hundertvierzig Jahr «
werden wird . Indem jedes neue Geschlecht sich in dieser Gedanken -
gyn .nastit weiter übt , soll auf die Dauer das Leben noch viel weiter
verlängert werden können . Das beste wäre sogar , überhaupt nicht an
den Tod zu denken .

Wenn ich nun zum Schluß versuchen soll, Ihnen das Bild zu
zeichnen eines zum langen Leben bestimmten Menschen , so kann ich
nicht besser tun , als aus der Beschreibung zu schöpfen, welche der so
sehr erfahrene Hufeland schon vor etwa 130 Iahren von diesem
Menschentypus gegeben hat . Falls nun in dieser Beschreibung etwas
mit Ihren persönlichen Eigenschaften nicht stimmen würde , so bitte
ich Sie , sich darüber nicht aufzuregen . Es kann sich nur um ein un -
gefähres Bild handeln ; übrigens gibt es keine zwei Menschen , die
einander vollkommen gleich sind. Der mutmaßlich lang -
lebtge Mensch sieht also folgendermaßen aus : „Er hat eine
proportion ' erte und gehörige Statur , ohne jedoch zu lang zu sein .
Eher ist er von einer mittelmäßigen Größe . Seine Gesichtsfarbe ist
nicht zu rot . Seine Haare nähern sich mehr dem Blonden als dem
Schwarzen : die Haut ist fest , aber nicht rauh . Er hat keinen zu
großen Kopf , mehr gewölbte als flügelförmig hervorstehende Schul -
lern , keinen zu langen Hals , keinen hervorstehenden Bauch und
große , aber nicht tiesgefurchte Hände , einen mehr breiten als langen
Fuß , fast runde Waoen , dabei eine breite gewölbte Brust , starke
Stimme und das Verniögen , den Atem lange ohne Beschwerde an sich
schalten , überhaupt völlige Harmonie in allen Teilen . Seine Sinne
sind gut , aber nicht zu empfindlich , der Puls langsam und gleich-
förmig . Sein Magen ist vortrefflich , der Appetit gut , die Verdauung
leicht . Die Freuden der Tafel änd ihm wichtig , stimmen sein Gemüt
zu Heiterkeit , seine Seele genießt mit . Er ißt nicht bloß , um zu
essen , sondern oas ist chm eine festliche Stunde für jeden Tag . Er
ißt langsam und hat nicht zu viel Durst . Großer Durst ist immer
ein Zeichen schneller Selbstkonsuinption . Er ist überhaupt heiter ,
gesprächig , teilnehmend , offen für Freude , Liebe und Hoffnung , aber
verschlossen für die Getühle des Hasses . Zornes und Neides . Seine
Leidenfchasien werden nie heftig und verzehrend . Kommt es je ein -
nral zn wirklichem Aerger und Zorn , so ist es mehr eine nützliche
Erwärmung , ein künstliches und wohltätiges Fieber . Er liebt dabei
Beschäftigung , besonders stille Meditationen , angenehme Spekula -
iionen — ,st Optimist , ein Freund der Natur , der häuslichen Glück-
seligkeit , entfernt von Ehr - und Geldgeiz und allen Sorgen für den
folgenden Tag . ''

Wie Mottke auch vor dem SulZan kchw ?eq.
Als der „große Schweiger " noch nichi Generalfeldmarschall , son¬

dern erst Hauptmann war , weilte er auch — es war Mitte der
dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts — in der Türkei . Dort
genoß er den Vorzug , am 19 . Januar 1837 von dem damals allge -
waltigen Mahmud II . in Prioataudienz empfangen zu werden .
Sie fand it? einem Kiosk zu Konstantinopel statt , von dem aus man
eine herrliche Aussicht über das Mxer hatte . Der türkische Selbst -
herischer faß , wie Moltke in einem Brief selber erzählt , in einem
thronartigen - Lehnsessel, trug den Fez und einen violetten Tuch-
Mantelkragen , der seine ganze Gestalt einhüllte und von einer ein -
zigen Diamantagraffe zusammengehalten wurde . Während Moltke
durch den Türrahmen schritt — ein Diener hatte den zwischen der
Tür hängenden Vorhang fortgezogen —, bemerkte er , wie der Sul -
tan , aus einer langen Jasminrohrpfeife , deren Bern ^teinpitze mit
kostbaren Edelsteinen besetzt war . rauchte . Der Sessel war so her -
gestellt , daß der Herrscher seine Hauptstadt , seine Flotte , das Meer
und die asiatischen Berge mit einem Blick überschauen konnte . Nach-
dem Moltke die vorschriftsmäßige Verbeugungen gemacht hatte , hielt
der Sultan eine Begrüßungsanprache , in der er die vielen Beweise
von Freundchajj , die er vom König von Preußen empfangen habe ,
überaus anerkannte .

' er wollte sich stets dankbar dafür zeigen . Auch
über das preußische Militär sprach er sich äußerst anerkennend aus .
Da Moltke zu jener Zeit nur sehr Kenig türkisch verstand . so ließ er
sich die Worte von seinem Dragoman ins Deutche übersetzen . Sämt -
liche versammelten Würdenträger blickten nun wie gebannt auf den
schneidigen preußichen Offizier und jeder erwartete eine große Er -
widerungsrede . Was tat aber der Besucher ? Er begnüngte sich mit
einer verbindlichen Verbeugung . Der Türkenherrscher ließ sich aber
durch diese wortlose Erwiderung nicht abschrecken. Er erzählte ihm
von seinen Arbeiten und gab der Hoffnung Ausdruck , daß ihm
Moltke , „so Gort will "

, noch fernere Dienste leisten sollte . Dieser ver -
beugte sich wieder . Auf einen Wink des Sultans wurde dann eine
Schatulle herbeischafft , die den hochangesehenen Nichan -Orden ent¬
hielt . Moltke ließ das Etui geschlossen und hielt es nur , wie es in
der Türkei üblich , an Brust und Stirn , worauf der Sultan ausrief :
„ Zeigt ihn ihm und fragt ihn , ob er ihm gefällt !" Er wollte wohl
den schweigsamen Besucher damit zum Reden bringen . Aber auch , als
das Prachtstück der Goldchniicdeknnst bereits am Halse hing , trat er
Moltkes Antlitz nur ein sreundliches Lächeln , und er verbeugte sich
höflich . Das war alles und dabei blieb es auch bis zum Abschied.

Der Türkenherricher war von dem „großen Schweigen " seines
Besuches so begeistert , daß er ihn sofort für eine Reise zu seinem
Reisebegleiter ernannte . „Wenn ich doch Menschen , deren Zunge
so schweigsam , und deren Augen so beredt sind, auch an meinem Hofe
hätte "

, äußerte er zn seinem Geheimschreiber . A . J .

Afrikas unbekannte Ungeheuer .
Immer wieder kommen aus dem Innern Afrikas Nachrichten ,

die von unbekannten phantastischen Ungeheuern erzählen , die sich noch
in den undurchdringlichen Urwäldern , in den riesigen Flüssen und
Seen des „ Schwarzen Erdteils " befinden sollen . So sehr man geneigt
ist . solche Berichte für „ Jägerlatein "

zu halten , so darf man ihnen
doch nicht jede Wahrscheinlichkeit absprechen . Als Sir Harry John -
ston zuerst mitteilte , er habe in den Tiefen des Ituri -Waldes ein
Tier gefunden , das halb Zebra und halb Giraffe sei , da wollte ihm
niemand glauben : heute aber ist alles vorigem Vorhandensein des
Okapi überzeugt . Einer der berühmtesten afrikanischen Großwild -
jager , die es je gegeben , der englische Kapitän Selous , hat immer
wieder die Ueberzeugung ausgesprochen , es gäbe in Afrika noch unbe -
kannte vorgeschichtliche Tiere , die zu erlegen oder zu fangen noch nie
geglückt. Derselben Anschauung huldigte Fred E . Law , der sich auf
einer Expedition im Kraftwagen vom Kap nach Kairo seit sieben
Monaten im Innern des Landes befindet . Er erwähnt die immer
wieder auftauchenden Angaben , nach denen in dem riesigen Granit -
bassin , das die brausenden Wogen der Victoria - Fälle in Rhodesien
auffängt , sich ein gigantisches Wassertier befinden soll.
Man schildert das Tier als einen ungeheuren Aal oder eine Schlange ,
dessen Länge auf 50 Fuß , aw :r auch noch mehr , angegeben wird .
Auch im Nyassa - See will man immer wieder Ungeheuer entdecken,
die aus den Tiefen aufsteigen und dann spurlos wieder verschwinden .
Von einem solchen Riesenfisch im Nyassa - See hat der Jäger und
Forscher T . A . Barnes ausführlich berichtet, ' er will ihn schon an
der Angel gehabt haben , konnte ihn aber nicht emporziehen . „ Es
müssen noch Taufende von Geschöpfen in den unerforschten Urwälder -
Tiefen des Zambesi - Flusses hausen, " schreibt Law selbst , „die in
diesen engen Kanjons in der tropischen Hitze tief unten im Wasser
leben und niemals an die Oberfläche kommen . Einige solcher Tiere
sind bereits gefangen und gesammelt worden . Aber wieviele andere
mögen noch da unten sein ? In der üppigen Wildnis , die die Engen
dieses Flusses umschließt , lassen unbekannte Vögel tagaus ,
tagein ihren Ruf ertönen ; die dichten Palmen rauschen von den
Bewegungen unbekannter Tiere , und in den hohen Gräsern raschelt
es von einem noch unbekannten Leben . Ich kann niemals über diesen
grünen Gürtel hin , in diese brausenden , wirbelnden Wasser blicken,
ohne die Ueberzeugung zu gewinnen , daß Afrika noch viele unbe -
kannte Angeheuer birgt .

"

Morgen , Samstag , den 11 . Juli
schließt der überaus rege besuchte

Saison - Ausverkaui bei Gescyw . Knops .
Noch einmal , an tiefem Samstaa . ist dem kaufenden Publikum wo

leaenbeit geboten , alle die Vorteile der «ewaltia reduzierte » Preise tiii
fast sämtliche Waren und der «Selegeiibeitsooften zu gentehen , die in
allen Abteilungen aufgebaut find . „ bj >.it ? Waren , billige Preise " —
so lautet das Aiotto des SaisonauGverkaufS bei Knopfs

Kaps Pianos Kaps Pianos 36 erste
Auszeichnungen Kaps Pianos

Alleiniger Vertreter : Ph . Höllenstein Sohn , Klaviermagazin , Karlsruhe , SolienstlrtSüC 21,JTelephon 95 .

sind ?
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Aus Bade«.
Dom Kampf im badischen Baugewerbe .

Der Schlichtungsausschutz Karlsruhe hat voir amtswegen die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer des badischen Baugewerbes auf
Donnerstag, den 9 . Juli , zu Einigungsvechandlungen vorgeladen .
Der Schlichtungsausschutz machte den Versuch, aus den Forderungen
der Gewerkschaften die Punkte Lohnregelung , Tarifschlüssel und
Ferienfrage zu behandeln , über die übrigen Punkte sollen sich die
Parteien unter sich beraten . Die Gewerkschaften erklärten in
der bestimmtesten Form , daß sie sich an diesen Verhandlungen nicht
beteiligen würden , da sie entweder nur über sämtliche eingebrachten
Tarisvertragsforderungen oder überhaupt nicht verhandeln würden .
Ueber die freien Verhandlungen zwischen den Parteien machten die
Gewerkschaften als Voraussetzung die Anerkennung des bereits seit
V/z Jahren nutzer Kraft getretenen Reichstarifvertragesfür die Dauer
der Übergangszeit geltend . Da bei dieser Sachlage eine Einigung
als aussichtslos betrachtet werden mutz, entschied die Schlichtungs -
tammer , die Behandlung der Angelegenheit auszusetzen / Dieser
Beschlutz war von einer persönlichen Empfehlung des Vorsitzenden be-
gleitet, wonach es den Parteien zunächst anheimgegeben wurde , erneut
in Verhandlungen über die strittigen Punkte einzutreten .
Der Kampf in der Pforzheimer Schmuckwaren -

wdustrie .
= Pforzheim , 10 . Juli . In der gestrigen Sitzung in Karlsruhe

hat der Landesschlichte r den Antrag der Gewerkschaft auf Der -
bindlichkeitserklärung des Schiedsspruches vom 22. Juni , eine Lohn -
erhöhung um 20 Prozent vorzusehen, abgelehnt . Die Kündi -
gungsfrift der Arbeiterschaft läuft heute am 10. Juli ab. In der
Sache wird heute nachmittag in einer Versammlung d -r Arbeitgeber
nunmehr endgültig Stellung genommen .

Aus Pforzheim wird über den Streik noch gemeldet ! Ein Teil
der Arbeiterschaft der Betriebe der Schmuckwarenindustrie . die dem
Arbeitgeberverband angehören oder sich mit ihm solidarisch erklärt
haben , hat in Wahrnehmung seines Urlaubsrechts schon vor einiger
Zeit die Arbeit eingestellt und diese Firmen haben daraus ihre Be-
triebe geschlossen . In anderen beteiligten Firmen ist am gestrigen
Donnerstag , dem Zahltag, die Entlassung erfolgt. Heute sollen
nun auch die übrigen an dem Beschlutz beteiligten Firmen die Arbeit
einstellen , sodatz in mehr als 560 Firmen die Arbeit ruht.

>!!-

) ! ( Durlach , 9 . Juli . (Städtisches .) Zum Polizeikommissär
wurde anstelle des zur Ruhe gesetzten seitherigen Kommissärs Albert
der beim Landespolizeiamt Karlsruhe bedienstete Gendarmerieober -
Wachtmeister Edmund Weiland ernannt . — Die umfangreichen und
verkehrsstörenden Kanalisationsarbeiten gehen ihrem Ende entgegen ;
es kann damit gerechnet weiden, datz sämtliche Arbeiten noch im
Laufe dieses Monats fertiggestellt werden . — Eine Reihe Stratzen
soll in nächster Zeit ordnungsmätzig hergestellt und die Kosten sollen
von den Angrenzern erhoben werden . — Der Stadtrat hat gegen die
beabsichtigte Neuregelung der Steuerverteilung zwischen Land und
Gemeinden Einspruch erhoben.

) ! ( Durlach , 10 . Juli . (Slmalitnbod. ) Das althistorische Bade¬
haus zum „Amalienbad" , dessen Dachstuhl kürzlich durch Brand zcr-
stört wurde , wird nicht mehr aufgebaut , es soll abgerissen werden
und zwar schon in nächster Zeit. Die Eigentümerin des Anwesens
die Maschinenfabrik Gritzner A .- G . , wird voraussichtlich den durch die
Niederlegung gewonnenen Platz samt den herrlichen Parkanlagen
ihren industriellen Zwecken nutzbar machen.

B . Bretten, 9. Juli . lPsarrerwahl.) Heute fand in der evang .
Stiftskirche die Wahl des Nachfolgers für den seinerzeit zum Landes-
kirchenpräsidenten ernannten O . Wurth statt . Die Wahl fiel auf
Pfarrer Lic . D . Heinsius in Strümpfelbrunn. Der Gewählte
ttcht im ^ Lebensjahre und ist in Frciburg am 29. Dezember 1890
geboren . Seit 1919 ist er Pfarrer in Strümpfelbrunn, nachdem er
nur 2 Jahre in Sandhosen und Waldkatzenbach Vikar gewesen war .
Pfarrer D . ßeinstu» tjai durch sein erst kürzlich erschienenes Bu4
über Alois Hennhöfer einen wertvollen Beweis seiner wissenschuft-
lichen Befähigung gegeb - n . Das Buch ist in kurzer Zeil weilliin
bekannt geworden . Verheiratet ist er mit Maria , geborene Stöber,
die auch ihrerseits im Besitz des Lic .-Titels ist und ein bedeutendes
Werk über Echleiermacher schon vor Jahreil veröffentlicht hat . Die
Wnljl erfolgte mit 59 unter 65 Stimmen und wurdx durch einen
Gottesdienst eingeleitet, den Dekanstellvertreter Zipse aus Gondels-
heim gehalten hat . Der Auszug des neuen Pfarrers dürft ? in ab-
sehbarer Zeit erfolgen.

>! ( Waibsiadt ( Amt Sinsheims 9. Juli . ( Wildschweine . ) Nach-
dem erst kürzlich auf der hiesigen Jagd mehrere Wildschweine erlegt
worden waren , brachte dieser Tage der Pächter der Neckarbischoss-
heimer Jagd zwei Wildschweine zur Strecke.
— ) 1( . Reichartshausen (Amt Sinsheim ) , 9 . Juli . ( Fahnenweihe. )
Der Militärverein Reichartshausen feierte seine zweite Fahnenweihe,
wozu Vorbereitungen in grotzem Stile getroffen waren . Die an -
gemeldeten 20 Vereine hatten sich trotz Ungunst der Witterung alle
eingefunden . Der Ort war reich geschmückt , der Festakt mutzte wegen
des strömenden Regens wesentlich gekürzt werden . Nach verschiedenen
Ansprachen heftete Frl . Reinmuth nach Vortrag eines weihevollen
Fahnenspruches eine prachtvolle schwarze Schleife an die Vereins-
sahne , auf der die Namen sämtlicher Gefallenen des Ortes eingestickt
sind. Der Gesangverein hatte den musikalischen Teil der Veranstal -
rung ?u aller Zufriedenheit durchgeführt.

) ' ( Bammental, bei Heidelberg . 9. Juli . (Jubiläum . ) Die
Hebamme Lay er kann heute auf ihr 40uihiige? Berufsjubiläum
zurückblicken .

) ! ( Neckargerach (Amt Mosbach ) , 9 . Juli . ( Feuerwehr . ) Unter
dem Vorsitz des Feuerlöschinspektors Dold wurde im Rathaussaal die
Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr beschlossen . Es haben sich
31. Burger als Feuerwehrleute eingeschrieben , denen wohl noch weitere
folgen werden . Zum Kommandanten wurde einstimmig prakt. Arzt
Dr. Elwert gewählt.

# Baden-Baden. 10. Juli . ( Ausländische Käste. ) I » den letzten
-i. agen hat sich der Besuch besonders von amerikanischen kästen ver-
mehrt . Es beginnt jetzt die Zeit , in der die grotzen amerikanischen
Reisegesellschaften nach Baden - Baden kommen. In der letzten Woch .'
ist eine Reihe von größeren Gesellschaften, darunter auch der „ Brook-
lyner Gesangverein "

, nach Baden -Baden gekommen ! eine ganze Reihe
von solchen Reisegesellschaften ist für die nächste Zeit gemeldet . Zur
Zeit gastiert das Ensemble Dr . Fischers musikalische Hauskomödien
im Kleinen Theater mit grotzem Erfolg. Für die nächste Zeit ist
ferner eine Reihe von Tanz - und Vortragsabenden vorgesehen . Am
21 . Juli beginnt das grotze Baden-Badener Automobilturnier, an=
jchlietzend an die Robert « Batschari - Fahrt .

% Ossenburg , 8 . Juli . Die Erwerbslosigkeit hält sich in Stadl
i !nd Ärbeitsnachweisbezirk nach wie vor in mätzigen Grenzen und
zeigt die Tendenz zur Abnahme . Im ganzen Bezirk ist die Zahl der
H a n p t u n t e r st ü tz u n g s e ni p s ä n g e r von 204 in der Borwoche
auf 169, in der Stadt allein von 100 auf 76 zurückgegangen. .Der
Rückgang in der Stadt ist vor allem auf die Einstellung von 27 un-
ständigen Arbeitern durch das Sladtbaumt zurückzuführen. Diese
Einstellung geschah im Zusammenhang mit dem Aufhören der bis
herigen städt. Notstondsarbeiten aufgrund der neuen Bestimmungen
des Reichsarbeitsministers über öffentliche Notstandsarbeiten. Ihr
iteht darum der Wegfall der bisherigen Beschäftigung von 45 Er¬
werbslosen als Notstandsarbeiter gegenüber . Einige Erwerbslose
mutzten auch wegen Erreichung der höchstuilässige» Unlerstützungs -
dauer aus der Erwerbslosensursorge ausgeschieden werden . Die Zahl
dieser Auszusteuernden wird in nächster Zeit noch erheblich steigen .
Auch im Amtsbezirk OffenburgLand ist die Zahl der Unterstützten
von 92 auf 81 zurückgegangen. 12 männliche Arbeiter konnten in
Ziegeleien und Fabrik »'» untergebracht werden . Die Stadt Ofsen -
bürg hat erneut die Genehmigung von drei Notstandsarbeiten be
antragt. Durch deren Ausführung könnten im Verlaufe dieses
Sockmers insgesamt 60 Erwerbslose der Stadt auf kürzere oder
längere Zeit beschäftigt werden .

^ Den ?lino>"> 10 . Juli lB ^e? inss» bilöum.) Arn ( »toten Sonn¬
tag beging der M ä n n e r g e s a n g v e r e i n das Fest seines 80idh -
rigen Bestehens . Dein Weckruf und dem Festgottesdienst am Bor-
« itiag reihten sich am Nachmittag ein Fejtzug und, ein Cartenlonzert

Die basischen staatlichen Aasenanlagen.
Amnestie und politische Gefangene . — Wiederum Aushebung der Immunität des Kommunisten Ritter .

der Wahl des neuen Reichspräsidenten nur um politische Straftaten,
die von Gerichten des Reiches abgeurteilt worden seien, handeln könne.
Dazu sei ein Reichsgesetz notwendig. Wolle Baden selbst eine

Der Badische Landtag fuhr heute vormittag in der Beratung der
Förmlichen Anfrage über den Finanzausgleich fort . Die gestrige
Aussprache wurde in die Form zweier Anträge gegossen. Da diese
noch nicht gedruckt vorliegen, wurde die Abstimmung ausgesetzt. Da-

für kam der Antrag des Generalstaatsanwalts auf Aufhebung der
Immunität des kommunistischen Abgeordneten Ritter zur Beratung.
Die kommunistische „Mannheimer Arbeiter-Zeitung" hatte einen Ar-
tikel : „Aus dem Sumpf der Geldsackrepublik" gebracht, in dem ein
Vergehen gegen 8 8 Abs. 1 des Gesetzes zum Schutze der Republik und
Vergehen gegen die §§ 131 , 185, 186, 187 , 200 , 73 und 74 de- Reichs-
tags-Straf -Gesetzbuches erblickt werden . Der Eeschäftsordnungsaus »
schütz beantragte , dem Antrage des Generalstaatsanwaltes stattza-
geben . . Dem stimmten die Sozialdemokraten (Haebier ) zu . Der
Kommunist Bock erklärte , der Verdacht, Ritter sei an der Fertig-
stellung oder Vorbereitung oder Vorbesprechung der betreffenden
Nummer , in der der inkriminierte Artikel erschienen ist . beteiligt ge«
wesen . sei vollkommen unbegründet , daher werden die kommunistischen
Abgeordneten gegen den Ausschutzantrag stimmen . Generalstaats -
anwalt Dr . Hafner legte die rechtlichen Gesichtspunkte dar und be«
tonte , datz das Pflichtexemplar erst abgeliefert worden sei , nachdem
die „Arbeiter -Zeitung" bereits verbreitet war, sodatz ein« Beschlag-
nähme nicht mehr erfolgen konnte. Die Staatsanwaltschaft sei der
Ueberzeugung , datz Ritter bei einer Vorbesprechung über die Abfassung
des Artikels mitgewirkt habe . (Ritter , der im Saale anwesend war .
machte verschiedene Zwischenrufe .) Gebhard teilte mit , der
Landbund werde den Ausschntzantrag ablehnen . Dr G l o ckn e r Son
der demokratischen Fraktion verwies auf die Haltung , die er früher
bei ähnlichen Fällen eingenommen batte . Hier handle es sich nun
um eine schwere Beleidigung eines Mitgliedes der badischen Regie-
rung - der Landtag dürfe da nicht untätig zusehen, daher werde er
(Glöckner ) dem Antrag des Geschäftsordnungsausschusses zustimmen .
Justizminister Trunk bemerkte, der Staatsanwalt in Mannheim
sei zu der Ueberzeugung gekommen, datz Ritter im Verdacht der Mit-
täterschaft stehe . Wenn Ritter heute für das Strafverfahren freige -
geben werde , dann sei es möglich , die Wahrheit über jenen Artikel ,
in dem der badische Minister des Innern schwer beschimpft werde ,
zu ermitteln. Schließlich wurde der Ausschutzantrag mit grotzer
Mehrheit angenommen . Dagegen stimmten die Kommunisten und
der Landbund ; die Deutschnationalen enthielten sich der Abstimmung .

Die badischen staatlichen Hafenanlagen .
Im Auftrage des Staatsministeriums legte der Finanzminister

am 30. Juni dem Landtag eine Denkschrift über die künftige Verwal-
und und den Betrieb der badischen staatlichen Hafenanlagen vor . Die
vormals badische Eisenbahnverwaltunghat eigene Hafenanlagen be -
trieben an der Tauber in Wertheim , am Rhein in Mannheim,
Rheinau und Kehl und am Bodensee . Für den Landtag handelte es
sich heute nun darum , zwischen der Reichsregierung sowie dem Unter -
nehmen Deutsche Reichsbahn einerseits und der Regierung von Baden
andererseits eine Vereinbarung über den Ausschluß der Hafenanlagen
von Mannheim , Rheinau und Kehl von dem Uebergang auf das
Reich zu treffen . Die notwendigen Unterlagen dn,u bot die. Denk-
schrift , die der Haushaltsausschutz in verschiedenen Sitzungen ein-
gehend beriet . Er kam schließlich zu folgendem Antrag : „Der Land-
tag wolle : 1 . die Denkschrift zur Kenntnis nehmen : 2 . seine Zustim¬
mung geben , datz die Eisenbahnhäfen Mannheim. Rheinau und Kehl
gemätz 8 l Ziffer 3 des Staatsvertrages über den Ilebergang der
badischen Staatseisenbahnen an das Reich «om Ueberyang an das
Re '

ch auszuschließen sind ; 3 . den unterm 30. September 1924 mit dem
Reichsverkehrsministerillm abgeschlossenen Vertrag genehmigen :
4 . seine Zustimmung erteilen, daß vorbehaltlich der Anforderung und
Genehmigung im II . Nachtrag zum Staatsvoranschlag für die Jahre
1924/25 zur Inangriffnahme der dringend nötwendigen Vorberei -
tungs- und Jnstandsetzungsarbeiten in' den Häfen Mannheim, Rhei-
nau und Kehl bis zur Höhe von insgesamt 500 000 Reichsmart ver-
ausgabt werden dürfen .

" Die Aussprache war sehr kurz . Der Zen-
trumsabgeordnete D u f f n e r erinnerte in diesem Zusammenhang an
die noch nicht ausgebaute Bahn Titisee —St . Blasien, worauf Finanz-
minister Dr . Köhler erwiderte , er hoffe , dem Badischen Landtag
noch in diesem Monat Gelegenheit geben zu können, zur Fertigstellung
der in Angriff genommenen Bahnbauten Stellung zu nehmen . Diese
Ankündigung nahm das Haus mit grotzem Beifall auf und gab dann
dem Hanshaltsausschutz einmütig seine Zustimmung .

Amnestie und Behandlung politischer Gesangener .

Amnestie erlassen , so müsse ebenfalls ein entsprechendes Gesetz ge-
schaffen werden . Erlasse das Reich eine Amnestie , dann werde die
badische Regierung die Frage prüfen und dem Landtag einen ent-
sprechenden Gesetzentwurf unterbreiten. Die Prüfung werde vor-
genommen unter dem Gesichtswinkel der Verwirklichung des Rechts
und der Gerechtigkeit. Sollte bei einer Reichsamnestie noch eine be -
sondere Landesamnestie notwendig erscheinen, dann werde dem Land -
tag ein entsprechender Gesetzentwurf zugehen. Bis das Reich schlüssig
geworden sei, wolle die badische Regierung eine abwartende Stellung
einnehmen und weitere Schritte erst unternehmen , wenn dem Reichs-
rat ein Amnestiegesetz vorliege. Darauf warte die badische Regierung
von Tag zu Tag ; sie sehe es aber nicht als ihre Pflicht an , beim Reich
auf den Erlaß eines Amnestiegesetzes zu dringen . Den Ueberzeugungs -
tätern seien Vergünstigungen zugebilligt worden , oft ehe noch die
Entscheidung der Gerichte eingetroffen gewesen seien . Von der badi -
schen Justizverwaltung werden solchen Gefangenen gegenüber die ein -
schlägigen Bestimmungen sehr loyal gehandhabt . Bock habe dargelegt ,
als ob die badische Justiz Unrecht zugegeben hätte. Darauf sei zu
erwidern : Die badische Justiz habe kein Unrecht zuzugeben , aber jene ,
die die Kommunisten und andere zu dem Oberländer Putsch und '

anderen ähnlichen Uebeltaten aufgepeitscht haben , hätte alle Ursache ,
ihr Unrecht einzugestehen . (Lebhafte Zustimmung .) Nach dem glän-
zenden Zeugnis , das Bock im Jahre 1924 hier den Beamten des
Landesgefängnisses Freibürg unaufgefordert ausgestellt habe , scheine
es dort dem Abgeordneten Bock gefallen zu haben . ( Heiterkeit .)
Jenes Zeugnis, das auf Grund von eigenen Erlebnissen abgegeben
worden sei , sei sehr verschieden gegenüber seinen heutigen Aussüh -
rungen , die auf Erzählungen anderer basieren . Der Minister sagte
dann , es handle sich anscheinend bei den Klagen Bocks um kommu-
nistische Agitation . Bock ruft : „Gemeinheit!" (Der Präsident wies
den Ausdruck aufs schärfste zurück.) Weiter erinnerte der Minister
daran , daß die „Roten Frontkämpfer " vor das Bruchsaler Zuchthaus
gezogen seien und dort aufreizende Lieder gesungen haben , um die
Gefangenen aufzuregen und zur Rebellion zu verleiten. Dem Kom-
munisten Ritter hielt der1 Minister vor , er habe den Besuch des
Rechtspflegeausschusses im Zuchthaus zu Bruchsal dazu benützt, in der
„Arbeiterzeitung" Dinge zu behaupten , die mit der Wahrheit im
offenen Widerspruch stehen. Ritter habe in der Irrenabteilung einen
Gefangenen gefragt , ob die Kranken vom Wärterpersonal geprügelt
werden , worauf der Gefangene antwortete: „Ich bin schon geprügelt
worden , aber nicht von einem Wärter, sondern von einem Gefange-
nen" . Im Mannheimer kommunistischen Organ habe dann das
Mgenteil gestanden und als Verfasser dieses unwahren Artikels
komme Ritter in Frage. Es gab mehrere Zwischenrufe . Zum Schlüsse
hielt der Minister jenen Kommunisten , die sich durch die Flucht oder
aus eine andere Weise ihrer Aburteilung wegen der Putsche im Ober -
land entzogen haben , das Unschöne dieser Handlungsweisevor . Dabe«
zollte ihm das Haus lebhaften Beifall .

Nun brachte Ritter seine Klagen über die Mißstände in der
Irrenabteilung im Bruchsaler Zuchthaus vor . Dabei erging er sich
wiederholt in starken Übertreibungen , die den Abgeordneten Rüger
zu dem Zwischenruf reizten : „Das ist verlogen!" Der Präsident er-
widerte : „Im Landtag wird nicht gelogen, sondern nur die objek-
live Unwahrheit gesagt !" (Stürmische Heiterkeit .) Später behaup -
tete Ritter bei der Besprechung des Speisezettels in Bruchsal , auf die
Frage, warum die Gefangenen so wenig Fleisch bekommen, habe ein
Beamter geantwortet: „Diese Leute müssen fühlen, datz sie Gefan -

bene sind .
" Darauf rief der Justizminister: „Das ist eine Lüge ,

wie ich Ihnen nachher beweisen werde !" Der Präsident rügte
den Ausdruck.

Justizminister Trunk erwiderte , es sei nicht richtig , datz in del
Irrenabteilung Mitzstände herrschen; es sei ferner nicht richtig , datz
Gefangene mißhandelt worden seien . Alle Klagen seien genau ge-

prüft worden ; es habe sich herausgestellt, datz sie alle unberechtigt
ieien . Di- Beschwerden über unberechtigte Vriefzensur seien hin -

fällig . Zu der Behauptung Ritters über die Fleischausgabe erklärte
der Minister, was Ritter gejagt habe , habe er nicht gesagt . (Ritter :

..Ich behaupte es trotzdem. Der Minister kann schreien so laut , wie
er will, ich bleibe bei meiner Behauptung.

" Große Erregung iin
Hause.) Die Entrüstung Ritters über unsere Zustände in den Straf -

anstalten seien nichts anderes als ein Getue . (Widerspruch bei den
Kommunisten .) Die Justizverwaltung sei allen Klagen nachgegan -

gen . Ritter habe sich in der Jrrenabteilung so unqualifizierbar be -

nommen , daß es dort bein «he zu einer Rebellion unter den geistes -

«ÄlffiKWfc !
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daß die für den Amtsantritt des neuen Reichspräsidenten vorgejeheite
Amnestie bisher noch nicht erlassen , und datz diese nach den bisherigen
M . Heilungen nicht aus alle politschen Vergehen ausgedehnt werd .m
loll ? ± Welche Schritte hat die Regierung unternommen , um die ê
Amnestie zu beschleunige» und weitestgehend auszugestalten und ins-
besondere darin alle Vergehen aus sozialer Not und politischen Ur¬
sachen einzubeziehen ? 3 . Ist der Regierung bekannt , datz in Baden

Beruhigung gebraucht . Der Gefangene, dessen Ritter sich so sehr an -

genommen habe , sei der Raubmörder Philippson, der Mörder vom
Glaswaldsee, der dann später im Bruchsaler Zuchthaus den Wärter
Kaufmann erstochen habe . ( Bewegung.) Dem Abg .Ritter rief der Mi '

nister zu : „Datz Sie die Verbrecher noch kommunistisch organisieren
n ollen , werde ich nie zulassen !" «

Da nur drei Kommunisten eine Besprechung der Interpellationen

nicht alle politischen Gefangenen als Überzeugungstäter betretet wünschten dafür £ !
und vielen politischen Gefangenen die den Überzeugungstätern zu¬
stehenden Strafvergiinstignngen nicht gewährt werden ? Wie be -

gründet die Regierung diese unterschiedliche Behandlung und ist sie
bereit , künftig allen politischen Eesangenen die den Ueberzeugungs -
tätern zustehenden Vergünstigungen zu gewähren ? " Im Zusammen -
hang damit damit wurde auch folgende Förmliche Anfrage der kom -

munistischen Gruppe über die Mitzstände in der Irren -

zu der eingangs der Sitzung zurückgestellten Abstimmung über . Ein-

nimmig angenommen wurde folgender Antrag:
Der Landtag wolle nachstehender Entschließung zustimmen :

Der Landtag billigt die Haltung, welche die Regierung in de »

Verhandlüngen mit der Reichsregierung und im Reichsrat über die

geplante Regelung des Finanzausgleichs zwischen
Reich, Ländern und Gemeinden eingenommen hat . Er ersucht die

muniju | u; t;ii vyiuyye uvvi uit* .vi i n u ■» v * u » -o ' * v " .'iciu?, . . e.
abteilung der S t r a s a n st a l t Bruchsal beraten : „In der Regierung, mit allem Nachdruck auch weiterhin dafür einzutreten , van

Strafanstalt Bruchsal Abt . Jrrenstation sollen Mitzstände herrschen
die unbeschreiblich sind . Ebenso sollen Mißhandlungen an Gefangenen
in dieser betreffenden Abteilung an der Tagesordnung sein. Ober-
medizinalrat Dr . Riffel soll jede Beschwerde, welche von seilen der
Gefangenen an Verwandte, ja sogar an das Justizministerium selbst
gerichtet ist , gewaltsam unterdrücken. Ist der Justizminister bereit

zu erklären , inwieweit diese Matzstände und Mitzhandlungen zu -
tr -'ssen und wenn ja . was er gegen die Schuldigen zu tun gedenkt? "

Nach eingehender Begründung der beiden Förmlichen Anfragen
durch den Abgeordnete, ! Bock, antwortete Justizminister Trunk .
Bock habe zu neun Zehntel zur Vollzugsordnung und nicht zur In -

die Länder und Gemeinden auch künftigen in der Lage sind , ihr

Eigenleben aufrecht zu erhalten und die ihnen obliegenden große"

sozialen und kulturellen Aufgaben zu erfüllen .
Der Landtag erhebt Einspruch dagegen , daß die Länder jind d>

Gemeinden zur Deckung ihres Finanzbedarss auf die Steuerquellen
der Umsatzsteuer und der Gebäudesondersteuer verwiesen werde«

sollen , obwohl die Umsatzsteuer bereits im Abbau begriffen und dn

Verwendung der Gebäudesondersteuer zur Deckung des allgemeiner
Finanzbedarfs der Länder und Gemeinden im Widerspruch steht m'

den fundamentalsten Anforderungen steuerlicher Gerechtigkeit.

„„ _ Der Landtag legt Verwahrung ein gegen die Art der Ausg^
terpellation gesprochen. Zur Amnestie frage nahm der Minister Be- staltung der beabsichtigten Kontrolle über die Finanzgebarung o>

zug auf die Behandlung einer früheren Interpellation der Kom- Länder und Gemeinden durch das Reich , welche im Widerspr « '

munisten im Rechtspslegeansschus ! und im Plenum und êrinnerte ^ m Wortlaut und Geiste der Reichsverfassung *

daran , datz das Haus den Antrag Bock ablehnte . Auf einer Konferenz
der Justizminister der Länder im Reichsjustizministerium am
25 . Mai wurde angedeutet , datz es sich bei einer Amnestie aus Anlatz

Gegen V*3 Uhr wurde die Sitzung geschlossen ,
unbestimmt .

mit gesanglichen Vorträgen und vielerlei Volksbelustigungen an .
Der Verein wurde im Jahre >845 gegrüiidet und in den achtziger
Jahren mit den Gesangvereinen „Frohsinn " und „Germania" ver-
schmolzen . .

— Leopoldsböhe , 10. Juli . (Eeslügelpest . ) Im hiesigen Ort ist
auf einigen Eehö ' ten die Hühnerpest ausgebrochen . Eine größere
Anzahl der Tiere ist durch die Kr^ nkbe ' t bereits eina^aanpen .

- Lörrach. 9 . Juli . lZum Nroteit der Hundebesitzcr. ) Au «' tue
Protestversamnili ' na der Hundebesitzer in Lörrach hat die Badische
Regierung die Geldstrafe

'
für die Besitzer herrenlos umherlauiender

Hund von 25 Aiarl auf 5 Marl herabgesetzt . Für Hunde, die während

Nächste Sitzung

beträgt die
der Hundesperre ohne Maulkorb angetroffen werden ,
Geldstraie das Dreifache .

— Hornberg . 10 . Juli . (Unfall .) Als gestern nachmittag
29 Jahre alte Gottlieb L a u b l e einen mit Heiratsgut beladen
Wagen, an dem eine Kuh gebunden war . von Hornberg nach Reim «-

dach führen wollte, scheute am Ortsausgang plötzlich die Kuh » j
darauf durch ein vorbeifahrendes Auto auch die Pferde. Hier
brach eine Achse des Wagens und das ausgeladene Heiratsgut fl
grötzteOeils in Trümmer . Der Lenker des Wagens erlitt ein
Bruch des rechten Unterschenkels und auch sonst erhebliche Verlep '

gen die eine Ueberführung in das Krankenhaus notwendig



'
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erschein ! wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Lindenbliitensest .
h Horch ! 3)IuJU am Gutenbergplatz ! Ein Auf- und Abwogen fest-«ch gestimmter Menschen ! Was ist los ? Was soll es geben ? So
pird ein am nächsten Samstag , abends um ^ 8 Uhr. des Weges
Mimender Fremdling fragen . Lindenblütenfest ! Unter
Muhenden Linden Fest der Kinder ! Schon hat sich der Zug —«n farbenprächtig Bild — geordnet und oerläßt unter den Klängen
l
'nc flotten Marsches der Schülerkapelle den Hof der Eutenberg -Mle . Froh glänzen die Augen der Kleinen , lustig flattern die«ander ihrer Stecken und leise wiegen sich ihre Lampions im Winde,•va , eine Gruppe : Ah , „Die Lindenwirtin , wieder Kinder und

Mnier wieder dazwischen Gruppen : „Die Blurnenkönigin"
, „Rot -

rappchen^ , „Zwerge"
; kurzum , das Märchen mit seinen altvertrauten>eoen Gestalten ist lebendig geworden. So geht's in langem Zuge°Urch die Nelkenstraße, Kaiserallee und Porkstraße zur Sofienstraße ,vler Halt ! Die Zeppelingemeinde schreitet , an der Spitze ihren wür ->gen Bürgermeister , dem Zug entgegen. In feierlicher AnspracheMrugt der Bürgermeister die Kleinen und, o Jubel , jedes erhältGeschenk. Dann weiter zum Eutenbergplatz . Dort läßt die

Mulerkapelle ihre munteren Weisen ertönen , auf weithin sichtbaremMoium führen Mädchen Reigen und Singspiele , Knaben Frei-
Zungen vor und geben Lieder zum Besten , unterdessen die mit gelb-oigelben Armbinden ' geschmückten Damen — wohl nicht vergeblich —
» die Nächstenliebe der Zuschauer apvellieren .Der ganze Erlös des Festes ist für den Verein Iugendhilfe zuUnjten der Karlsruher Ferlienkolonie bestimmt.

t«,v^ Ü i,n,y<*'en glühen rings um den Platz Lampions auf und wäh-der schöne Marktbrunnen in feenhafter Beleuchtung aus dem
^.unkel heraustritt , klingen getragen die Töne des Liedes „Am

murinen vor dem Tore" über den Platz und beendigen hier das Fest ,& in einem gemütlichen Beisammensein der Erwachsenen im
velseneckgarten ausklingen soll.
»* „ ? ? Verlauf des Festes, wenn am kommenden Samstag«end der liebe Petrus ein Einsehen hat und schönes Wetter beschert.
jhirr

®i e- Einwohner der Stadt werden herzlich gebeten , ihrer Opfer -
L"u?keit nicht allzuenge Schranken aufzuerlegen. (Näheres sieheanzeige.)

Keimweihe der katholischen Jugendbewegung
Karlsruhe .

k . ? .2Nge schon ging durch die Reihen der kath . Jugendbewegung ein
s.?? " «n und Rüsten, .denn ein Wer ! für die Jugend sah seiner Vol¬lung entgegen. Unter vielen großen Opfern war <>- gelungen,J « einem der schönsten Fleckchen unseres Schwarzwaldes b^ im Doris

oersteinburg ein M ä d ch e n w a n d e r h e i m für . oie kath .ändernde Jugend zu erstellen. Herrlich ist es hingestellt unierhalvSi .nne . Erholungsort soll das Heim ca . 80—100 Mädels bieten,^ hinausziehen nach dem Werktagsringen in die segnende Natur.
0,r 'em seinem Zwecke wurde es >»un am vergangenen Sonntag über-S. öen. Eine stattliche Schar von Jugendlichen war es . die teils am
ta«

n o ® • rt0 ' om Soilntsg früh aus allen Teilen des faibU
Ccrct - C3 zusammentrafen ,,i m gemeinsamen Feste . Wenngleich
« u .vlmmol sich nicht gerade sehr freundlich zeigte , so schien doch aus^ hundert Augen die Sonne der Freude .
>>k>° rÜ®* )) em Gn<ie?di< liste aber zo >! die Jugend hinauf zum Heime,

geschmückt , nun ebenfalls den feierlichen Segen vec Kirche
»„.^ ?ngen sollte . Nach der eckenden Weiheliturgie scholl das cll-
Ln „

etne Danklied : „Lobt froh den Herrn" zum Himmel. Sodannein lustiger Sängerweitstreit Allerlei feines un«) schönes,
d-. ^ /'uch lustiges uns frohes ? >" g . n lieh die verwetter ^ nRu 'nim»bcniciubuifl aushorchen . Dt ersten Preis errang sich die
oet^~ ° eutschlandgruppe „Greif f

" Karlsruhe mit ihren gut-^ ^ ulten Leutchen
>»erirct

r
33lad'mitrtoß roQt nun ?anz der Freude gewidmet, die so gros;

irnh sollte , dag sogar der Himmel schon weinte. Aber gerade zumStiü ettö le" Kasperle, um mit wichtiger Geste den Werdegang des
Ufiw ? vorzumachen. Seine launigen Aus - und Einfälle würdent)aft begrüßt . Allerlei Ulk und Spaß der KarlsruherPVtrtOTl htO fite SrtMIt Mrt4*j. • j ö u . / . ^ iiiiv Vv/fJUp vvi- j\ UllJlUljvv

...orn € t vertrieb die Zeit , bis dann von den erschienenen
Ä t0aJt? n £ l rt Justizminister Dr . Tr « nk vom Balkon des
lüBri ' eincr Freude über das Fest und auch besonders über den
täror. •

*? eifrigen Erbauer und Schöpfer des Heimes, Herrn
»üh x- ™ Baumeister , der fast allein die ganze Arbeit geleistet
Erk»?. geebnet hatte , Ausdruck gab. Mit einem Hoch auf den
fcturf, ?er« u ^ebes deutsches Vaterland schloß er seine ein-
fctSt J»en 2Bortc - Auch Herr Earitasdirektor Eckert dankte in' chte ° semem geistlichen Freunde für das Werk , das ein* Denkmal christlicher Caritasarbeit sei, in bewegten Worten ,

r u *
" ou f 3.um Drohen Tanz ! DieMannheimerSpiel -

r *>tie einen feinen Bändertanz vor , dem einige and .'re
'ch deinen und Spiele folgten . Herr Peter S a u e n z erlaubt

kief,^ « scheinen ! Wem geht bei diesem herzerfrischenden Humor
for «Nx öcr? ?uf ?. Künstlerisch hochwertig wickelte sich dieses SpielHat f« eJ! ?tel ert ^ ohen Menschenkindern ab. Dank sei der Spieler-

»k btc fc Freude ,
hlb 5?. »« guten Nacht , jetzt wird der Schluß gemacht ! so klang es

^Ie dann auf dem Wege zum Schloß Hohen -
^ ■n^ e.n,-. Dort aber kam das gute Ende ! Das Märchenspieldich nit versetzte alle in frohe Märchenstimmung.

z? °r den Karlsruhern fein gelungen.
£{«ne >L? 0

S» f,i ^ 'a"9 cs in allen Herzen , ein Fest im echten»es Srrr» ■ijSottes , froh waren alle geworden und vergessen war«urags Not und Sorge . T .L.

Aus dem Vereinsleben.
^ Berein für evang. Kirchenmusik — Chor der Stadtlirche —" lebhafter Beteiligung ^ iner MitgUeSer am vergangenen
ktvmh 8 , 0611 ö' 2uli seine alljährliche ordentliche Mitgliederver -
kn m f ai6 - Nach erfolgter Begrüßung der Erschienenen durch^' tzenden wurde in die Erledigung der Tagesordnung ein-
tat 3? „ : D« n Tätigkeitslvricht erstattete der Vorsitzende Rechnungs-
Icj n h a r d H a u h . Die geprüfte Jahresrechnung , die zu keiner-
^ tlln!an,ta !!imnfl en Anlaß gab. lag vor : dem Rechner konnte Ent-

e et Ii
cr,c ' lt werden. Dem Rechnungsprüfer , Finanzrat Ed. Feßen -

gleichzeitig für feine Mühewaltung der D<mt ausge -
^

-Bei der Beratung von Anträgen wurde einmütig be
& > ®e ~ " ■ ~ '>»eh m Vorsitzenden Rechnungsrat Reinhard H a u ß, der nun-

«usjfg . einer Tätigkeit von über vier Jahrzehnten aus dem Verein
Ü̂ tttißTT l n dankbarer Würdigung seiner, dem Verein geleisteten!(t eBr ®n

i Dienste, zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen . Bei
s!ett Neuwahl des Vorstands wurde zum 1 . Vorsitzenden
? °chnun ^ pfarzer Ernst Schulz und zum 2 . Vorsitzenden Herrn
M) f0 r„

r
v
at Emil Billeter gewnhlt . Der Gesamtvorstand setzt

{■ttijt ^»^uderrnaßen zusammen: 1 . Vorsitzender Herr Stadtpfarreru l S- 2 . Vorsitzender : Herr Rechnungsrat Emil V i l l e t e r ,Buhl . Schriftführer : Herr Gustav Dießl ^,^atl sm ?I?er ; Herr Richard Lindner und Chormeister: Herr" ' liklohrer Hans Albrecht Mann : ferner aus den Beigeord-1W*n * C, wvvtiui , | VlllV4 U« 3 Vtll XJ-tl
Friedr. D i e tz, Will?. Lechner . Robert iL o r be e r ,'JtQu uheller und Oswald W i e ß n e r , wwie aus den Damen

H u rst und Frau Stadtpsarrer Ernst Schulz Zum»sprüfer wurde Herr Rechnungsrat Theodor V ö g e l i n he-

I Vereins -Wochen -Anzeiger |
9üt « » reine ermLbiater Setlenvret « .

4P
Samstag , 11 . Juli

BLrguoereinigung Weststadt: Lindenblütenfest.
Verein ehent» l!löer» Mend» 8Ubr : Vereinsversammlung

im Bratwurstglvckle .
Sonnlag , 12. Juli

Karlsruher Männer-Turn-Verein : Auf dem Turnplatz des M.T .V.
Meisterschaften.

Bad . Leibgrenadier -Verein : Familienausflug nach Friedrichstal .
Abfahrt nachm . 2 .32 Uhr.

Arbeiterbildungsverein : Auf dem Turnplatz Wasserwerk Kinderfest.
Montag , 13. Juli

Zither Klub Karlsruhe. im .?->«, aan -
JUHervereln Edeiweil, gftSßSÖ

Samstag , 18 Juli i
MLnnergesangverein . Sängerkranz - Karlsruhe :

'
Fahnenweihe im

Burghof — Saal und Garten .
Sonntag , IS . Juli :

Miinnergesangoerein »Siingerkranz" Karlsruhe : Fahnenweihe im
Burghof — Saal und Garten .

I Alle Vereins -Drucksachen
II liefert rasch und preiswert dt«
3 Bachdruckerei Ferd. Thiergarten , Karlsruhe»

« erlag der .vadischen Prelle' «cke Zirkel »ad Lammstrahe .

stellt. Nach Erledigung der Tagesordnung wurde die Versammlung
mit herzlichen Dankesworten des Vorsitzenden an alle,, die sich bisher
in so uneigennütziger Weise in den Dienst des Vereins gestellt haben,
geschlossen.

Der Männergesangverein Sängerkranz (gegr. 1908) begeht am
Samstag und Sonntag, den 18 . und 19. Juli 1925, im Burghof -Saal •
Garten das Fest der Weihe seiner Fahne . Aus einedm Dop-
pelquarteit entstand der heute gesanglich und gesellschaftlich auf an-
sehnlicher Stufe stehende Männergesangvere - n , mit einer Zahl von
140 Mitgliedern. Sänger vom alten Schlage, an der Spitze ihr
verdienstvoller Dirigent Herr Damian Völker , der übrigens heute
noch in voller Frische treu dem Sängerkranz dient, führte die kleine
Sängerschar von Erfolg zu Erfolg , viele Diplome legen beredtes
Zeugnis davon ab. — Der Krieg mit seinen schlimmen Nachwirkun-
gen rüttelte fest an dem Bestehen des Sängerkranzes , doch der alte
gute Grundsatz , der je vorherrschte : Pflege des deutschen Liedes , freivon Politik und frei von konfessionellen Bestrebungen, schuf bald
wieder neues Leben und sicherte dem Verein einen neuen Stamm
von Sängern. Trotz der wirtschaftlich schweren Zeit , die immer noch
auf uns eindrückt, ' war cs vorbildliches Interesse an den edlen Zielen ,
Opfersinn der Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins , die das
Wahrzeichen der Zusammengehörigkeit, die nun die der Weihe har-rende Fahne erstehen ließen. Die Vereinsleitung , die das Fest zueinem solchen der Karlsruher O st st a d t gestalten will , bittet
besonders die Bewohner jenes Stadtteils , um rege Beteiligung und
um Beflaggung der Gebäude. Im Geiste des Sängerhochs : . .Hebtdie Stimmen im Chor und die Herzen empor.

" — Die Fahne ist
vom 11 . bis 17 . Juli im Konfektionshaus „Hirschen "

, Kaiser-
straße, ausgestellt. Alles Nähere wird noch im Anzeigenteil bekannt-
gegeben .

Sängerabschied. Ende letzter Woche verabschiedete sich Gustav
Heil , Chormeister der Badischen Harmonie Newyork, von der
Karlsruher Sängerschaft. Der MännergesangvereinKarls -
ruhe brachte seinem Ehrenmitglied « in der Bahnhofhalle ein Ab -
schiedsständchen . Gustav L e h n e r t überreichte dem Scheidenden im
Namen der Kar ls ruher S ä n g e r v e r e i n i g u n g ein Pracht -
volles Blumenangebinde mit den badischen Schleifen.

Schwarzwaldverein. Die Vorstandschaft der hiesigen Ortsgruppe
des Schwarzwaldvereins beschäftigte sich in ihrer ordentlichenSitzung
vom Montag u. a . auch mit der in der „Badischen Presse" unter der
Rubrik „Stimmen aus dem Leserkreis" erschienenen Kritik ihrer
Sonnwendfeier durch einen „pseudonynien" Herrn Gückler. Sie
machte dazu folgende tatsächliche Feststellungen: Die Feier ist nach
dem übereinstimmenden Urteil aller Teilnehmer — wobei das des
Herrn E . als unerheblich vollständig unberücksichtigt bleibt — in der
erhebendsten und würdigsten Weise verlaufen . Und auch nach der
Feier würde sich wahrscheinlich nicht der mindeste Grund zur Un -
Zufriedenheit ergeben haben , wenn eben die aus der Grinde zur
Verfügung stehenden Unierkunftsmöglichkeiten dem über alles Er -
warten großen Zustrom der Teilnehmer aewacksen gewesen wären .
Das waren sie nicht , konnten es naturgemäß gar nicht sein , und dabei
die Verstimmung eines oder des andern , der entweder in drangvoll -
fürchterlicher Enae oben ausharren oder sich noch in der Nacht w
dem füren Abstieg nach dem Muininelseehotel wo Platz in Füllezur Versiil' ung stand, beanemen mußte. Vernünftige Wanderer wer-
den sich übriaens wohl schon von vornherein darauf gefaßt gemachtbaden, daß sie . wenn sie um die Mitternachtsstunde auf einem 1200Meter hohen Berge einer Sonnwendfeier beiwohne^ wollten , unter
Umständen auch einige Unbequemlichkeiten mit in den Kauf nehmenmüßten. Was die angeblich durch den Verein „belegten" Plätze im
Nasthause betrifft , so ist dazu zu sagen , daß eine derartige Belegung
weder schriftlich noch mündlich erfolgt ist . der Verein lediglich in
loyaler , aber durchaus unverbindlicher Weise den Wirt des Rast-
Hauses schriftlich daraus - aufmerksam machte , daß die Feier voraus-
sichtlich eine größere Anzahl von Menschen aus die Grinde locken
würde und es sich empfehle, Vorsorge für ihre Unterkunft zu treffen.
Wenn der Rasthauswirt dann — die Behauptung des „Gückler"-
Artikels als wahr unterstellt — eben diese Leute, für die hier also
um Vorsorge ersucht worden war . abwies und den für einen Wan¬
dersmann allerdings geradezu phantastischen Schrecken eines » acht-
liehen Freilagers in der eisigen Juninacht unseres Breitengrades
überantwortete , so ist das ein Faktum , das doch wohl kein Mensch
dem Schwarzwaldverein zur Last legen wird . Merkwürdig ist , daß
die in einer Stärke von (>0 Mann bei der Feier anwesenden Mit-
glieder der Ortsgruppe Karlsruhe, die beim Morgengrauen nach
dem Zusammensein auf dem Berggipfel und am Munimelsee in zahl-
reichen Gruppen nach den verschiedenen Richtungen hin das Gebiet
durchstieisten, von der Not und dem Jammer der zu harten , Biwak
oder qualvollem Umherirren in Nacht und Grauen verurteilten alten
und schwachen Leute, von denen es nach dem G .

' schen Bericht in der
betreffenden Nacht im Hornisgrindegeoiet geradezu gewimmelt ba-
ben mußte, nicht das mindeste gehört oder beobachtet wurde . Wie
es übrigens in Wahrheit mit dem „belegten" Raum im Rasthaus

aussah , zeigt die Tatsache, daß der „festgebende " Verein für seine
60 Teilnehmer nach der Feier auch nicht ein leeres Plätzchen , nicht
einmal für den Redner des Abends, aufzutreiben vermochte und
ebenfalls gezwungen war , nach dem Mummelseehotel abzusteigen ,
dessen gastliche Räume >die Teilnehmer freundlich aufnahmen . Di«
Kritik war vollständig unberechtigt.

Bunter Abend des Karlsruher Hausfrauenbundes . Der Karls»
ruher Hausfrauenbund veranstaltete am Sonntag sein Sommer -
fest , das um >- 4 Uhr für die Jugend begann und um 8 Uhr mit
einem Bunten Abend für die Erwachsenen sich fortsetzte . Nun läßt
sich ja kaum ein an sich stimmungsloserer Festplatz denken , als der
Saal des Gemeindehauses der Weststadt. Und dennoch . . . Zwar
gibt es gar nicht so viel Blumen , um alle seine Nüchternheit ins Ge-
genteil zu verzaubern , aber doch hatten liebevolle Hände lieblichen
Sommerschmuck an den Wänden und auf den langen Tischen verteilt,und dann , — an Menschenblumen hat es dem Revier nicht gefehlt:in allen Farben des Spektrums lebten sie da in bunter Fröhlichkeit,und quecksilbrige Füßchen hielten nur sehr ungern still bis zum ersten
Tanze , der denn auch verständnisvoll noch vor Beginn des eigent-
lichen Programms gewährt wurde. In den Dienst dieses letzterenhatten sich Kräfte von zum Teil ausgesprochenem Können gestellt ,
so Herr Fritz Rennio . dessen weicher und kraftvoller Tenor in
einigen Liedern und der Arie des Radames zur Geltung kam . Fräu-lein Münch , die mit guter Schule die Gilda -Arie aus Rigolettound mit Herrn Rennio das Duett aus der Madame Butterflqsang, Fräulein Porita brachte Lautenlieder voll Schelmerei zuGehör und die Damen Klausmann und Wohlwend ernteten
reichen Beifall besonders mit dem Duett , das sie als die „zwei hol-den Schwestern" in völlig gleicher Kostümerung vortrugen . Dazwi-
schen gab es aber auch zu schauen . Fräulein Schwab tanzte einigePhantasietänze und dann einen Tscherkessentanz . Fräulein B a u s e rund Fräulein Merkle führten tänzerisch eine Pierrot- und Pier-rette -Episode mit Leichtigkeit . Weichheit und Natürlichkeit auf undein humorvolles , derb-graziöses Duett : Bubi und Mädi . Den Vogeldes Abends aber schoß der Dichter R om e o ab . der sich wieder infreundlichster Weise zum Vortrag einiger seiner mundartlichen Dich-tungen bereit erklärt hatte. Denn während «s doch immerhin ineiner so großen und verschiedenartigst zusammengesetzten Hörerschaftwie die der Besucher des Sommerfestes des 'Hausfrauenbundes . we .
sentliche Teile gibt , denen die plastische Darstellung eines Musik-
stuckes im Tanze gar nichts sagt, oder denen Musik leider mit zu vielGeräusch verbunden ist. gibt es in Karlsruhe wohl niemand , dem diegemutvolle Sprache Romeos nicht ans Herz gebt , dem die Situatio-nen. die er malt, nicht bekannt oder nicht verständlich wären dem
»ein Humor im tiefsten Innern nicht ein befreiendes, goldenes Lachenerweckte. So wirkte sich der Dank apch in anhaltendem Beifall ausIn vorgerückter Stunde erst wurde der Festhallesaal^ der durch dieherrschende Stimmung erst dazu geworden war, verlassen, und da auchfür allerhand leibliche Genüsse gesorgt war. hatte die tanzlustiae
M verlassen

bie Stätte fröhlichen Treibens unnötig früh
Der Evängel ^ Verband für die weibliche Jugend in Baden hältam kommenden Samstag und Sonntag in Karlsruhe feine 14 . Iah -restagung ab. Aus allen Gauen Badens sind Anmeldungen zu dieserTagung eingelaufen , so daß über 1000 junge Mädchen mit ihrenFuhrern und Fuhrerinnen an ihr teilnehmen werden. Am Samstagwird neben einer

^ Führerkonferenz und der Mitgliederversammlungam Abend , m « tadtmisiionssaal . Adlerstraße 23, eine öffentlicheBegrüßungsfeier abgehalten werden, bei der Frl . S ch a r f ch m i d t -Mannheim über die an Pfingsten 'in Bremen stattgefundene Reichs-tagung des Deut >chen Verbandes berichten wird . Am Sonntag frühgehts in festlichem Zuge, zur Stadtkirche , wo Festaottesdienst statt -findet , bei dem Pfarrer Vogelmann -Friedrichstag die Predigt haltenwird . An den Gottesdienst schließt sich ein Besuch des Stadtgartensan . Nachmittags finden sich die Vereine im Konzerthaus zu einer^ugendfeier zusammen. Neben musikalischen und deklamatorischen
Darbietungen werden Karlsruher Vereinsmitglieder ein Weihespiel:
. .Das Kreuzt' zur Darstellung bringen . Mit gemeinsamein Kaffee-trinken und einen, Spaziergang zum Mausoleum klingt die Tagungaus.

Aus dem X Turnkreis. Aus Turnerkreisen
schreibt man uns : Jeder Mensch ' kann schwimmen lernen . Die Angstvor dem Wasser ist unbegründet . Es soll aber auch jeder normale
Mensch das Schwimmen erlernen und zwar möglichst in der Kinder-
zeit. Weshalb ? 1 . Das Schwimmen ist eine der edelsten und gesun -
besten Leibesübungen . Die günstige Wirkung auf Haut , Muskeln ,
Herz , Stoffwechsel und Nerven ist eine ganz erhebliche . 2 . F ü n s -
tausend Menschen verlieren in Deutschland alljährl!ch ihtLeben durch Ertrinken . Eine riesenhafte Zahl , die nie zurKenntnis der Allgemei^ sit kommt , da stets nur Einzelfälle bekannt
werden. Vorbeugung ist das beste Mittel , den Jammer, den Verlustan Volkskraft durch den nassen Tod zu mindern . Deshalb soll das
Schwimmen schon in der frühesten Jugend erlernt werden. Es soll
sich aber auch jeder Schwimmer mit den Rettungsgriffen vertraut
machen , d«mit er befähigt ist, Ertrinkende zu retten ! Die Deutsch «
Turnerschaft hat dem Schwimmen eine Pflegestätte bereitet ,weil sie von jeher dessen Wert erkannt hat . In den letzten Jabre»
bat der Schwimmbetrieb in volkstümlichen Sinne, in Jahn ' s^ e«
Geiste innerhalb der deutschen Turnerschaft «inen gewaltigen Aus»
schwwng genommen. Möge das Treffen der Turnerschwimmer d«»
Kreise X der Deutschen Turnerschaft am 18. und 19. Juli in Karl «-
ruhe dazu beitragen , dem Endziel : „Jeder Mensch , insbesondere
jeder Turner, ein Schwimmer" näher zu kommen !

Die zehn Gebole der Slrahe.
Unterricht über die Gefahren der heutigen Strabe wird

jetzt von einzelnen Schulnerwaltungen eingeführt . In den
untersten Klassen beginnend soll er mindestens einmal wö>
chentlich in der Turnstunde , bei den Wanderungen , in Epielform
und durch reine Belehrung stattfinden , hin und wieder durch «in««
uniformierten Polizeibeamten . Folgende Gebote sollen dabei einge.
schärft werden :

1 . Verweile als Fußgänger nicht länger als unbedingt nötig
auf dem Fahrdamm . ,

2 . Ueberschreiie den Fahrdamm auf dem kürzesten Weg und blicke
vorher nach links und rechts.

3. Ueberschreite ihn nicht kurz vor oder hinter einem Wagen.
4 . Rechts halten ! Rechts ausweichen! Links überholen ! Die»

gilt auch für Fußgänger .
5 . Bildet feine Gruppen auf dem Bürgersteig ! Geht nicht in

Reihen nebeneinander .
6 . Kreuze Bahnübergänge nie , ohne dich überzeugt zu haben, dai»

kein Zug kommt .
7 . Besteige und verlasse Straßen- und Eisenbahnwagen sowie

Autobusse nicht während der Fahrt . Steige stets in der Fahrt-
richtung ab : linke Hand am linken Grifft »

8 . Hänge dich nicht an Wagen.
9 . Unterlas ; das Radfahren und Laufen dicht neben oder hinter

fahrenden Fahrzeugen.
10 . Zu Rad auf dem Fußweg neben der Landstraße mußt du

Fußgängern auswichen. „



Seite 6. Nr . 313. Badische Presse sAbend -AuSgabe ? psretta«. den 1«. I «li 1S2L .

Zur Aenderung der Personalabbauverorönung ^
Aus Beamtenkrersen wird uns gelchriebcn :
Nach einer Mitteilung in den Tageszeitungen ist t 'em Reichstag

« in Gesetzentwurf über eme zweite Aenderung der Perionaladbau -

Verordnung lP A . V .) zugegangen , welcher wesentliche Verdesserun -

gen zugunsten der a^»' ebauten Beamten versieht . Hiernach sollen
die für diese Boa -inten und die Angestellten geltenden Abbaubestim -

mutigen gänzlich aufgehoben werden , d . h . aHo wohl , es soll von
• jetzt ab überhaupt nicht mehr „abgebaut " werden . Der Sturm hat

also ausgerast ; er hat seine Opfer gefordert , und diese sollen nun

sehen , wie sie , nachdem sie für die anderen gemutet haben , mit sich fer -

tig werden . Für diejenigen , welche bis jetzt noch nicht als Opfer ge-

fordert wurden , wird da jetzt eine Beruhigung eintreten , denn bis

jetzt hat doch immer noch über der Beamtenschaft dc»s Damokles¬

schwert gehangen , es war niemand sicher , ob nicht wieder irgend eine

Abbauperiode einsetzen und die Zahl der Verbitterten vergrößern
würde . Aber auch für die Opfer der P . 21. V - , d . h . mr diejenigen ,
welche schuldlos vor der Zeit aus ihrer Lausbahn hinausgeworfen
wurden , sollen einige Erleichterungen geschaffen werben .

Es sollen z- B . die PensionSkiirzungsvorschriften beseitigt werden :
weiterhin soll die Mindostwartegeldgrenze sowie die Höchstwartegeld -

grenze hinausgesetzt und sollen auch die Vorschriften über vas Ruhen
der Rechte der Witwen und Waisen für den Fall , daß die Witwen
lind Waisen ein Diensteinkonimen oder den Nutzen einer Pension
aus öffentlichen Mitteln beziehen , eingeschränkt werden . — Es ist

doch merkwürdig , was die Verfasser der P . A . V . alles ausgeklügelt
hatten ! Der Beamte wurde von einem bestimmten Lebensalter ab ,
lt. T . schon im Alter von AZ. 40. 60 u<5w fahren , abgebaut , d. f) . er
wurde aus dem Dienst entlassen und sein Einkommen günstigenfalls
auf 80 Prozent heruntergesetzt . Dies nennt man dann : die wohler -

> wor ^ n-en Rechte der lebenslänglichen Anstellung ^ ? er Geschäftsmann ,
der gegenüber seinen Angestellten in gleicher Weise gegen den An -

stellungsvertrag handelte , würde von den Gerichten unweigerlich
flum Schadenersatz verurteilt werden . Dieser Abbau geschah vielfach
so eilig , dag der Abgebaute , rrelch « das volle Dienifteinikommen bis

zum letzten des auf den Eröffnungstag fallenden Monats erhielt ,
gleichwohl schon am 1. dieses Monats den Dienst einstellen mußte ,
nur damit man nach Verlin berichten konnte , daß so und so viele Ve -

amten vom nächsten Monat ab al^ ebaut seien . Denn Berlin hatte
ts ellig .

Dem so vor die Türe gesetzten Beamten , welcher in der Regel noch

vollständig frisch und arbeitsfähig war . der sich auch während des

Weltkriegs und beim Ausbruch der Revolution ohne Zögern in den

Dienst des Staates gestellt hatte , und der ein großes Maß von Er .

fahrungen hatte ( es gab bekanntlich mir sehr wenige Beamte , welche

wogen nachweisbarem Nachlassens der Leistungen abael 'aut wurden ) ,
war nun überlassen , für eine Ergänzung des plötzlich verkürzten El ^
Kommens von sich ans besorgt zu sein . Wenigen war dies natürlich

nur möglich . Wie sollen sich
' auch Leute , welche 35, 40 und mehr Jahre

mit Eifer und Fleiß im Staatsdienst tätig gewesen waren , plötzlich
im Alter von 40 bis 60 und mehr Jahren umstellen können , um einem
anderen Berufe nachzugehen . Auch die Außenwelt wehrte sich natür¬

lich dagegen . Die kaufmännischen Organisationen haben dagegen Front

gemacht indem sie mit Recht behaupteten .daß ihrenAngcstellten
durch die Einstellung aJyeblut « Beamten Konkurrenz gemacht wur -

de . Die Geschäftsinhaber aber hatten Bedenken dagegen , Männer rm

Alter von 40 bis 60 und mehr Jahren ineinen ihnen unbekannten

Beruf eiirzuistellen und lehnten ab . u . II . unter Hinweis auf das

Wartegeld . SeMtverstädlich gab es auch viele unter den abgeritten
Beamten , denen es schon wegen ihrer früheren Stellung widerstrebte ,

nunmehr überall als Bewerber aufzutreten , sowie auch viele , denen

der einzige allenfalls in Betracht kommende Beru ^, derjenige des

Versicherungsagenten , nicht zusagte . Es konnten allenfalls s»lche eine

passende Stellung finden , welche Verwandte hatten . d >e in der Lage

waren , sie in ihr Geschäft anzunehmen . . . . .
Damit aber den wenigen , welchen es je gelingen sollte , noch

einen Erwerb zu finden und ihr geschmälertes Einkommen zu ver -

bessern , nicht zu wohl würde , kam dieselbe Regieruneg , die die Beam -

ten abbaute mit der Verordnung : ..Was Du etwa verdienet durch

irgendeine Beschäftigung , das wird Dir von einer bestimmten Hohe
ab an Deinem Wartegelde wieder abgezogen .

" Gedacht war die

Beschränkung zunächst bei einem Nebeneinkoinmen . das über das

Diensteinkommen der Beamten der Gruppe VII hinausging . Wer

also sonst noch etwas arbeitete , nachdem er schuldlos aus dem Dienste

weggeschickt war . wurde demnach für diese Arbeit bestraft , durch die

Kürzung seines Wartegeldes . Selbstverständlich bezog sich der Abzug
am Wartezeit auch auf die Beamten , welche etwa noch ein Vermö -

gen hatten — viele werden es nicht gewesen sein : bei Erträgnißen
dieses Vermögens die über die obigen Grenzen hinausgingen , wurde
das Wartegeld gleichfalls gekürzt . Es ist unbegreiflich , wie diese Ve -

stimmung von der damaligen Regierung getroffen werden konnte :
man baute eine bestimmte , willkürlich herausgegriffene Anzahl von
Beamten ab , brachte sie dadurch um ihre Ste " » ng und ihr amtliches
Ansehen — denn der aktive Beamte gilt '

< ch immer mehr als
der abgebaute . — und wenn diese Beamten » och in der Lage waren ,
eine bestimmte geringe Summe sonst wo zu verdienen , so bestraste
man sie noch durch Abzug an Wartegeld . Warum baute man nicht
diejenigen Beamten ab , die man zuletzt und darum als zuviel an -
genommen hatte ? Da diese in ganz erheblich niedrigerem Lebens -
alter standen , hätten sie sich viel leichter eine neue Lebensstellung
verschaffen können , ihr Wartegeld wäre aicherdem erbeblich gewesen .

• uifd es würde bei der Kürte ihrer Dienstzeit dein Staate weniger
lebendige Kraft und Erfahrung verloren geaanqen sein .

Die Hinaufsetzung der Mindest - und Höchstgrenze des Warle -
geldes erscheint nur als ein Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit .
Dieselbe ist um so mebr gerechtfertigt , als auch dem Reich hierdurch
wohl nicht besonders viel mehr Ausaaben entstehen werden , da für
die Mindest - und Höchstgrenze nur Beamte mit geringer Djenstzeit
in Betracht kommen , die P . A . V . ja aber in der Hauptsache die
älteren Beamten treffen wollte und aetroffen bat .

Auch die Einschränkung der Vorschriften über das Rub " » der
Rechte der Witwen und Waisen für den Fall , daß diese ein Dienst -

genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage :

ODEON - HAUS
Kaiseistraße 173 Telephon 339

Alleinvertretung erster deutscher Firmen ,
darunter Kaln ^ Fenrich , Kraus u, ».

Hörügel -Harmoniums
Ver » DRcn Hie

Mtenlos tvatalos «
Repach-en Sie

-auser reichhaltiges Lagei

Teilzahlung

Im Faltboot nach dem Orient
l

H . Kopp* Karlsruh *.
.V.

Auflschu»- Sulina - Darua.

Auf der Höhe von Giurgiu trennte sich mein Begleiter Hart .

mann vyn nur und ich beschloß, von Rustschut aus die Neise allein

fortzusetzen . Kaum lag die Stadt hinter mir , hatte ich mit heftigen

östlichen Winden einen schweren Kamps zu bestehen , so daß ich nach

einiger Zeit gezwungen war , bei dem kleinen Orte Marten Halt

zu machen . Am nächsten Morgen legte ich zum letzten Male aus

bulgarischem Boden an , um bei Tutraksn nach Rumänien einzu -

fahren . Ich hatte Bedenken , daß ich mit meinem Visum , das bereits

abgelaufen war , Schwierigkeiten haben werde . Unterwegs begegnete
mir ein serbischer Schleppzug , der zu Tal fuhr . Plötzlich kam mir

der glückliche Einfall , mich diesem anzuschließen , um auf diese Weise
den Schikanen der Zollbeamten zu entgehen . Ich ruderte mit vieler

Mühe auf den Schleppzug -zu und als der Kapitän mein Vorhaben
durchschaute , warf er mir eine Leine zu, mit deren Hilse ich mich an
die Schiffe heranmachte . Trotz der serbischen Besatzung wurde ich
gut aufgenommen . An Essen und Trinken war kein Mangel . Man
gab mir zu verstehen , daß der Schleppzug in Tutrakan nicht halte
und deshalb auch nicht kontrolliert werden könnte . Etwa 25 Kilo¬
meter von Silistria hielt der Schleppzug und ich fuhr allein weiter ,
um die Stadt noch vor Nacht zu erreichen . Infolge hereinbrechender
Dunkelheit war ich jedoch gezwungen , wenige Kilometer vor S i l i -
st r i a an Land zu gehen .

Wider Erwarten waren di« Leute in Silistria sämtlich sehr ent¬
gegenkommend . Mit guter Hoffnung fuhr ich tags darauf weiter .
Nach zwei Tagen erreichte ich Eernavoda . Ein überwältigender
Anblick bot sich mir da . Von weiter Ferne schon sah man die hohe ,
wunderbar gebaute Brücke über dem Strom . Sie ist die zweitgrößte
Brücke der Welt .

Trotzdem Eernavoda heute rumänisch ist. stehen noch beiderseits
der Brücke bulgarische Wachtposten . Nach 50 Kilometer langer Fahrt
erreichte ich H a r s ch o w a . Ein « Stunde unterhalb dieser Stadt
teilt sich die Donau in zwei gewaltige Arme . Ich befuhr den west-
lichen Arm ohne Hindernisse und gelangte in zwei Tagen nach
B r a i l a . Hier sollte ich eine große Ueberraschung erleben . Als
ich mich eine Stunde lang zwischen mächtigen Schiffsleibern hindurch
gearbeitet hatte , erreichte ich glücklich das Land . Gleich sammelten
sich Menschen an . die mich mit allerhand Fragen bestürmten , die ich
aber nicht verstand . Plötzlich bot ein fließend deutsch sprechender
Herr mir seine Hilfe an . Kaum hatten wir mit dem Auspacken
begonnen , als ein Zollbeamter erschien und mich beauftragte , alles
nach der ziemlich entfernt liegenden Zollstelle zu verbringen . Da die
Papiere an einer anderen Stelle geprüft wurden , überließ ich die
Abwicklung meinem Gastgeber . Wie staunte ich , als ich nach meh -
reren Stunden alles erledigt und die Sachen im Hause wohl unter -
gebracht fand . Ich befand mich in einer österreichichen Familie und
war daselbst sehr gut aufgehoben . Die Leute überhäuften mich mit
Liebenswürdigkeiten . Der Mann war « in ob einer Tüchtigkeit sehr
beliebter und geschätzter Schiffsbauer . Nie werde ich vergessen , was
die netten Leute mir Gutes getan haben . Am nächsten Morgen über -
brachte mir der Primär 1000 Lei . Wenn diese Summe nach deutschem
Velde auch nicht groß ist, genügt sie doch , um in Rumänien einige
Tage davon zu leben . Ein Pfund Fleisch kostet dort nur 15—20 Pfg .
Als ich im Laufe des nächsten Morgens weiterfuhr , ließ es sich der
Gastgeber nicht nehmen , mich mit einigen seiner Freunde nach Ealatz
tn begleiten . Es war eine sehr gemütliche Fährt . Bald nach der
Trennung begegnete mir die reichboflaggte rumänische Flotte , deren
Besatzung mir zuwinkte . 5!n G a l a tz traf ich den Bruder des be-
kannten Faltbootfahreis Schott . Da Herr Schott selbst Faltboot -
fahrer ist . gab es wegen der Fahrt auf dem Schwarzen Meer vieles
und wichtiges zu besprechen , das mir später sehr zu statten kam . Mit
einer Empfehlung des Herrn Schott ging die Fahrt am nächstei
Margen weiter bis nach Isaccea . wo ich auch wieder gute Aus¬
nahme fand . Unterweis leate ich kurz bei dem H ^ ienkonitän van
Re,ni omitiHTiife Plauderstiinde war schnell vorüber . Atg

Einkommen oder den Nuken eines Dienstes aus öffentlichen Mitteln
beziehen , erscheint als ein Akt der Wiedergutmachung .

Etwas ist noch zu erwähnen : die in der Vorkriegszeit von den
Verwaltungen an das Reich usw . abgelieferten Millionen -Ueber -
schüsse. Da « die Verwaltungen dieses Ergebnis obne die hervor -
ragend tüchtige und vilichtaetreue Mitarbeit des Personals nicht
?u erzielen vermocht hätte , steht auf -er Zweifel . Gerade die abge -
bauten Beamten halfen die Ueberichilffe mit zu erzielen . Durch den
Abbau ist ihnen nunmehr der Dank des Vaterlandes geworden .

Erschreckend war es nur . wie wenig sich die Beamten gegen den
Abbau , der im übrigen nach der Ansicht von Sachverständigen »n -
gesetzlich war . gewehrt haben . Er brach aber so plötzlich über sie
herein , und brachte unter den Betroffenen eine so ungeheuere Löh -

mung hervor . da !? sich die meisten nur mit dem formellen Protest der
voraesetzten Behörde gegenüber webren konnten . Dieser hatte in Anbe -
wrack t der von Berlin aeaebenen Weisungen keinen Wert . Endlich haben
sich aber in lewer Zeit die abaebauten Beamten m Vereinigungen
für einzelne Länder und Bezirke Nlsammei>nr >chlv ?sen . Diese sind
wieh «r » m ihrerseits / tu einer besonderen Arbeitsgemeinschaft mit
dem Sit , in Hranfurt a . M . zufammenaesaßt worden , ^ br
Ziel ist . die Milderung des erfahrenen Unrechts und di .> Entschädi¬
gung für den zugefügten materiellen Schaden herbeizuführen .

Der ihnen seelisch zugefügte Schaden , die Rerzwenluna . di > oft
den p ' N ' eltten einrissen hat . der Berli ' st an ^ln 'ehen beim Publikum ,
der Verlust an ^ er ^rauev »um Staat , der 5>an gegen die damalige
Reaierunii . welche den Nbbau erkunden und durch" esiibrt bat . der
Widerwillen aeoen die Erareik " na der Beamtenlaufbahn durch die
Kinder werden sich noch viele Jahre lang auswirken .

nächstes Ziel setzte ich mir Tulcea . 11 Kilometer von dieser Stadt
teilt sich die Donau wiederum in zwei mächtige Arme . Ich wählt «
den St . Georgsarm , um eine schlimme Ecke des Schwarzen Meeres
abzuschneiden . Nachdem ich in T u l c e a die Nacht zugebracht hatte ,
machte ich die letzte Fahrt vor der Mündung auf der Donau . Als -
bald gelangte ich in einen schön angelegten Kanal , der links und
rechts mit freundlichen und schön angelegten Gärten umsäumt war .
Ich gelangte nach Cearmurtia . einem meist von Russen be-
wohnten Ort . Bald wurde der Leuchtturm von Sulina gesichtet.
Da ich in Sulina schon gemeldet war , hatte ich daselbst einen sehr
schönen Empfang . Leider mußten verschieden « Einladungen an die -
sem Tag wegen Müdigkeit abgelehnt werden . Recht mollig schlief
man die erste Nacht an den Gestaden des Schwarzen Meeres .

Am nächsten Morgen unternahm ich eine Probefahrt ins
Schwarze Meer . Trotz des schlechten Wetters kam ich glücklich durch
die Brandung und wieder zurück. Einige kleinere Reparaturen
hatte ich noch an meinen » Boot vorzunehmen und am 18 . Mai 1S25
trat ich die Meerfahrt an . Manche Schwierigkeit hatte man anfangs
zu überwinden , denn mächtige Wellen , die parallel zur Fahrtrich -
tung gegen das Ufer branden , machten meinem kleinen Faltboot
viel zu schaffen . Ständige Aufmerksamkeit ermüdet sehr und leicht
konnte es geschehen, daß das Boot umschlägt . Bei gutem Seegang
sind die Wellen sehr gleichmäßig . Sobald man die Brandung hinter
sich hat , muß man die Bootsspitze gegen die ankommenden Wellen zu
halten , um durch das Anschneiden der Wellen das Boot vor dem
Umschlagen zu schützen .

Nachdem der St . Georgsarm überholt war , gelangte ich nach
wenigen Stunden an zwei Inseln vorbei . Von Herrn Schott darauf
aufmerksam gemacht , fuhr ich hinter den Inseln vorbei und gelangte
in einen zirka 25 Kilometer breiten See . Auf der Höhe von Eerna -
woda erreicht « ich dann wieder das offene Meer . Nach zwei Tagen
harter Arbeit erreichte ich C o n st a n t a , eine herrliche Hafenstadt .
Hier traf ich wieder nach langer Zeit mit mehreren Landsleuten
zusammen . Infolge sehr schlechten Wetters war ich gezwungen , hier
über Gebühr zu warten . Da mein Boot schadhaft geworden und
ich keinen geeigneten Reisegefährten auftreiben konnte , hoffte ich.
in Bulgarien alles Notwendige zu finden . Infolge meines fchadhaf -
ten Bootes ging die Fahrt sehr langsam vorwärts und ich gelangte
erst nach vier Tagen über Mangalia nach B a l s ch i k. Von Balschik
bis Varna hoffte ich in acht Stunden zu rudern . Kurz vor der buk-
garischen Grenze setzte aber ein starker Wind ein , der mich zwang ,
an Land zu gehen . Von mächtigen Wellen auf das Land getragen ,
hatte ich das Pech , daß sich die Bootsspitze in den Sand festrannte .
Es war mir unmöglich , das Boot sofort frei zu machen und Well « auf
Welle schlug darüber hin . Bald war das Boot mit Sand und allerlei
Wassergewächs gefüllt . Später gelang es mir mit Hilfe zweier
hinzugekommener rumänischer Soldaten das Boot frei zu machen .
Infolge Anwachsen des Sturmes war ein weiteres Einsetzen des
Bootes an dieser Stelle unmöglich und wir waren gezwungen , das -
selbe drei Kilometer der Küste entlang zu schleppen . Eine Stelle er -
laubte es mir dann , von hier aus die Fahrt fortzusetzen . Wenige
Kilometer weiter landete ich in einer bulgarischen Station . Hier
besprach ich mich mit Soldaten über die Weiterfahrt bis Varna .
Ein junger kräftiger Mensch begleitete mich bis dahin und es machte
ihm viel Freude , mit einem Deutschen rudern zu dürfen . Bei der
Flott «. in Varna fand ich überaus freundliche Aufnahme . Die könig -
liche Yacht stand während meines Aufenthaltes zu meiner Verfü -
gung . fodaß ich für die kommenden ' Tage aller Sorgen entbaben war .
Da ich auch hier einen neuen Reisegefährten nicht auftreiben konnte
und auch die Materialbeschaffung trotz des größten Entgegenkommens
der bulgarischen Offiziere unmöalich war . habe ich mich nach langen
Erwägungen genötigt gesehen , hier die Weiterfahrt abzubrechen und
nam Haine zurückzukehren . Nun bin ich daran Vorbereitungen zu
memo ? Weiterreise au treffen , um baldmöglichst dos gesteckte Ziel ,
den Nil . zu erreichen .

Stimmen aus dem Leserkreis «
lstür die unter fttefer Rubrik stehenden Artikel übernimmt »<e Sieiaftlat

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »

Die Errichtung eines Inhalatoriums .
In diesem S/mmer scheint es für die Presse keine saure Gurkenzeit

zu geben , auch die Seeschlange wird kaum aufzutauchen brauchen :
denn die Zeitungen haben ihren Lesern tagtäglich so viel Neues aus
dem Rathaus zu bringen , daß uns steuerzahlenden Bürgern ganz
schwindlig vor lauter Bauprojekten wird . Man möchte meinen , wir
hätten nicht den Krieg verloren , sondern ganz Europa gewonnen .
Etwas muß subtil denkenden Menschen bei der ganzen Sache auf -

fallen , nämlich daß niemand in der Stadtverwaltung einmal daran
denkt , den armgewordenen Bürgern ihre Sparguthaben auf der

städtischen Sparkasse voll zurückzuzahlen , wenn so viel Geld zum Bauen
und allem andern da ist — oder ihnen das Geld wieder zu verzinsen .
Zweitens könnte man , bei den vielen Neuerungen auch einmal der
Kranken dieser Stadt gedenken und statt neue Sport - und Kinder
spielvlätze anzulegen , die angeblich noch geschaffen werden sollen —
ein Inhalatorium einrichten nach Baden -Badener und Emser
Muster . Das !? riedrichsbad oder Vierordtbad kann mit Leichtigkeit
einen kleinen Raum dazu hergeben . Die heilbrinaende Soo ' e kann
von Dürrheim oder Rappenau bezogen werden , und all den Asthma -

und Bronchialleidenden ist bei Eintritt der feuchten Herbst - und
Winterzeit eine große Wobltat geboten Dieser bescheidene Wunsch
der leidenden Karlsruher Bürgerschaft wird hoffentlich Beachtung und
Erfüllung finden , umso mehr , als die Stadt ohnehin in großer Schuld
ihren Bürgern gegenüber steht , solange sie nicht daran denkt , das
große Portemonnaie zu öffnen , um die Svargutbaben in Ordnung
zu bringen , wofür mancher fefct arm gewordene Bürger sich Erleich -

terungen für seine Gesundheit oder Krankheit verschaffen könnte .
H . St.

Lrieflwken .
(SiilirnflCit können nur Berilckslcktiaung finden , wenn die laufende Abonnv »

ments -Quittuna und die Porto -Ausq .ibcn beigefilgt werdcn .1
SOt . Seuerwehr St . A . Nach § 4 Ziffer 1 der tn der . ..ffarlSrufter

Zeitung " Badischer Staatsaiizeieer von 27. Auauft 1924, Nr 19D. tirr »
vfsentlichteu Musterfteucrorduuna fflr die Erlicbuua einer JeuerschuS -
abaabe in ten Gemeinde » sind TchlverkrieaSbeschädtate ansbrilllliiti vjn
der Abgabevflicht befreit . i>iir den Lall , daft der Weinen,dem » dem A »
tr - ac aus Pefrcluiia nicht . Nahebei , sollte , ist Klage beim « ezirkSrat - u
erbeben .

&il . ffr . B . in O . Brieflich beai >twortet .
8.' 8. i'A.J ! . : Am 5. II . 1019 stand der Dollar auf 86.7S Mark .
^ÖG. Ä. L . Än Ibrem Lall ist c i v Hund als Hofhund anzusebeii .

Das Haus mni ! nämlich ankerhalb des Ortes siehe» und von allen
Seiten 100 Meter von der nächsten Behausung entfernt sein . Singerde «
»iub der Hunt zur Bcioachiing eines Wohngebüudes dienen .

868 . SV. (? . : Brieflich beantwortet .
876 . « raukenlmus . Wenden Sie sich an die Zeppelinwerst in Sriedltcb »-

baseu . Dort können Tie die « ewllnschten Slngaben sicher bekinmen .
!<77 . H . H . Tic müssen für beide Hunde Steuer zahlen , und , war

für den zweiten die doppelte Taxe , da Ihr Sohn nicht volljährig ist, « 1*
Besiver also nicht in Frage kommt .

878 . « . C . Weilten (sie sich an den Direktor der lSemäldegalciie .
Herr » Dr . Storck .

879. G . : Brieflich beantwortet .
880. VI. ii . in Fr . : Brieflich beantirort «t .
88t . E . in C . : Brieflid ) beantwortet .
882 . (S . M . : Die tiefste Stelle ist je nach dem Wasserstand 30

bis 1 Meter .

Rohrplailenkoffer
Ueberseekoöer
Schrankkoffer
Cablnenkoffer
Coup £ koffer
Leder - Reisetaschen

Offenbacher Lederwaren
Geschw . Lämntle

51 Kronenstraße 51
Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren .

13236 Beste FabrikateTelefon 1451

SSS . H . 115 : Der Hauseigentiinier kann Ihnen das Lagern von

vele aus dein Speicher verbieten . Brennstoffe gehören in den

feiler .
894 . ilK . 3 . 1#0H: Einen rechtlichen Anspruch haben Sie nicht . -• ,

Seiten der Verwaltung wird aber in solchen Fällen größtes Entgegen

inen gezeigt . , t
885. G . B . : Tie können durch eine Klage beim Miete ^ iiannasam

,'tttftimmuna teö Vermieters erzwingen . £ b aber ein solches S« ' 1

hältnis aus die Dauer gut tut . möchten wir bezweifeln .
886 . 38 . an . : Linie Kenntnis des Ehevertrages ist ein Urteil

abziigebe » . Wenden Tie sich doch an einen Rechtsanwalt .
887. H . R . : Brieflich beantwortet . « . . im .
888 . F . B . S2 : Wenden Tie sich an tas Reichsvatentamt in ^

880 . fl . Ji . : Wentel ! Sie sich au das Rcichswehrkommando TtM

Tort können 'Sie auch Auskunft erhalten , ob nnd bei welchem

teil Stelle » zn besetzen sind . . jiit -

SSI . O . R . Am 23 . Februar 192!) stand ter Dollar aui

Die Schuld märe also mit rund 88 At . (Soldmark einzustellen . ^
892. 1>. ® ». Wenden Sie sich an eine Bnchhantlung . Wir ielvu

nen ein bestimmtes Lehrbuch nicht empfehlen .
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AUS der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1325 .

Lohnbewegung im Gastwtrtsgewerbe von Karlsruhe
Wie uns vom Zentralo ^rband der Hotel - , Reswurants - und

Taföongcstellten mitgeteilt wird , konnte nach längeren Verhandlun
Ken die Lohnbewegung im Eastwirtsgewersv zu einem Abschluß ge
« rächt worden. Mil Wirkung vom 1 . Mai 1925 an fällte der Schlich -
wngsausschug Karlsruhe einen Schiedsspruch welcher am 30. Juni
Nr verbindlich erklärt wurde, danach ist die prozentuale Ent -
lohnung des Bedienungspevionals wie sie durch Schiedsspruch
vom 9 . Mai 1924 festgelegt wurde als weiterbestehend z» betrachten
« aut Sckiedspruch ist ebenfalls für die festMoldcten Angestellten ab
1 . Mai eine 15 prozentige Erhöhung der Monatsgehalt er
Angetreten - welche durch das mit dem Wirteoerein Karlsruhe abge¬
schlossene Lohnabkommen ab 1 . Juli in den einzelnen Positionen
Noch erhöht wurde .

= Siebenbrüdertag. Der 10. Juli ist nach den Im katholischen
Ritus als Heilige verehrten Siebenbr-üdern benannt , die nach der
Jage im Jahre 251 n . Chr. in einer Höhle , in der sie Zuflucht vor dem
Wetter gesucht hatten, einschliefen und erst nach etwa 200 Jahren
erwachten. Der Landnicmn knüpft »verschiedene Wetterregeln an
Viesen Tag ! „Regnets am Siebenbrüdertag, hat man sieben Wochen
- iegenplag" oder „Sie5»' nbriidcrrcigen bringt weder Nut , noch Segen" .
»Das Wetter am Siebenbrüdertag, sieben Wochen so bleiben mag ."
«Die Siebenbrüder machen das Wetter, weinen oder lachen.

— Eine ringförmige Sonnenfinsternis tritt am 20. Juli ein .
Diese ist sichtbar im Stillen Ozean , in Australien und Neuseeland .
Sie beginnt um 7 Uhr 33 Minuten abends und endet um Mitter-
nacht 12 .33.1 Minuten.

) ! s Jubiläum . In nächster Zeit kann der Meßne ^ der Lieb-
srauenkirche (Südstadt) , Liborius Rapp . sein 25jähriges Jubiläum
als Mehner des genannten Gotteshauses feiern .

Angabe des Bestimmungsortes auf Paketadressen . Mit Schreib¬
maschine geschriebene Paketaufschriften entsprechen in sehr vielen
Fällen nicht den Anforderungen , die die Post zum Nutzen einer
glatten Abwickelung des Paketverkehrs an sie stellen muh. Die
Cchrift ist zu klein , so daß der Bestimmungsort nicht deutlich genug
>>crvortritt. Auf deutliche Angabe mutz aber großer Wert gelegt
werden , weil die Pakete im allgemeinen dem Auge nicht so nahe ge-
bracht werden können , wie Briefsendungen , und weil die Bearbeitung
her Pakete vielfach in Räumen ( Bahnpostwagen , Bahnsteige usw. )
vorgenommen werden mutz, die nicht in allen Teilen voll beleuchtet
>'-nd . Fehlleitungen und Verzögerungen sowie Hemmungen im Post-
betrieb sind die unerwünschten Folgen schlecht lesbarer Aufschriften .

ist daher nötig, zu den Paketaufschriften nur weitzes Papier zu
"erbenden , die Aufschrift klar und scharf m,t einer Schrifthöhe von
Mindestens 3 Millimeter in Original -Typenschrist — nicht als Durch -
lchlag — herzustellen und den Bestimmungsort gesperrt zu schreiben
and kräftig zu unterstreichen. Kopierbänder sind für die Her -
ltellung der Ausschrist nicht geeignet, sondern nur schwarze Färb -
Länder, die eine glanzlose, farbensatte Schrift geben. Absender von
Paketen mit Aufschriften, die diesen Bedingungen nicht entsprechen ,"' ufen Gefahr , dntz oie Sendungen zurückgewiesen werden.

: : Kriegsgräberfürsorge . Zum zweitenmal hat ein Volksbund -
Mitglied eine große Anzahl deutscher Kriegerfriedhöfe in Polen ,
Bor allem in der Gegend von Bolimow , Lowiez , Skiernewice und
^ »dz besucht . Das soeben erschienene Juliheft der Zeitschrift
"K r i e g s g r ä b e r s ü r s o r g e" enthält einen eingehenden und
"» schaulichen Bericht über die 3ietfe sowie über den Zustand eines
icden besichtigten Friedhofes . Wiederum tauchen vor uns die rühm-
Zeichen Taten unserer heldenhaften Truppen aus dem Jahre 1915
ifif, und wir weilen j mit dem Berichterstatter an den heiligen
statten , auf denen die dortgebliebenen Söhne des deutschen Volkes
chre letzte Ruhestätte gefunden haben . Die würdige Instandhaltung
und Pflege dieser Ehrenstätten ist die heiligste Aufgabe, die das
putsche Volk zu erfüllen hat , und an der alle , die sich im Volksbund
Deutsch « Kriegsgräverfürsorgezusammengefunden haben , seit Jahren
arbeiten . Gleichfalls bringt das Heft viele Berichte übter den Zu -
Itond unserer Kriegerfriedhöfe in Frankreich , Belgien , Polen ,
stauen , Lettland. Rumänien, Serbien, Türkei . Afrika und Indien .
£ ! nc Gruppe Wandervögel hat das Grab von Walter Flex auf der
Mol Ccscl besucht und gibt ihre Eindrücke in einem anschaulichen«ericht wieder . Auch die Jugend nimmt Anteil an den hohen Auf -
Kaben des Volksvundes. Durch den vielseitigen Inhalt ist dies Heft
besonders wertvoll, und es ist zu wünschen, daß die Zeitschrift in
®;icn Kreisen des deutschen Volkes gelesen wird . Sie ist zu beziehen
durdj ' die Bunoesgeschäfrsstelle des Volksbundes Deutsche Kriege

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gestern nachmittag V- 4 Uhr entschlief nach längerem

Leiden , versehen mit den hl Sterbsakramenten , unser
herzensguter , treubesorgter Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Franz Klein
MetzgeriiieUter

im 71 . Lebensjahre .
Marxzell (Albtal ) , den 10 , Juli 19 : 5.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Klein .

D e Beerdigung findet am Sonntag , den 12. Juli , nach¬
mittags l/,4 Uhr vom Trauerhause in Marxzell aus statt .

Danksagung . — Statt Karten.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme an

dem schmerzlichen Verluste meiner unvergeßlichen Frau ,
unserer Mutter , Schwägenn und Tante

Sophie Liede , gel Lang
sprechen wir unseren herzl chsten Dank aus . Besonders
danken w,r auch Herrn Stadtpfarrer Schulz für die zahl¬
reichen Besuche und Trostworte , sowie Schwester Luise
vom evangel .- kirchl . Krankenverein für die liebevolle Pflege .

KARLSRUHE , 9 . Juli 1925 .
Karl Liecle , Verw . - Oberinspektor a. D.
Karl Liede , cand electr .
Ida Liede . B13712

gräberfürsorge e. V.. Berlin W . IS. Brandenburgischestraße 27 ; auch
die Verbände und Ortsgruppen erteilen jede gewünschte weitere
Auskunft .

JDet neue . Stadtplan von Karlsruhe. In der Sammlung der
„Schriften des Verkehrsvereins" ist ein neuer Stadtplan im SJta&t
ftab 1 zu 10000 erschienen. Der Plan ist in einme Umschlag ge-
heftet und nach dem neusten Stande des Stadtbild« dearveuet .
Ein übersichtliches Verzeichnis der Karlsruher Sehenswürdigkeiten
vervolliständigt diese Schrift , die besonders dem Fremven ein unent -
behrlicher Fuhrer durch unsere Stadt sein wird . Der Plan ist in den
hiesigen Buchhandlungen erhältlich .

§ Schornsteineinsturz. Vorgestern mittag stürzte vermutlich durch
Explosion im Anwesen einer Fabrik im Rheinhasen ein Schornstein
ein , wodurch ein Schaden von einigen hundert Mark entstand .

§ Festgenommen wurden ! Ein 26 Jahre altsr , verheirateter Tag-
l>'hner aus Heidelberg wegen Raubs, ein Dienstmädchen ans Nröt
gingen und ein 20 Jahre alter Schirmmacher von hier , wegen Ab-
treibung , ein 16 Jahre alter Hausbursche von hier , wegen Körper^
Verletzung , ein ?.g Jahre alte Frau von Waldkirch wegen Abtreibung ,
ein verheirateter Schneider aus Jstein, wegen Siltlichkeitsverbre
chens, ein verheirateter 35 Jahre alter Metzgermeister aus Oberhau
sen wegen Blutschande , ein ,r>4 Jahre alter , lediger Tagöhner von
hierl wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit , ein Malchinist von Kip.
penheim , wegen Verdachts des Diebstahls: ferner 8 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

K Die Siiddt,tische Zilcchucr - und Nnstallateur -Sachschute tu Karls -
ruhe eröffnet am 1 . Oktober i>. 38 . einen neuen Kursus . Wir verweise »
auk » ie Anzeige dieses Instituts im beutigen Morzonblatt .

Grotze Schweizer Kunslausslellung in Karlsruhe .
Im Rahmen der Ausstellung wird der Hauptnieister der ale -

mannischen Schweiz , A r no l d B ö ck l i n , mit einer Anzahl von
Hauptwerken zur Geltung kommen. Hervorgehoben seien Meister -
werke wie der „ Pan im Schilf"

, die „Klio"
, die „Toteninsel", sowie

das grohs Bild des „Pctrarka" aus dem Vasler Museum . Auch
Zeichnungen kommen zur Ausstellung, darunter der Originalentwurf
zu dem Karlsruher Bild „Armut und Sorge" .

Die Repräsentation de« Kunst Ferdinand Hodlers ist
nunmehr durch die Zusagen der Museen und Privatsammler sicher-
gestellt . Landjchasten und Figurenbilder der früheren und späteren
Zeit werden gezeigt , darunter Hauptwerke wie „Der Tag"

, die „Hei-
lige Stunde"

, der „Philosoph" .
Von den alemannischen Künstlern der Schweiz wird Albert

W e l t i zum ersten Male wieder mit einigen Hauptwerken in
Deutschland gezeigt werden,' aus dem Genfer Museum der „Hoch-
zeitsabend"

, aus Zürich das „Haus der Träume"
, aus Basel die

grosse „Deutsche Landschaft"
. Dazu kommen kleinere , wenig bekannte

Bilder aus Privatbesitz und eine Auswahl von Radierungen.
» Um auch die Bildhauerkunst gebührend zu Worte kommen zu

lassen, werden zwei Hauptpersönlichkeiten der Schweizer Kunst mit
einer größeren Anzahl von Werten gezeigt : der Züricher Hermann
H a l l e r und der Baseler Carl B u r ckh a r d t , der im letzten Jahre
verstorben ist und noch viel zu wenig bei uns bekannt geworden .

Äausschlachtungen .
Es ist , wie amtlich darauf hingewiesen wird , die Wahrnehmung

gemacht worden , daß vielfach Fleisch und Wurst aus Hausschlachtun-
gen verkauft wird , ohne daß die Schlachttiere der Schlachtvieh - und
Fleischbeschau unterworfen waren . Es muß daher darauf hinge -
wiesen werden , daß zu Hausschlachtungen verwendete Schlachttiere
nur dann von der vorgeschriebenen Untersuchung durch den zuständi-
gen Fleischbeschauer befreit sind , wenn das von ihnen gewonnene
Fleisch ausschließlich im Haushalt des Schlachtenden selbst zur Ver -
wendung kommt. Soll dagegen Fleisch oder Wurst aus Hausschlach-
tungen an Dritte verkauft werden , so ist der Schlachtende bei
Strafvermeiden verpflichtet , das Tier der vorgeschriebe-
nen Schlachtvieh - und Fleischbeschau zu unterstellen und zu dem
Zweck vor der Schlachtung bei dem zuständigen Fleischbeschauer anzu-
melden .

Die Bassins auf dem Schlofzplay als Kundebad .
Ist es der maßgebenden Behörde plannt , daß die Bassins auf

dem Schloßplatz wie es täglich oft geschieht, als Hundebad be-
nützt werden ? Für den Goldfischbestand in den Bassins kann eins
jiolch mißbräuliche Verwendung des Wassers jedenfalls nicht von Vor -
teil sein . Eine bessere Aufsicht dürste diesen Unfug steuern. K .

Auszug aus den Ztandesbüchern Kurlsruhe .
Todesfälle . 8. JuU : Ludwig van Benrooy , Ehem . , »8 Jabre alt ,

Fräser : Karl Hölzer , Ebel » . , 53 Zabre alt , Fabrikarbeiter . — 9. ifult :
Buna Zahn , 80 Jahre alt , Witire von Philipp Zahn , Bierbrauerei !,«! .

Turnen + Spiel + Spor ».
Di« ersten Reichsjugendabzeichen ! Nachdem die ersten Leistungs¬

bücher des DRA ausgegeben worden sind , sind jetzt die ersten Reichs»
jugendabzekchen darch den DRA verliehen worden . Der erste Bewer»
ber war Walt/r Stengel aus Lodersweier in Baden ,
der zweite Gerhard Reutel aus Berlin , der dritte Herbert
E v e r s aus Berlin . Das Leistungsbuch umfaßt einen Zeitraum
von 15 Jahren und enthält Tabellen über Gewicht , die hauptsäch-
lichsten Körpermaße , den sportärztlichen Befund , Leistungsentwick »
lung , Wettkampserfolge , sowie die fünf Prüfungsbedingungen für da»
Reichsjugendabzeichen , das bekanntlich nur in einer Gruppe verliehen
wird .

Atetstcrschasi « « des 1». ttreise » ( Staden 1 der D . T . i» volkstümliche »
UetiiiUflcu « nd Spielen

am lt . und Vi. Willi auf dem Spielvlab / es « arlor . Miiiinertiiruoereiu ».

Für die volkstümlichen Hebungen treten hter am II . und 12 . Jirlt die,
aus den ÄuSscheiduligSkäiupfeii In den iSauen hervorgegangenen Stege »
in der Zahl von 138 Turner » jiirn Wettkanivf an . 1« hiervon nehmen
«n dem Deutsche » KechSkanivf teil . In der 4 mal 100 Meter - staffsl wer¬
ten 11 Mauttschasten . i » » er ^ lvmpischen Staffel 5. i » der 3 mal 100»
Meier - Staffel 0 und in ö.-r Schmedenftasfel 7 Mannschaften um die Mei¬
sterschaften t-.-ö 1 . Streifes ter D . i . kämpfen . An itei :' ii « tafeln ift m »
Karlsruher Vereinen der it . X . 40 und der M , T .-B . beteiligt .

Der Sechskampf wird am Samstag nachmittag von 4 llhr ab . Ans -
fcheitungsklimpfe und der 5000 SifeteM ' anf werde » am Sonntag ab
U Uhr und die Hauptentschcidungskanivfe Sonntag nachmittags ab 2 llhr
ausgetragen werde »

Die Faustball , TrommeldaU und Schlagbalt nmfasfenden Spiele wer »
den am Sonntag zu gleicher »!eit , aber erst 10 Uhr beginnend , vor sich
gehen , i'tufter der Aleifterklasse und der .̂ -Klaffe ter Turuer <t» Faust »
ball ) , werden auch Tnriifvtcle der 82— 40 führtgen (ebenfalls in Fauftba !l >,
der Jugcndtiirner , Turnerinnen und Nugendturuerinnen (die beide » leiz.
teren in Trommelball ) stattfinden . Der Faustball der Miinner üb »
40 Jabren der Txrnges . Pforzheim bleibt ohne Gegner . Die bei te » Turn »
spiele » in die Entscheidung gelangenden Vereine find der T . -V . Brnchs .il .
T .- B . Entinge » . der » . T .- B . 40. der M . T .-B . » nd Polizei Karlsruhe ,
T . -V . Lahr . Tbd . Germania Mannheim » nd Tgs . Pforzheim .

» Die Vereinianng der Meisterschaften des 10 . Kreises der D . l . in
volkStliml . Wettkämpsen mit der Austragung der Spiele , der Keit un »
dem Orte nach , bietet den Zuschauern Gelegenheit , ein »wniiigfaltige »
reichwltiges Bild turnerischer Leistung auf diesen Gebieten , vorgeführt
von den erlesenste » Turner » , u erhalte » . Der Besuch darf deshalb de»
weitesten Kreise » und aufs wärmste empfohlen werden . . Schwa .

üvetternochriaitendienkt » adilchen Londesmetterwart » flntUmBt .
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Allgemeine « itternugöiiberfichi . Bade » liegt heute früh ani Rande
des westlichen Hochdruckgebietes . Infolgedeffen hat st» der Himmel auf »
gehettert , nachdem er am gestrigen Tag meist bewölkt war . Doch fiel g «»
ftcrn in der Ebene nur geringex Äüedcrschlag . stärkerer im Südschw .irz .
wald und vor allem auf ter Ba »r . — Das über dem Skordmeer vordrin .

gende Tief entsendet ein « Regeiifront über Nordsee und Südengland bi «

zur Bretagne . Die Störung wird sich morgen auch bei uns bemerkbar
machen .

WetterauSsichie » für SamStag . de« lt . Juli 1925 : Kunchmende Be¬
wölkung bei westliche » Winten , zeitweise Regenfälle , Teinperatnr » nncr .
tiiidert . '

Wasserstand des Rheins :

Scknfterinlcl , 10 . Juli , morgens S Uhr : 186 Ztm ., gestiegen 24 Ztm .
Sehl . 10 . Juli morgenS 6 Uhr : 215 Zim .. gestiegen 4 Stm .
Maxau . 10. Juli , morgens 6 Uhr : 872 Ltw .
Mannheim , 10. Juli , morgens 6 ljltir : 245 Ltm .. gefallen 8 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei der Prvfung der Mafchtnen für die Landwirtschaft erhielt die

Motoreufabrik Deut ». Aitieugcselllchaft . Köln -Denv . für ihre Moisre «
Bauart die Grobe Medaille der Landwirtichafttkammer für die Äilieiu -

proviuz . Bei der Prüfung wurde hervogehobeu . dab der Motor die ge.

eignete Malöine 0 >J Laii ^n iite « fei tm Hinblick auf die emsache Be -

dienung ^ Uchte AufstellungSwöglichkeit . wirtfchafllich « Arbeit Und niedri »

gen flusch >f»» » « orreis .

l
'
oäes -^ n ^ eiZe »

tleute nacht entschlief in Wildbad nach
langem , schweren Leiden unser lieber Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Herr HermannCron
Privatier

im 77. Lebensjahre B18728
Wildbad , den 8 - Juli 1925 .

Im Namen der Trauernden :

Hannah Freifrau von Oerzen , geb . Cron, Berlin
Hans Cron, Seattle ( Wash. )
Hermann Cron , Johnstown (Pen )
Grete Cron , geb . Gans , Johnstown (Pen .)
Freiherr Detlof von veitzen , Berlin
Rolf Fischer , Berlin.

Die Einäscherung findet Samstag , den
11 Juli , nachm . 3 Uhr , in Pforzheim statv

Kausen Sie

in hnntcrQuulitllt zu billigst . Preisen im

Möbelhaus Ernst . Gooß
Kreuzstr . 20 .

' 2225 T.Rgerhps 'cbHgnnfr ohne Kaufzwang .

4 .85
6 .15
7.30
9 .70

kostet ein Qualitäts -

Oberhemd
Fabrikat

SCHORPP
Wisch rsl und W3sche!abrlk

V erkaufsstellen ;
KARLSRUHE:

Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Anialienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schtllerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstralfc
Rhelnstraße 18

DURLACH:
Hauptstraße 51

BRUCHSAL
Schloßstraße 3

RASTATT
Poststraße ti.

Bücher
erstaunlich billig I
Fehlertrele neue Exemplar #

Spannende gute Romane :
Balzac , Löns , Dostojewski
u . s . w ., Klassiker u . s w .
Verlanden Sie sofort spesen¬
freie Zusendung meines

\ Katalogs . =

G . Ragoczy , Frefourg ! . B .

I . KypotheK
oon 25 bis 30000 Goldmark

arqeii , eitae »iäNtn ZtnS . von «ui »
toelcSäft ' fltcm ( nfin " TteUen Hnifr «

ticfimen nt ' itrtx .
ÜlnfleO . u . nii . SUUüa # d, 'Sad . PlesI »

Uhren
Goldwaren
Trauringe

einvftebti btlltglt 1'>» ^

L.Theila » er. ...̂ ,V.
Hedillir . 2»^ ueueuitbcr
(Saf6 »Halter . E >a !1te
oarntutmfrfltn ' l . An¬
kaut von Platin . Go >d
uii ö Silber taivic
Mfinirn ? e> !>'>̂ '

nrTRRTBTl

AusKünste
aller Ali und allerorts .
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cheidunal - und Atlmen »
lnti » nsangeleaentieiien

erteil 3 . Schalle » .
Karldrude , . Baden
DouaiaSstr . ~JH.I1. iHi ;iti63

Piano
modern , kreuzsaitig .
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterune

SchildermalenTIIUUCI Kapellen-
lUIHMtL , straDe 60

Teelon dnrdi

Engländerin
ertettt Unicriicftt , ur Der -
fcncii ttrlcrnunfl d . cufl .
itschcn Tvrackc Serre «.
str .isie U , V . SSl -SyOO
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Druckarbeiken
werde » miacferliat i Öci

Taschenuhr
mit Bier - , Wein . Ii Scki ^
Uvtei . Ter rtrl . fftuder
wird flcbcli ' H, diclelbc
<KWit nute iöclof )itunB
Soficiiftr . 18, III n &jii -

' gebe». S013il3

&ang
-i serttr . lö /
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fionfc flnrfiitahme , t' cr *
, endet folonac Porrat

(frntt .'{len ' ct
itcin « » , Vuni Lörrach .

Häuser ,
Teilhaber ,
Hypotheken

»ermittelt ® 13660
Itnuö , Äkademtcstr . 24.

ilon ». tcit 1!)02.

Beteiligung
S

ebote » , siill od . tät . . b.
apitaitich . Näl >. Acker -

mann , »irieastirafte 86.

7D-M M.
qesucht mit I . » vvotbck .
Anacb Ulli Rr Dl62l >4
a n die B ad tsche Vr ?tle .

4— 5000 Mark
f crftflnff . Untcrncfimctt
CDU. and ) ftilfer Teillia -
6er qtfueftt . Anaevote u .
?( r . St ! 6202 im die Ba -
tiitrfic Presse .

TNckitinem
Elettro-Montcur

m . etwaZ Kapital ist Br -
teiliciinta £>eu » . Sellisi -
fiiiittiifllclt aeboteit . Zu -
Idirifteit mit . Nr . S ' 16304
an die Baditche Press «.
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die einfachste
dauerhafteste

billigste
hochwertige 4Takf -Maschine

fürLandwirtschaft u.Kleingewerbe
Jißfiorbar xib Jäger

QUinstuge Bedingt ingen für iLh
'
edprverknii/er

MOTOREN FABRIK DEUTZ A - G .
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hirschstr . 105

Wir erhielten bei der Maschinenprüfung auf der Rheinischen Grünen Meise 1925 die

= Gross © Medaille =

der Landwlrtschaltskammer für die Rheinprovinz .

Unvergleichlich billiger
kaufen Sie auf der Etage Ihre

Teppiche und Gardinen
e> . sno/400

Axminstor - Gebrauchsteppich
2f 0/350 200/300 165/235 Bettvorlagen

Mk. 165 . - 130 .- 82 .— öS - 8 .25

Unterstelle c». 70 cm breit von Mk. S 30 aa
Gobelin -Diwandecben . . . von Mk 15 . - an
GoOelin -Tfschdecken . von Mk. 11.50 an
Kokosmatten . . . . . . . . . Mk . 1.10

Madras -GarnU., hellgr .. Steil , v . Mk . 7. 50 an
Madias , Meterware , 130 cm breifc . M^, 2,80
Elamme , Meterware , 150 cm breit . Mk 1.25
Halbstores . . . . . . . von Mk 2.50 an

Dekoration <«- Stoffe B13725

( nOTialhüiiC A U h L am Kalserstr . 235 ( Nähe Hirsehstraße ).
dPöZIülllflllS U « rflUDeP Inh . EIt9e n . Huber . Kein Ladern

Brennholz, Buchen und Forlen , in la Ware
gesägt und gespalten , von 2 Ztr . ab ä Mk . 1. 80

bei ganzen Fuhren per Ztr . a Mk . 1 . 70

frei Haus , bei sofortiger prompter Bedienung ,
sow . sämtl . Sorten Kohlen zu ermäßigten Preisen .

Karl Riess & Sohn ,
Telefon 2363 13321 Sofienstr . 45 .

Gewandtes >

Fräulein ,
nicht zu jung , für Laden -
bediennng und geschäftl .
Schreibarbeiten in dan -
ernde Stellung gesucht .
Angebote mit Gehaltsan -
sprächen unter Nr . 13379
an die Badische Presse .

Gesucht 5813687

Mädchen
für Küche u . Haushalt .

Kaiser Allee 27, Part .

Ein jüngeres Mädchen
gesucht , das zu Hause
schlafen kann , evtl . auch
nur für Vormittag . Ehr -
lich Ii . flcifji « Bedingung ,
dafür gute Behandlung ,"blf>(X>8 fragen it . Hit. 316225

l' tcfsc . der Badische » Presse .
Angeb . nnt . Nr .
an die Badische

Gottfr. Dischinner
vorm . B. Klotter

il lir Reiseartikel on
Kronenstr - 25 KARLSRUHE Telefon 2618

Vulkanfiberkoffer
Reisekoffer

Damentaschen
Aktenmappen

zu äußerst billigen Preisen in reichh . Auswahl

Erfahrenes . sehr saub

Mädchen ,
d . kochen u . nähen kann ,
für N. Haushalt zum 15.
bx "Uli gesucht .

^
Zchnbert,

^ Stefanies .

Weg . Erkrankung mein .
Mädchens suche ich sofort
tüchtiges , älteres

Mädchen
für ca . 8—10 Woche .i «nr
Aushilfe . 13251

Frau Grethe Steinwarz
Eisenlohrstr . 6.

Gebild ., schassenssroheö ,
lieb . , jung . Mädchen als

Haustochter
gcs. , für kl. Fremdenpens .
Dienstvers , vorhd . Engst .
Familienanschl . Schlicht
UM schlicht. 3024«

Pension Grundmann
Badenwciler .

Frau in kl. Haushalt f.
in kleinen Haushalt für
einige Stunden einstwei -
iig gesucht . Angebote u .
Nr . 13358 an die Ba -
diichc Presse .

| ilannlich |

Junger Friseur
sucht Dauerstellg . in gu -
tem Geschäft , womögl . m.
freier Station . Näheres
durch H . Becker, Körner -
straße 26. III . , r . G16307

Junger Bau - ». Ma -
fchilUncnschlosser, der auch
in clektr . Licht u . Krast -
anlagen bewandert ist,
sucht Stellung bei einem
Meister der Auto - und
Motorradbranche . Zu er

>22?

Wohnungs - Tausch !
Geboten : Gros, ' , schöne 4Z .- Wobnuna , sowie eine

2 Z - Wohnung mit Zubehör .
Gefacht : Eine 6— 7 Z .- Wohnung

Ana - böte u . Nr . V16 °>96 an die . Bad . Presse ".

Weiblich |

Kontoristin
25 Jahre , in allen vor -
kommenden Büroarbeiten
bewandert , sucht sich aus
1. oder 15. August zu
verändern , am liebsten
Bank . Behörde od . Grob -
Handel . Gesl . Angeb . u .
W16097 an die Bad . Pr .

Gebildete junge
Dame

(Dentistin ) , sucht vass.
Wirkungskreis bei Zahn -
arzt oder Dentist . Off .
erbitte unter Nr . C16253
an die Badische Presse .

Damen -Putz .
"

Tücht . Zuarbeiterin sucht
Beschästigung , auch nach
auswärts . Angebote u .
Nr . V16271 an die Ba¬
dische Presse .

Mädchen
v . Lande sucht Stellung
zu Kindern u . N . Haus -
halt . Waldsiraße 71,
III . B13714

Mädchen
sucht für leichte Haus¬
arbeit od . bei 1 Kinde
Stellung auf 1 . August .
Angebote u . Nr . J16309
an die Badische Presse .

in

Eins . Fräulein ,
durchaus bewandert im
Kochen , sowie im ganzen
Hauswesen , sucht selbst-
ständigen Wirkungskreis
i» nur bess . Hause . An .
geboic linier Nr . T16294
a » die Badische Presse .

Tausche
große 2
II .. VordhS .. Mühlburg ,
gegen Z Zimmerwohng .
Müblburg od . Weststadt .
Hiuterh . ausgeschl . Aug .
u . <816202 a. d. B . Pr .

loljnunflstoufd ) .
Westendstr . , prt .. 4 Zim¬
mer , gr . Küche , Bade -
räum , elektr . Licht , sofort
zu tauschen gegen 4 Zim -
mer , 2. od . 3 . St . , Süd -
weststadt . Angebote unt ;
Nr . iE16298 an die Ba -
diiche Presse .

Eu vermieten

3m Zentrum d . Stadt
2 evtl . 3

Büroräume
sofort ju vermieten . An -
geböte unter Nr . 13349
an die Badische Presse .

Helle Büro - « . Lager -
Räume in zentr . Lage so -
fort zu veriu . Passend f .
jeden Betrieb . Angebote
unter Nr . O16289 an die
Badische Presse .

Magazin
u . Raum für 2 Auto z.
Unterstellen sof. zu ver -
mieten : Wtlhelmftr . 16.

Schöne 3 — 4

Zimmerwohng .
modern , mit allem Zu -
beh . , in beul . Lage Ett¬
lingens (in Neubau ) bis
Späijahr beziehbar , geg.
Baukosten,uschutz ^ zu ver -
mieten . Angeböre unter
Nr . £ 16273 an die Ba¬
dische Presse .

Für die

heiße
Jahreszeit

[ Garantiert reiner [_

ZMeer-
. » i 2 . —

-. w . 1
2 »

einfchl . Flasche

vadener

Sprudel
1 Liter Inhalt

3 ^ Psg .
V, Liier Inhalt

20

Apfel¬wein
' /« Liier Flasche

Inhalt 1325'

Pfg .30

LiMmie
und

EliillilSSSp
Zwei gut erhaltene , dkl. ,

saubere Bettstellen , ohne
Rost sowie gebr . Küchen -
schrank zu lausen gesucht.
Pntlitzstraßc 16, 4 Stock ,
liukS . B13703

Gut erhaltenes
Motorrad

gegen bar zu kaufen ge-
sucht. Angeb . mit Preis
unter Nr . C16278 an die
Badische Presse erbeten .

Gut erhaltenes
Kindcrstüblchen

aus bess . Hause gesucht .
Angebote u . Nr . W16297
an die Badische Presse .

Teppich
3X4 in evtl . gröber , in
neuem oder best erhalt .
Zustande , gegen bar zu
kgusen gesucht . Angebote
m . Maß - u . Preisangabe
Besichtigungszeit u . Nr .
13374 an die Badische
Presse erbeten .

iHili

eigene Fabrikation

Frische

Zitronen

Gut eingesührten

Platz-
Vertreter

für KariSrahe flicht

„ Er sx "

Karaiiiellcntabr «»
München .

Reisender
zur Mitnahme eines in
Ladengeschästen und Ho-
tclS gut absetzbaren
Artikels gesucht . Auge -
böte unt . Nr . S16243an
die Badische Presse .

Pflasterer
der auch Pflastersteine
richtet und selbständig
arbeiten kann , zum
sofortigen Eintritt sür
Sommer - und Winter -
beschästigung gesucht
von J16258

Richard Fritz ,
Bretten (Baden ).

Kräftiger , ehrlicher
riehilfe

(zwischen 18 — 22 Jahren )
von Milchhändler sofort
gesucht . Angebote u . Nr .
" ' Wä on die Badische
Presse erbeten .

Schreibhilfe !
jüngere Schreibkraft

für einfachere Sclireih -
arbeiten für SamStaas
gesucht . 13308

K e s e l ,
Luisenstr . 43, 3. ©toi ,
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Für Kraftfahrzeugbesitzer u . Reparaturwerkstätten
iiiiittiiiivitiitHiiiiiiiiiitiiiiiiuiiiiiiiiiniiiiiiniiniiiiitiiin iiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitii îiiiHiiiiiit

Wir fertigen an : Zahnräder jeder Art
Kolben aus Grauguss und Aluminium
Motorlager , einbaufertig
Kolbenbolzen und
Ventile

Wir schleifen : Kurbelwellen und Xylinder
auf erstklassigen Spezialmaschinen

Wir führen aus : Fräsarbelten aller Art
Reparaturen von Kraftfahrzeugen

Sämtliche Arbeilen in erstklassiger Weise unter

billigster Berechnung in eigener Werkslall . mos

Hermann Beier & Co. §: «:
Ettlingerstraße 47 Karlsruhe i . B. Telefon Nr . 6350/51

jltlllllttlllllltHltllllltllHIIIIIIHltflHMHIIIlhlllNIIIIIIIMIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIItllll

Svezlal-Korletl - und Biiitenhaller-Fabrik
sucht zum loforlia . Eintritt tüchtige eingeiührte

Reise - Vertreterinnen
für Bezirk Karlsruhe Baden - Baden . Freiburg ,
Heidelberg bei höchster Provision evtt festem
Gehalt . Persönl . Vorstellung erbeten Samstaa
»wisch . n 5—7 Uhr Sofienstr . 35 , II . , links oder
Ängcb . an Gaus , Vtorzveim Kronprinzenstr . 29

Tüchtige Isctfäufertn,
welche mit der Gardinenbranche gut ver -
iraul und imBerkeur mit derseinenKund
feboft gewandt ist. wird sür ein besseres
Spezialgeschäft in Mannheim » fort gesucht .
Branchekundiue Damen belieben llngeoote
unt Nr . >3372 an S. Bad . Presse einzure >ch.

Gesucht (Schweiz ) per
baldigst tüchtig . , gesund . ,
gut empfohlenes

Alleinmädchen
in Einfamilienhaus (3
Erwachsene . 1 sechsjährig .
Kind ). Mädchen v . Lande ,
mit einiger Kenntnis in
>,üche u . Garten , wollen
Angebote m . ZeugniSab -
schrift . u . Bild einsend .
au Frau Fabrildirektor
E . Rölz , Aarberg , Kant .
Bern . (£16280

Suche iofurt fleißige !»
ioiides 13394

Mädchen
für in die Küche .

Bie -nrestaurant
..zur Main " « " .

Wal Mir 93
Ordentliches

Küchenmädchen
sofort gesucht . 13393

„Zum Rheinaold " .
Waldhornstrabe 22.

Jüngerer , tüchtiger

mit mehrjähr . Praxis
im SveditionSkach
bew , in allen vork .
Büroarbeiten , vers
Stenoar ^vb und Ma -
schinenkchreiber , sucht
sich, da bisher Firma
Äbbau beabsichtigt per
15 . Juli oder I Aua .
zu verändern Guie
>'jeugn . und Emvteh
langen vorhanden .

Gesl . Mged . unter
Nr . 3E1587 :1 an die
. Bad ' che Presse " erb

Evana Fräulein , 40 £?..
flicht auf 1 August

Vertrauensposten
als Haushälterin

in fraueulosem Haushalt
od bei einzelnem Herrn .
Angeb unt . Nr . 2)15999
an die Badische Presse .

Wo könnte Fräulein .
20 Jahre alt . das

Kochen
iründlich erlernen , geht
auch in Abendkurse . An -
icbote unt . Nr . « 16276
' » die Badische Presse .

Schloffermeister
33 Jahre alt . gel»rnter
Schlosser u . Dreher , nut
lOjähr . Tätigkeit in ver -
schied. Reparatur - Werk-
stätten , reichen Kenntnis -
sc» in elektr . Anlag . . snMt
Stellung . Angebote unt .
Nr . ©16308 an die Ba¬
dische Prelle .

WMnnastauflli.
Schöne 2 Zimmerwoh -

nung in Rintheim gegen
ebensolche in Karlsruhe
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter ?!r . DI60 '>4
an die Badische Presse .

^ o !lNA8 .- IsU8c !l .
Gebot . : 3-Z . -Wohnnng .

Bad . elektr . Licht . GaS
tc . . Weststadt .
Gesucht : gleichw . in gu

Werkftätte
112 qui . Kraftanschluß ,
3 ? 8 .- Motor , Telefon ic .
sof. abzugeben . Erf . Kg-
piial 800 M . Zu erfra¬
gen unter Nr . D16229
in der Badischen Presse .

| Zimmer |

Ung. Wohn- und
Schlafzimmer

gut möbl ., el . Licht , a .
Dame o . Herrn z. venu .
Kaiser -Allee 61 , 3 Tr . ,
rechtS . 5813637

Wohn - u .

Schlafzimmer
für bess. Herrn sofort zu
vermieten : Rüppurrerstr .
Nr . 28. 13371

„ B auern auf stand "
Volksschauspiele

STÜHLINGEN
Spieltage : 2., 9-, 15 -, 16 . und 23 - August .
Karten : Stadtverwaltung . Telefon Nr . 11 .

Uraufführung : 26 . Juli . »1227 :

Eut möbl . Zimmer
sofort billig zu vermiet .
Scherrstr . Iva . III .

Zimmer
Oststadt , sep. Ein «. , hell ,
frdl . möbl . , m . 2 Betten ,
an solide Herren sof. ju
vermieten . Adresse zu er -
fragen unter Nr . P16290
in der Badischen Presse .

Möbliertes Ztmmer
an solid . Herrn zu verm .
Kriegsstr . 208 . p. . lks .

Möbl . Zimmer
sof. od . auf 15. Juli zu
vermiet . : Koch, Kreuzstr .
Nr . 10. III . B13721

Gut mobl . Zimmer
an solid . , bess . Herrn sof.
od . 1 . Aug . zu vermiet . :
Roonstr . 16 , 1. B13704

Grobes , schön möbl .

heizb . Zimmer
Mit elettr . Licht , in guter
Lage , an Beamten od.
Kausm . z. verm . B13701
Frühlings » . 11 , 2. St . . r . ■

Schönes Mausarden -
ziminer m . elektr . Licht ,
an bess. Herrn (Daner -
Mieter ) in d . Weststadt ; .
vermieten . Ang . u . Nr .
N16263 an die Bad . Pr .

Schönes Zimmer
sep . , Elektr . , ist auf sofort
od . später an bess . Herrn
zu verm . : Philippstr . 29.
1. Stock . B13740

eeres , sep . Zimmer
I .K Stock . Mühlburg, mit
Bedienung zn verm . mit
Klavierbenützg . Zu erfra -
gen unter Nr . 13364 »I
der Badijchcn Presse .

iLagerrauml Näbe Bahnhof , sofort zu vermieten .
Angebote u Nr KI6S1« an die . Bad . Presse " .

trockene belle

Lagerräume
le 360 gm, nähe der Bahn

in Rastatt zuvermielen
Angebote nniH Nr Wliil ' Ty an die . iHnfe P | esse

Uohnungen zu vermieten.
(Albstedt »»«» Elke Daxlanderstr . und Kornweg .

Eine 3 Zimmerwohnung im 2 . Stock mit Bad
und Zubehör . Anteil an Waschküche und Garten .

Nne 3 Zimmerwoftnung im 3. Stock mit Bad
und Zubehör , Anteil an Waschküche und Garten .
Nur gegen Bauzuschuß zu vermiete » . Sosort be >
ziehbar , ohne Wodnungszwang.

Näheres bei 1334S
Blcchnermeister Rob. Weber , Telefon 3445.

Beschiagnahmcsrcic
2—3-Z.-Wohng .
mit Küche , im Zentrum
der Stadt sofort von kin -
verlosem Ehepaar gegen
Barauszahlung der Iah -
resmiete od . Baukosten -
zuschutz zu mict . gesucht.
Angebote u . Nr . Kl6285
an die Badische Presse .

3—4.Z..<Wohng.
Weststadt, gegen Absind -
ung sof. ges . Bordring-
lichteitskarte vorhanden .
Angebote u . Nr . D16279
an die Badische Presse .

Suche
in unmittelbarer Nähe
Karlsruhes eine Z-Zim-
mer -Wohng. m . Zubeh .
Preisangebote unter Nr .
3014a an die Badische
Pressx erbeten .

Nähe Hauptpost eleg .
möbl . Herren - u. Schlaf -
immer mit Elektr und

Telefon , an nur feriöse
Persönlichkeit zu vermie -
ten , evtl. gemeinsame
»iaushaltführung. Oss.
u , AI 6251 a . d . B . Pr.

Ruhige«, elegant möb -
liertes

Zimmer
ter Lage («Weststadt». Äu- zu vermieten Angebote
gcbote unter Nr . I16284 unter Nr . 13367 an die
an die Badische Presse . «Badische Presse .

3-Z.'Wohnung
gesucht, mögl. Weiher -
äcker, Rüppurr od . ahn-
« che freie Lage . 2 Jahre
Miete voraus. Angebote
unt . Nr . Z16300 an die
Badische Presse .

Beschlagnahmesreie
Z- Zimmer - Wohnung

b . jung. Ehepaar gesuwi -
geg . Abfindung od. Bau'
darleden . Angebote u »t.
Nr. 616303 an die Ba-
diiche Presse .

Zimmer

Wohn - u . öchM
gut möbl ., m. etw . K.U
cheiibenütz. in nur vcil-
Hause n. ruh . Lage ,
kinderl . Ehep . p. 1 . Äug.
ges. , evtl . 1 gr . Zimmtt
m. 2 Betten. Ana.
016091 an die Bali. Z !-

eaiüticct , möbl . Zimm"
in der Oststadt ver sof"?
zu vermiet . Wo ? saA^
Nr . Q16291 die Bad>s« °
» rcsse . \

Gut möbl . Zimmer
mögl . m. KlavierbenIivA
von gebild . , stud. Daw °
sofort gesucht. AngebM
mit Preis u . Nr. « 16̂ »
iin die Badische PtfS £-

Per ' . Auaust ' !>» '
iunae . beruist Da >"

schön möb ! . Zimmer
Angeboteu Nr . l »Ä
and . Badi ' ch- Pr ' ^

3 bis 4 Jimmerwohnung
gegen Baukostenzuschuß in Karlsruhe zu
gesucht. AuSsührlicvc Angebote unter Nr.
an die Badische Presse .

'— " I

2 b .s Z Zimmer
möbl.. mit Küche oder Mitbenützung , in
Hause oder beschlagnahmefreie Wohnung öU
Bauzuschuß ) von iuugein Akademiker aeiuM' ^ t
sofort oder später . Angebote unter Nr. *>l
an die Badische Presse .
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Die Aloore an den Höhenwegen des
Schwarzwaldes.

^ Lon Profeslor A! a s s i n g e r -Karlsruhe .
Wer die Höhenwege des Schwarzwaldes aufmerksam wandert ,®em wird es aufgefallen fein , dag fast auf der ganzen Wegstreckevon Pforzheim an bis gegen Basel —Schaafhausen da und dort ,»amentlich in den höheren Lagen , Moore angetroffen werden ; man

Lochte jagen , auf dem ganzen Höhenwege wandert man zwischen
Mooren dahin . Es find ja nicht immer große , zusammenhängende^ oorgebieie , yäusig sind es nur moorige Wiesen . Wer die S u m p f-
J
11o o j c kennt mit ihrer weitzgrünen Farbe , häufig mit einem rät -
uchen Anflug an den Gipfeln , dem genügt ein Blick, um afort den
Novrcharakter zu erkennen . Die Entstehung dieser Moor «. ist aber

gleichartig , vielmehr außerordentlich verschieden : die eilten bil -
»en sich aus Wasser , das in vertieften Mulden längere Zeit stehen
tleibt — hierher gehören die meisten Wiesenmoore — und die ande¬
rn entwickeln sich auf nassen undurchlässigem Boden ; zu den letzte-

gehören wohl alle Moore , die man auf den Höhenwegen des
farblichen Schwarzwaldes antrifft und die ihren grogartigsten
Merreter im Wlldseemoor beim Kaltenbronn besitzen. Bon
Heseln wollen wir zunächst reden ., Dieses große Moorgebiet , das
^
>wa hundert Hektar umfaßt , wird als Naturschutzgebiet von

beiden Eigentümern , dem badischen und württembergischen Staat
^ trachtet ; zu einer gesetzlichen Bindung ist es aber bis heute noch
?>chi gekommen , und oas scheint eine Notwendigkeit geworden zu

nicht etwa , weil sich die Forstverwaltungen nicht an diese Ver -
Mbarungen hielten , sonoern wegen des ungeheuren Menschen -
>? warms , der \itfy heutzutage an Sonntagen dahin ergießt . Wenn

beobachtet , wie da Hunderte der Besucher von den seltenen
glänzen ganze Büschel herausreißen , zuerst eine Zeitlang mit sich
^ agen und dann meist , wenn sie des Tragens überdrüssig werden ,
Wieder wegwerfen , so kann man sich des Gedankens nicht erwehren ,

hier nur ein Schutzgesetz Abwehr schaffen kann ; aber nicht
Mi für solche bedarf es des Schutzes , sondern auch für diejenigen ,0|e aus ihren Plünderungen Nutzen ziehen , die massenweise die Sel -
Anheilen der Pflanzen - und Tierwelt — man denke an die seltenen
Schmetterlinge — an sich nehmen und verkaufen . So ist schon der«töne Strauch des Sumpfporstes , der einstens nicht gerade sel-
M war , ausgerottet ; andere werden bald nachfolgen . Auch auf das
bländische Aioos , eine Flechtenart , hat man es von jeher

^ gesehen , schrieb doch schon der bekannte Dichter Iustinus Kerner ,°»Mals Arzt in Wildbad , im Jahre 1823, daß damit viele Apothe -
versehen werden , „nachdem aber so bey 200 Zentner eingesam -

^elt worden , entsteht nach und nach ein großer Mangel ." Hierher
> auch der „ gelbe E n z i a n" zu rechnen , der einstens hier in der

Umgebung des Moors , jedoch nicht in ihm selbst, sowie drüben auf
Grinde nicht selten war . Er ist heute völlig ausgerottet , da man

!°>Ne Wurzeln zur Herstellung des Enzianschnapses ausgrub und ver -
Artete . Dieses einzigartig schöne Gebiet , das weit und breit seines -
Zeichen nicht hat , muß vor Eingriffen jeder Art geschont und ge-
^ utzt werten . Worin beruht nun die Absonderlichkeit dieses merk -
Erdigen Gebietes ?
i Das Wildseemoorgebiet ist ein Hochmoor ; darunter ver -
% man ein Moor , das in der Mitte , wo die Wachstumsverhältnisse

günstiger sind, als am Rande , höher ist, so daß das Ganze sich wie ein
Uhrglas emporwölbt und es enthält in seiner Mitte ein Schaustück
von besonderer Schönheit , das ist der „Wilde See " oder „Horn -
J e e" . Es ist nicht etwa , wie noch vielfach geglaubt wird , ein
Ueberrest aus der Eiszeit , wie das Moor von Hinterzarten und
vom Schluchsee , sondern es ist erst in historischer Zeit entstanden ,
und das ist eine seiner großen Merkwürdigkeiten . Genaue Unter -
juchungen haben ergeben , daß es kaum älter sein wird wie 800 bis
900 Jahre . Man hat das durch die Dicke der Torfunterlage , die eine
Mächtigkeil von 7 bis 8 Meter besitzt, festgestellt , da das Dickewachs-
tum des Torfes im Jahr etwa eii .en Zentimeter beträgt , wobei die
tieferen Lagen wegen des darauf lastenden Druckes etwas geringer
bewrtet werden müssen. Eine solche in historischer Zent entstandene ,
gewaltige , mächtige Bermoorung wie diese gibt es im ganzen
Schwarzwald , ja sogar in ganz Deutschland nicht wieder . Es ist fer -
ner «in Plateauhochmoor , gebildet auf einer platten Sand -
fteiNdecke , die für Wasser undurchlässig ist und daher die gewaltigen
Niederschlagsmengen auf seiner mit Torfmoosen bewachsenen Ober -

Wildseemoor bei Kaltenbronn .

fläche ansammeln kann . Die jährlichen Niederschläge erreichen hier
eine Höhe von rund 1000 Millimeter und stehen daher an Ergiebig -
keit hier in einer Höhe von 900 Meter denen vom Feldberg mit 1500
Meter kaum nach . Wahrscheinlich war die ganze heute vermoorte
Fläche ursprünglich ein Legsöhrenwald mit wenigen gewöhnlichen
Kiefern untermischt . Da wollte man , wie sich das durch Brand '
spuren an Tiefenschnitten nachweisen läßt , durch Abbrennen des Wal -
des Weideflächen beschaffen ; aber das Regenwasser nahm die dadurch
gewonenen Aschensalze weg und machte den Untergrund noch ärmer
an Nährstoffen als er vorher war . So konnten nur noch die an -
spruchslosen Torfmoose hier gedeihen und trugen zu immer größerer
Versumpfung des Bodens bei , bis schließlich diese Torfmoose die
Alleinherrscher hier geworden waren . Wie höhere Brandspuren be-
weisen , hat man dann sväter wieder >>! e nt >>i » cn Verb ? >ierungsver -

suche an den sich inzwischen angesiedelten Latschen mache, - wollen ,
aber immer mit dem gleichen Mißersolg ; die Torfmoose gediehen
nur um so üppiger . Zu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts war
das ganze Gebiet eine unermeßliche Torfmooswiese , wie uns Be -
schreibungen aus dieser Zeit besagen , in der Mitte der große und
kleine Wildsee und noch viele größere und kleinere See - Kolke , von
denen sich nur wenige bis auf unsere Zeit erhalten haben .

Da wurde um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts eine
gewaltige Veränderung in diesem Gebiet hervorgerufen durch Men -
schenhand . Man wollte das Wasser der beiden Wildseen zum Holz -
flößen dienstbar machen . Man grub einen über zwei Meter tiefen
Abflußgraben gegen das Eyachtal , wobei eine Stauwehr gestattete ,
das Wasser der zwei Seen , wenn man gerade flößen wollte , abzu -
lassen . Durch diesen Eingriff senkte sich der Seespiegel um etwa
zwei Meter . Mit der alljährlichen Trockenlegung des Sees während
der Sommermonate trocknete auch die Umgebung des Sees aus es
siedelten sich auf dem so trocken gewordenen Torfboden Bäume an ,
denen es früher unmöglich gewesen wäre , hier zu gedeihen . So ent -
stand das Birken - und Kiefernwäldchen am Südufer des Sees .

Später wurde dieser Versuch aufgegeben , aber dafür wurde ein
Netz von Entwässerungsgräben angelegt , das den inzwischen geHobe»
nen Seespiegel abermals senkte. Durch diesen weimaligen verändern -
den Eingriff erlitt die Vegetation auf weite Gebiete hin starke
Veränderungen : ihr verdanken wir die weite Verbreitung der Leg -
führen , die stellenweise prächtigen Urmaldcharakter besitzen. Aber
doch blieben große Gebiete von diesen Eingriffen verschont , sodaß sie
heute noch den Urzustand unverändert zeigen können , das ist drüben
auf württembergischem Gebiet .

Haben wir uns so die Entstehung des Moorgebiets vor Augen
geführt , so bedarf es auch noch einiger Worte über die Entstehung
des W i l d s e e s selbst .

Er befindet sich an der höchsten Stelle des ganzen Moorgebietes ,
wo nach einer Seite hin ein schwaches Gefälle vorhanden ist : er
kann also erst entstanden sein , als die Vermoorung schon wAt vor -
geschritten war , denn sonst hätte ja das Wtsser nach der Gefällseite
hin abfließen müssen . Der See muß als Ansammelung des Ueber -
schußwassers betrachtet werden , wie solche Erscheinungen an den
kleinen Seen — den Kolken im Moorgebiet — bekannt sind. Man
hat sich bisher gegen diese Erklärung wegen der großen Ausdehnung
dieses Sees — sie beträgt 2 .3 Hektar — gesträubt , denn ein Kolk von
dieser Größe hat in Deutschland nicht seinesgleichen . Der See ist
also niibt das Ueberbleibsel eines einst viel größeren Sees aus der
Eiszeit , sondern er ist sogar jünger wie die erste Entstehungszeit des
Moorgebietes überhaupt .

Werfen wir nun einen Blick auf die Pflanzenwelt , so
werden wir gewiß nickt überrascht sein , zu hören , daß es nur wenige
Arten sind , die man hier findet : denn welche Pflanzen können in
dieser regenreichen Gegend gedeihen , wo es sozusagen jeden zweiten
Tag zu Niederschlägen kommt und wo in den Hauaitwachstums -
monaten Juli und August ganz besonders reiche RegeniäN « sich ein -
stellen wie nirgends sonstwo ? Dazu kommt , daß der Boden außer -
ordentlich nährstoffarm ist und als Torfboden und schlechter Wärme -
leiter Temperaturkontraste von 30 Grad zwischen Tag und Nacht
aushalten muß . Das find wenige Pflanzen die bei solchen Bedin -
gungen gedeihen können . Es sind solche , die man entweder hoch im
Norden oder in den Alpen erst im Krummholzgürtel , also in einer
Höhe von btwa 1800 Meter vorfindet .

Angesehene und bekannte Karlsruher Gaststätten

„Klapphorn - Restaurant"
AmalienstraBe 14a, an der Karlstraße

empfiehlt
erstklassigen Mittagstisch , gut gepflegt « Weine , ft Blere .

Friedrichshof
Karlsruae Karlfriedrichstr . 28

Größtes zentral gelegenesKonzert - und Garten - Etablissement .
Tröffpaukt all . Fremden . Best bekanntes Speiserestaurant
ff- Biere and Weine . Ind . H Stehlin

ßoreley
am Kaiserplatz

Eig . Schlachtung
Reine Weine
. ff . Biere

Tel . 3274 . Franz Heß.

, ANKCR ' Mühlburg
iiiliiiiiiiimttitiiiitiiiiiiiiifiHiiiiiiiiiiiiiitHiiiitiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iimii
Erstkl . Wein - und Speiserestaurant

Gasthaus zur „ HANSA "
, Mühlburg

Telefon 1545 1516
Gute Küche — Heine Weine — ff. Hoepfner - Pilsner Bier
Große Lokalitäten für Vereine besonders empfohlenJeden Freitag Schlachttag Inhaber : Alb . Keller

Caf6 und Konditorei
Karlsruhe Kajsepstr . 213

Telefon 94 gjsj ä \ 3 Telefon 94
Tag"* mittags Kü nJ tier Konze « teund
Eigene Konditorei Billard -Akademie

Erd eschoU . Großes Bier - und Speise -
R'-ntaurant Reich altige
Speisenkarte Ab 8 Uhi
Hutn . Konzerte

MW ,

Ab

Obergeschoß :
Kaffee mii eig Kondi¬

torei . Reine Weine ; ff . Biere
i. 5 und f* Uhr Künstirr vonzert

Wiener Hof
Ecke Fasanenstraße und
Zähringerstr . Tel . 849

Gut bürgerliches Wein -
Bier - und Speise -

Restaurant

Schön ei gerichtete
Fremden -Zimmer

ADOLF RITTER

Kühler Krug
Wein-, Bier- und Speise - Resiauran )

Große Vergnügungsstätte für Vereine and Uesel 'B -haftet
Telefon 538 1506 Inh . Franz Ratschmann

Konzerthaus Elefanten
Gut bürgerliches Speise -Restaurant

Reine Weine . ff. Moninger Bier .
Es ladet höflichst ein : Ang . Anti .

Pauloner-
Thomasbräu

Kaiserstr . 73
Telefon 14

Kein Konzert
Frife Rimmelin

Jlte Brauerei Höpfnef
Kaiserstraße 14

großes , bekanntes , bürgerliches Speise -Restaurant
Eigene Schlächterei . . tf. Biere . Reine Weine
Empfehle meinen neu renovierten Saal tür Vereine und Familien
'estlichkeiten . Jeden Freitag Schlachttag sow . jeden Sonntag Konzert .

Empfehlenswerte Gaststätten rund um Karlsruhe
thaus z . Adler,

Empfehle Ausflüglern und Vereinen meine
fo ^en und schönen LOKALI TÄTEN ,
^ Klaviere , Gartenwirtschalt , gut bürgerliche*
^üche , ff hausgemachte Fleisch - und Wurst

^ aren , Kaffee , eig . Konditorei , reine Weine ,nner Bier . Frau ftaroline Greiser
Tel . 4200.

lanran ! z. „Rhei
» UUUIUIIUIUM ,

Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein . Bekannt durch
seine gute Küche . Spezialität : Rheinbackfische ,
ff. Schrempp - Printz-Biere . Reine Pfälzer Weine .

Aug . Melcher , Telefon 2981.

MAXIMILIAN SAD
Guie Küche, ia Pfälzer Weine und Biere

RUDOLF HEINZE

6asliiaug z . Karpien , Neuburgweiera . Rh .
ö Minuten vom Rhein gelegen 1521

Beliebter Ausflugsort der Karlsr . Bevölkerung ,bchöne Spaziergänge durch den Rheinwald über
Vaxlanden , am Rneindamm entlang . Auch•mit der Lokalbahn erreichbar Spezial . : AlleSorten Rheinfische . Kalte u . warme Speisen zueder Tageszeit Neu renovierte Lokalitäten .

Besitzer Emh Schindele .

Ausflugsort Vogelsang
Telefon 133 Ettlingen 400 m ü. d. M

herrlichste Fernsicht der Rheinebene . Gepflegte Weine ,
Küche . Caf6 und Konditorei Für Vereine und°uristen bestens empfohlen . inh . Geschw . Kapferer .

BerghamCafe- '
Re iaurani Forsthaus

Am Eingang aes Orts gelegen . Erstes Cafe am Platze-
Ia Weine . Pfungstädter Biere . Beste Küche .
Großer schattiger Garten mit Pfinzterrr ssen . 1528

Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Merkle .

z . „ Hochburg
",

Erst
Wrt ^ aus am Platze, bei reeller Bedienung . Erstklassige
Groß o Monin ßer Bier , Gute Küche . Eigene Metzgerei

Telephon : Durlach 213 1525

Dämlichkeiten mit Klavier . Bes . : Philipp Lust

Minus zur „ Sonne
"

, Slupferich
Telephon Durlach 272. 1526

Hui bürgerliches Haus . Reine Weine . Moninser
Hier . Eieene Metzserei . Mi»tatr«ti?ch von 12 Phr
ab Großer San ' fiir Vereine Bes . : Ludw Kast

KüteUuraol üut ächöiiBCii , Ourl (icti
Schönste Lage auf dem furmberg , . Minuten von der
Bergbahn . Eigene Milchwirtsch ^ t . Eigene Schlachtung .
Vorzügliche Küche , Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .

GrroRp gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .
Schöne Fremdenzimmer .

Dietrich Könekamp . 1512

Oaslbans zur „ Krone
"

. Slnpiericli
Telephon 523 1523

Autoverbindung Durlach - Stupferich . Gute .Speisen und
Getränke . Großer Saal für Vereine besonders empfohlen .

Empfiehlt Anton Kast .

Kaiserhof Grötzingen
Telefon Durlach 21 iuui >aui ^ ii

Altbekanntes , gut bürgerliches HausÜroßer 5aal und Nebenzimmer , geeignet für Verein «
j Jeden Sonntag Konzert von 4 Uhr abBandes -Kegelbahn für Kegel -Ausflügler — Prima Weine

- Besitzer- Wax Bäuerle 1511

Das Bibel- und Erholungsheim
THOMASHOF

ist rüt erholungsbedürftige Sommer und Winter geöffnet .
Tägl . Pensionsbreis JC 4.— bis A 5.—Wir empfehlen nn«rer a .lkoho ' frp ' es Restauram .
•valte u. warme Speisen u. Getränke .
Geöffnet eden Tag bis abends * Uhr. 1524
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Das ist es gerade , was tiese Gegend so hochinteressant macht ,
die Tatsache , daß man mitten in einer Tannenregion eine arttische
Wegetation antrifft , in der sich Pflanzen aus der Eiszeit wie auf
einer rettenden Insel bis in unsere Tage halten konnten , weil sie
hier ihrem natürlichen Wohngebiet ähnliche Lebensbedingungen vor -

finden und weil die anderen Pflanzen unseres Waldgebietes die
/Konkurreng auf diesem Hochmoor mit jenen nicht aufzunehmen ver -

°
In erster Linie sind es die Torfmoose , denen dieses Klima

« anz besonders zusagt und die daher hier in einer seltenen Ueppigleli
gedeihen . Wie ein Schwamm saugen sie das Wasser auf und halten
es fest. Sie sterben v-« unten her ab . verwesen aber nicht so wie die
Pflanzen an der Luft , von denen fast nichts übrig bleibt , sondern
weil sie von der Luft durch das Wasser abgeschlossen sind , so bleiben
»s Mumien , sie verkohlen nur und werden zu Torf , ebensq wie alle
anderen Pflanzen , die in die Tiefe fallen . So entsteht die Torfdecke,
die sich alle Jahre etwa um einen Zentimeter erhöht . Auf der Tors -
moosdecke haben sich nini diese wenigen Pflanzengattungen ange -

fiedelt , aber in einer solchen Individuenzahl , daß sie den Moosteppich
an ihrem Grunde verdecken, so dah man von den Torsmoosen ober -

ilächlich so gut wie nichts sieht ; aber wenn man darüber hinweg
schreitet , so merkt man an dem Emporquellen des Wassers oder an
dem Nachgeben des Bodenteppichs , daß sie da sind. Von Kraut -

pflanzen ist nur der kleine gelbe Wachtelweizen zu finden , von
Bäumen nur die Legföhre , auch Latsche genannt , und die
Moorbirke . Die Latschen haben hier eine merkwürdige Gestalt ,
sie wachsen in die Höhe , biegen dann wieder um , senken sich gegen die
Erde herab und bilden in ihrer Gesamtheit einen undurchdringlichen
Urwald , Der Moorbirke merkt man es an . daß auch sie sich hier
nicht ganz wohl fühlt ; denn ihr Stamm ist bis hoch in die Aeste hinein
mit dichtem Flechtwerk von der Baumflechte und darauf angesiedelten
Moosen bewachsen , so daß sie von beiden förmlich erwürgt wird . Diese
beiden Zaungäste sind immer ein schlechtes Zeichen für die paus -

Herren ; denn sie bieten dem Ungeziefer treffliche Schlupfwinkel und
außerdem halten sie das darunter befindliche Holz so feucht, dag dieses
früher oder später faulen muß .

Unter den Sträuchern auf dem Moorgebiet treffen wir die be-
kannte Preißelbeere , sowie die nur im Moorgebiet lebende
Sumpfheidelbeere , der Heidelbeere der Frucht nach ähnlich ,
aber doch leicht unterscheidbar an ihren bläulichen , helleren , wie mit
einem Hauch überzogenen Blättern und den etwas größeren Beeren ,
die immer bläulich angelaufen sind wie die Pflaumen und die zwar
auch eine blauschwarze Haut , aber weißes Fleisch besitzen. Außer
diesen zweien kommt an den nassen Stellen nach die zierliche M o o s -
beere vor , die sich kaum über das Moospolster emporhebt mit ihren
kleinen , kaum 3 bis 4 Millimeter langen Blättchen und dem faden -
dünnen Stengelchen , ein Pslänzchen . das aber trotz seiner Unscheinbar -

keit so große , rote Beeren entwickelt , daß diese die Größe der Preißcl -
beeren erreichen . Seltener findet man die echte Heidelbeere ;
an ganz feuchten Stellen kann man die Krähenbeere entdecken
mit ihren scheinbar nadelförmigen Blättchen und den tiefschwarzen
Beeren . der «n Saft aber tiefrot gefärbt ist. Die Krähenbeere gleicht
einer Tanne im Kleinen . Schon etwas seltener ist der Fünfte im
Bunde der wilde Rosmarin mit seinen halbfingerlangen .

preßt . So kommt es , daß an einer solchen Stelle ^
— Specht -
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0 ^ ir , t , vorfand . Gewiß wird einem aufmerksamen Auge an den
recht na >sen Stellen der kleine , zierliche , rötliche Sonnentau nicht
entgehen , ein Pflänzchen , das stets Leichname von allerhand kleinen
Fliegen und anderen Tierchen , die es verdaut , auf seiner Oberfläche
enthält . Es ist eine fleischfressende Pflanze , also ganz aus der Art
geschlagen . Nun kommt merkwürdiger Weise zu diesen sechs genann¬
ten ein unerwarteter Gast » hinzu , das Heidekraut ! Heidekraut
im sumpfigen Moorgebiet , das scheint eine Widersinnigkeit zu sein ,
und doch ist dem nicht so . auch dieses findet hier Wachstumsbedin -

gungen , die denen in der Heide ähnlich sind ; denn alle die genannten
Pflanzen suchen sich wie die der Heide vor Wasserverlust dadurch zu
schützen , daß sie ihre Blättchen möglichst klein entwickeln , zusammen -
rollen und mit Wachsüberzug versehen , um ja gegen Verdunstung
geschützt zu sein ! Wie kommt das , da sie doch sozusagen im Wasser
chwelgen können ? Das wäre schon richtig , wenn der überaus kalte ,
aure und stauerstoffarme Boden nicht die Wurzeltätigkeit auf ein

Mindestmaß herabsetzen würde . O .ben brennt die Sonne den Pflanzen
auf den Kopf , und die Winde fegen darüber hin , regen zu starker
Verdunstung an und unten kann die Wurzel ms so verlorene Wasser
nicht ersetzen, daher dieser bis ins feinste gehende Schutz gegen die
Verdunstung .

Das war übrigens schon Plinius bekannt , daß es vor -
kommen kann , daß Pflanzen mitten im Wasser verdorren können ;
die Ursache war ihm natürlich noch unbekannt . — Zu dieser ge >
nannten Pflanze kommen noch einige , die am See vom User her
gegen die Mitte vordringen und langsam die Verlandung desselben
bewirken , das sind die Wollgräser und die Seggen . Wenn
die Wollgräser ihre weißen Büschel entwickelt haben und nun ihre
weißen Fähnlein im Winde schwenken, dann ist das ein wunderbarer
Anblick ; denn das sind nicht nur einzelne Exemplare , sondern Tau¬
sende und Abertausende ; im Juni und der ersten Hälfte des Juli ist
das der Glanzpunkt der Sommerschönheit des Sees : aber bei
Herbst im Wilbseequergebiet entfaltet boch die prächtigsten Land
schaftsbilber bes ganzen Jahres , wenn die tausend Blättlein der vie
len Sträucher in bunten Farben prangen , gelb und rot und braun
mit allen möglichen Uebergangsformen angehaucht mit einem glän -
zenden Bronzeton . — wenn bas Heibekraut in voller Blüte au !
weite Flächen hin seinen wundervollen weinroten Teppich ausbreitet
da zeigt uns die Natur zum letzten Male vor dem Eintreffen des
rauhen Gesellen , des Winters , was sie an Farbwirkung zu erzielen
vermag !

Aber wir haben bisher nur von Pflanzen gesprochen , fast hätten
wir die Tierwelt ganz übergangen ; auch diese muß Erwähnung
finden , wenn sie auch sehr spärlich vertreten ist . Hirsche und Rehe
Auerhähne und -Hennen , Spechte von allen Sorten kann man hier
oben antreffen . Gerade die Spechte befinden sich besonders wohl
sind doch die Samen der Latschenzapsen Leckerbissen für sie . Um diese
mit geringster Kraftanstrengung kosten zu können , pressen sie ein >n
solchen Zapfen in ein an den Latschen befindliches Astloch und kön-
nen nun mühelos diesen entsamen . Ist ber Zapfen seiner Samen bar .
so wird er herabgeworfen und ein anderer an seine Stelle hineinge -

schmiede — die Samen haufenweise am Boden sich ansammeln
können . — Hie und da steht man aus dem Wasser auch ein Enten -

paar mit seinen vier bis fünf Jungen dahinschwimmen ; früher wa -
ren sie gar nicht scheu , jetzt aber bei dem Massenbesuch stnd sie aus den
großen Seen gar nicht mehr zu sehen und auch auf den kleinen
Kolken sehr scheu geworden . Die Singvögel sind hier äußerst
selten , kaum daß der Kuckuck seinen Ruf erschallen läßt ; merkwürdiger -
weise findet man hie und da eine Abart der Kreuzotter , die
dunkel gefärbte Höllennatter , aber nur in dem Unterwalde
ber Legföhren ; merkwürdig ist dieses Vorkommen deshalb , weil man
sich nicht recht erklären kann , wovon diese leben , denn Mäuse oder
deren Spuren sind nirgenbs zu entdecken ; auch Frösche stnb am
See nicht anzutreffen , ebensowenig Eidechsen . Die Zahl der In -
s e k t e n ist äußerst gering , nur wenige Käferarten kommen vor .
dagegen ist die L i b e l l e sehr häufig ; auch die Schmetterlinge
sind gering an Zahl , es stnb ausgesprochene Hochmoorfmmen , beren
Kaupen sich meist von ber Sumpfheibelbeere ernähren , alle
Schmetterlinge stnd äußerst selten « Vertreter nud sollten deshalb un -
bedingt von jedermann geschont werden . So ist das Bild des Hoch -
moores . namentlich in der Gegend der See kein so lebensfrohes wie
sonst im Schwarzwald . Kommt dann noch ein trüber Himmel hinzu ,
so erscheint der See in dunkles Schwarz getaucht und bildet mit der
Umrahmung durch die dunklen Latschen den Anblick einer Toteninsel .
Ganz anders aber nimmt er sich aus . wenn blauer Himmel hernieder -
schaut und weiße Wolken über denselben hinweghuschen , dann zeigt er
sin freundliches Gesicht, das durch die so zahlreichen weißen Woll -
büsche der Wollgräser noch an Heiterkeit gewinnt .

Der W i l d s e e ist eine eigenartig schöne Erscheinung in unserem
Schwarzwaldgebiet und sollte wegen seines einzigartigen Vorkam -
mens gesetzlich geschützt werden ; so hatten es die beteiligten Staaten
Baden nud Württemberg vor dem Kriege , als die Naturlchutzbewe -
gung ihre hohen Wogen schlug, auch mit einander vereinbart ; aber
eine Gefahr lag von jeher in d »m anreizenden Gedanken , die gewalti -
gen Torfmassen , die ja eine Mächtigkeit bis zu acht Meter stellen -
weise erreichen , auszunutien . Und da hat es auch in früberen Zeiten
an Versuchen nicht gefeblt . den Torf zu Brenn - oder Streutorf zu
verwenden ; glücklicherweise ist er aber so minderwertig , daß er als
Brenntorf nicht in Betracht kommen fcmn , und die Verwendung als
Streutorf mußte ebenfalls wegen der bohen Transportkosten wieder
aufgegeben werden . So dürfen wir hoffen , dak dem Ruf nach gesetz -
^ichem Schutz endlich Gehör gegeben werden möge .

Aehnliche Moorgebiete , wenn auch nicht in dieser Großartigkeit
wie brer , findet man aber im nördlichen Schwarzwald im Gebiet
der Höhenwsge da und dort , so am Herrenwiefer See , am
Schurmsee , auf der B a d n e r Höhe , auf dem Rücken der
Hornisarinde , am Mummelsee , auf dem ganzen Rücken
des Schliffkopfes , hier mit ganz besonders schönen Beständen
der krummen Legsöbren unb bann auch in prächtiger Ausbilbung
am Wildsee bei R u h st e i n ; auch auf den Höhen des südlichen
Schwarzwaldes begegnen sie dem Höhenwanderer überall , so besonders
schön im Gebiet vom Blinden See bei Schonach . dann bei
Hinterzarten und im Schluchseegebiet ; aber der äußere
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Besteingertchtete Kur - Tliermal - Badeanstali
IL» Zimmer mit N. Wasler und Teleion
LI) Privat - Thermal - Bäder . — Sluizug . -

i2sb Besitzer : Familie Peter .

Kotel Terminus
gegenüber dem Babndof links — Gut empfohlenes
mod . Haus — Restaurant mit Terrasse — Fliehendes
kalies und warmes Waffer — Mäßige Preiie —
Telefon 168. 74 b Geb « . Wen * .

Moni JnWil "
Größtes und vornehmstes Kurrestaurant am Platze .
Sevaraie » Weinrestaurants Täglich Abend Konzert .
Eritkl . Küche - Fürstenberg - Bräu . Hackerbräu
72b Neuer Besitzer - Ga . Sanier .

Allee - Hotel Bären . ÜZ
* ™ '

Ä
großen Park an der Lichtentaler Allee eelegen . Durch
Neubau bedeutend vergrößert . Zentralheizung . Personen¬
aufzug . Elektr . Licht Wohnargen mit Bädern , Toiletten ,
warmes und kaltes Wasser . Pnvatstallung u . Auto ^arase
Haltest d. el . Straßenbahn . MäßigePreise . Bes . J , Mutschier .

Brenner s Skephanie-Holel
Brenner 's Kurhof

Badeha « » Darmstädter Äof
Thermalbäder aus der Urwrunasauellc im Hau «« .
Günstige Penkions - Bedingungen — List — Tel . 198.

Mttieres dnrch die Verwaltung 119b

Kolel
„

Drei Könige

"

und Restaurant
Nähe des Kurdauies , der Kuranlagen und Reichspost — Zimmer mit Bad . stickend , k. u . w Wasser in
iedem Zimmer — Moderner « omiort - Mahlzeiten an kleinen Tiichen — Bei längerem Ainenthali
VensionSüberetntuntt — «» amtährtaer Betrieb . Besitzer * Slit « . Hoff « ann . Telefon Str . SSI

Hotel „Europäischer Kos"
Baden - Baden

oeaenllber dem Kurgarten und der Trinkhalle « eacnitber dem Kurgarten und der Trintbaiie .

<*.utbürgerl . Haus , nächst d. Badeanstalten u . Kuranlagen
ERSTKLASSIGES WEtN- und MEHREST AURANI

Fließendes Wasser m allen Zimmern
Monmger Kxpor - Dortmunder Union — Münchner
Spatenhräu . Fernsprecher 9 A. WALDELE. Bes.

Äotel - Reslaurant

MarkgrSfler Hos
gegenüber vom Babnhos . - Gntdürgerliches HauS
Sve, . - Naturreine Qualitätsweine . 73b

I Oett &elbcd ».

- MI
dtrekt gegenüber den Thermalbädern . - Tos ganze
Zabr geöffnet - Borzügl . Küche, reine Weine . -
Mäklige Prette . — Vollständig renoviert . - Telef . 8»
71d Neuer Besitzer «St». Loren, . Küchenchef

Hotel Müller
in oeiter Laae näch» KnrbanS

BevagticheS Kamilien - Hotel mit allen neu »e >tltmen
Einrichtungen - Pension Mäßige Preise - Ganz¬
jährig geöffnet . tb . Mittler . Besitzer 77b

HOTGL „ BAYERISCHER Bf M BT * E G gegenüber dem Bahnhof . — Telefon 58 . — Gut emp >ohl . bürgerl . Haus für Reisende , Passanten u . Familien . Vorzügi .
iL Jl Verpflegung u . Pensions -Arrangement . Durch Neu - u . Umbau neuzeitl . eingerichtet . Fließend . Wasser . Bes . : Jos . Kohlbecker

DER NÜRDLIC HI
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inmitten d Siadt,aegenüo . d. Kirche
Altrenommiertes , dürgerl . Kaus .

jtttm VIVtHJVIIf Schöne Fremden,wm «! Mätzige Prelle .
Teiekon 75 Eia - ne Mekaere «. Bei . : fttom Siiedbammer

iL

M I . kam, a. Schmie» .** (« nt bürgerl Saus Ausschank v .
Münchner Löwenbra » . Tel
67 u Inbab Martin Siii ^ ler

Neusatz „ GastliauS und Pension Linde
"

cW
1
.

Altbekanntes gutes Haue . Reelle selbstaevstegte Weine . Gute Küch«

. !>iü Bühl .
) tte »sw «i«r .

■ . lüche . Schöne
Fremdenzimmer für Vereine u . Touristen besonders e t-»fohlen . Am Wege
nach dem Kr iegerdenkmal Jmmenstein » Hornisgrinde . Res : Otto Streube

Sasbachwalden . - Gasthaus z. Sonne
Altbekanntes Haus , treundi . Fremdenzimmer . Schöner Garten . Eigenes Fuhrwerk
u . Auto. Reine Weine . — Riegeler B .er . Out bürgerl. Küche. - Pensionspreis
von 5—6 Mk . an . Tel . Achern 160. Bes Joaef Preslel . 279b

Obersasbachs 8aMMir„
In schöner Lage am Walde gelegen . Gute Küche . Mäßige Preise . Bes . A. Mose •

7% Gailhof „ Insel Helgoland "
Av - lICl M * nächst der katbol . Kirche lSute Küche u Keller .
■iniimiiiminiHiiiiiiunHHinniiinin Telefon 57. 92b Besitzer : Wogt -

Achern „ SallW jum Sinei
"

,
Nebenzimmer Außfchank der Ntealer Brauerei . Bei . : Hermann Sedieret .

Achern „ Hotel SchllMMliier & >f
"

ÄWb
' Ä «

Wein » u Bierrestaurant Gute Küche Reelle Weine . Auto - Garage . Bäder
Kl b Teleson int , »iestver g . Hetin .

Waldulm t>. Kappelrodeck 'Br ŜfÄ pp"
Bekanntes , gut bürgerliches Haus . Schön eingericht . Fremdenzimmer . Selbstge -
zogene Weine Größter Saal am Platze kür Vereine besonders empfohlen . Tele¬
phon : Kappelrodeck 99. 48b Besitzer : Hermann Hodlapp .

Gailhof zum Sternen , Ollenhöfen
Sm ooersteo Teil von Ottenhöfen am Wege nach Rahestein gelegen . 40 Zimmer
vorhanden . Kalte unij tvkrpe Bäder im Hanse . Zeatralheiznng . 46b

Stützpunkt schönster ToüT ®n ins Hornisgrindegeb Bekannt gut bürgerliches
Haus . KrenndU KremdeDzimmeT* Eigener Forellenbach . Großer Garten . Garage
Antovarmietu yig fei 92. Kanpe ' r0 'ieck . Besitzer : Joa . Sprinsmann .
Cspthllip 'iiim Erhnrinnnn Off/nt 1- Fernsprechst . Fernr . Unterwasser b . Otten -
UUül lullu üuffl f I CP 1]11LÜII höfe". Direkt a. Tannenwald a. d . Straße n . Aller -

heilig " geleg . Gute KUdie , schöne Fremdenzimmer .
Unterwasser . Ba Bes . : Johann baitei .

A VRT AI
ALoiAL

Busenbachi Albtai;iasthoi u . tiahnhoi -
.Waldhorn '

Restauration zum 99
Schöne Fremdenzimmer mit Pension , gute Küche , reine Weine . Eigene Schläch
terei . Schattiger Garten . Schwimm - u . Sonnenbad , 5 Minuten entfernt . Bad im
Hause . Autogarage . Telefon 130 Ettlingen Bes . Emil Schnurr 178b

Marxzell ❖ Hotel Schönblick
fllbtal . nordlicher Schivar ^wald

Wut büraert . Haue Bor,üal . Küche Waldreiche Laae . Mä « iae Preiie
Telephon !» r 8. ■ ' Il' Ui Besitzer Vubtpin iBcncr .

Bernbach 0
^m

e
T
™

nnenwäl
" er Pension Grüner Baum

20 Zimmer , Saal mit Klavier , Garten , gute Küche , Bad . Telefon Nr. 2, Mäß. Preise .

Kerrenalb , Pension Walöeck
inmitten eines herrlichen Paike « . Bollsländi » neu renovier ! fliehende ?
Wasser Maniae Preise idealster Sommer ^ukenibalt . Teleion 82. ILüb

Kerrenalb . Case Karzer
Crsttlassigc Konditorei . Modernes Famtlienkaffee ?e.

Teiei -' n Nr 21 R5b Limmer mit Sfr<ihft 'ick int Haine

Kerrenalb - Miel 60iC,
« e | . Gejchw . Kechtnger - Bienz .

Bekannt für Küche unö Keller.
Moninger Bier . — Münchener Löwendräu . »2b

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr. 6.

Herrenalb Privatpension Lang .
Lage .

Neu eröffnet . Erhöhte völlig staubfreie
Gute Küche . - Vollpcnslonspreis

'Mk. 6,—. — Telefon 74. 282b

Solei IBSSSS ! - MIM « . Won „ Möle
" ' *

, »
Lage , Garten - Wirtsch .. treundl Limmer . Gute Küche Erbolunqsbedürst ..
Touristen u . Vereinen best, emps . Großer Saal . Vel . ^ v . Rartl «. Tele ?. S,

.^ # Höbenluitkurort 720 Meter ü . M .

Dvvel « Pension und SoiieeSunlt .
Eigene Konditorei . Gut einaerichiete Kremdenzimmer , Boritigt . Küche

Ssrnivrech «, U .U. V4V

Allel . Mt \6NK .
werk am Vabnbo « 5eieion !>! r

ÄltrenommierleS Saus .
Aevilegte Küche TLgl . sriiche
Forellen Gute W ine . i^iaene
Eondiiorei . Au > Wunich ftnbi »
?» adio - Emt >ianaS statten fiöb

MURGTAL
Gernsbach

BaöWer S os Tel . 7«

Wein -lube z. Lamm
vollständig neu renoviert , elea .

Nebenzimmer , ss. Weine
Besitzern SrnstHe ^ el

WUder Mann T - t. m KoMmei U. W KöslliN
vornehmes Kamilien - Ca >ü
mit ichönem Garten , ff . i^ ack-

lsa lyo zur Krone Tel . ? . . waren - Eis - © °Ua ^
' 1 » orl « riitltü

Scheuern »GernSdaiv

Kurhaus z . Sternen
arotie Stile . Nedeniimmer
Garten — JUorjüol . Küche

Steine Weine - Matz ige Preiie
^ esiser KMknuiti
Teleson 121 Gernsbach

Lautenbach . Ä , „ Lauten,els
"

Großer Saal . Beranda , schöne Limmer « ^nsioniivrets M b — 70b

u

Tchön» A «M »? s »- t Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .
Vesister : g . Worhter . Küchenchel.

GBhvf it . len | on
„ zurschSmAiiW

"

Forbind-KaiisdiiibSchönste Lag « im dinieren Murgtal . Für Kur -
gaste , sowie vereine und Touristen iehr , u em -
psehlen . Geräumige Lokalitäten mit Veranda

Mäßige Preise . - Telefon 43 Amt Korbach . — Besitzer : fterb . Striebt

Murgtalbahn Ävle ! UNÄ
Etat . Raumünzach PenslVN Pvst

ÄltrenommierteS HauS . neuzeitlich einacrichic «
1426 Proiveki durch den Besitzer : Ztz». Haaenmevo » . Tel . 4.

Kotel und Pension „ Waldhorn "

Schönmünzach
Bahnstation Staumümach und Klosterreichenbach . unmittelbar am Tannen -
wald u . Murgllutz gelegen . K0 Zimmer . Sll Betten , große Säle u. Terraffen .
Elettr . Licht uaö äeniiattciiuna . ttiatmümti 3 . & r Scherer. öS»
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Charakter ist ein gckiiz anderer geworden dadurch . dah die Legföhren
hier die aufrechte Form besitzen. man nennt sie hier auch anders
»- Spille ; auch die Entstehung der Moorgebicte ist hier eine ganz
vndere, - diese hier sind schon sehr alt , ihr Geburtsschein datiert aus
^?r Eiszeit . während das interessante Wildseemoor bei Kaltenbronn
«rst in historischer Zeit entstanden sein kann . —

Run wäre noch die Frage zu beantworten , wie man am besten
den Glanzpunkt dieser Hochmoore , den „wilden See " erreicht , wenn
wan feine Besichtigung in eine Tagestour einflechten will . Das ge¬
schieht am leichtesten von Wildbad aus . Man läht sich , wenn
Aan recht bequem sein will , mit der Bergbahn auf den Sommerberg
öniauffahren und hat damit schon eine Höhe von über 70» Meter ,
fodast nur noch eine Steiaung von 150 Meter bis zum See über -
wunden werden mich. Nun folgt man dem H e r m a n n s w e g ,
erreicht nack> einer halben Stande ..Die fünf Bäume "

, bleibt , immer
den roten Rhomben folgend , in aerader Richtung bis zu dem Ab -
zweignngsweg zur Erünhütte . fiter schlägt man nicht diesen Ab -
zweigungsweg ein . sondern verlädt auf eine kurze Strecke den roten
!h5onik»>' nwea . indem man die Richtung des vorhergehenden Weges
beibehält . Man befindet sich dann vom Sommerberg an gerechnet
in zwei Stunden in der Mitte des großen Sees , wo nur eine Lichtung
einen freien Ueberblick aestattet über den See und seine Umgebung .

einer weiteren halben Stunde erreicht man das Eastbaus zum
.. Kaltenbronn " in prächtioer Lage . Nur das Gastbaus , das Forsthans
dnd das Jagdhaus des Grofcherzoas bilden diele kleine Siedelung .
(Eine Steigung von 150 Meter ist nun erforderlich , immer dem roten
Rhombenwea folgend , um in Dreiviertelstunden den Hollah -

Nr . 313 . Seite t f .

Die Römer hatten einst van Kuppenheim bis Ettlingen eine StraheMarkgräfin auf dem Totenbette darstellt . Bus diesen Buhllbungen

see .zu erreichen , der aenau dasselbe Bild zeigt wie der große See ?
Jetzt

wendet man sich rechts und gelangt nach einer Viertelstunde zum
rr ist nur wesentlich kleiner und mehr verlandet wie

Aussichtsturm des Hohloh . der mit fast 1000 Me ^er fiöhe einen
Prckck ' toollen Rundblick entfaltet . Wer nun den kürzesten Abstieg
wählen will , der folgt vom Turm an dem Höhenweg II . erreicht in
20 Minuten die Prinzenhütte und mü .ndct lner wieder in den Hohen¬
weg I ein . d -' r über die zwei Latsch ig - !« elsen in IM Stunden
hinab nach Forbach führt . Diese ganze Wanderung erfordert eine
Marsch zeit von schwach 6 Stunden . Wer gut zu Fufl ist , der wähle
vom Turm aus den Weg über die T e u f e l s m ü h l e nach Herren -
clb ; dieser Weg ist V/r Stunde weiter wie der vorher geschilderte ,
ober dafür auch viel schöner, namentlich durch die wundervolle Aus -
ficht vom Turm der Teufelsmühle , eine der schönsten des nördlichen
Schwarzwaldes .

Sonntagswanderung .
r Kuppenheim —Schloh Favorite —Ebersteinburg —Baden -Baden .

Mit der Bahn nach Kuppenheim bei Rastatt . Das reizend
vm Talausgang gelegene gewerbliche Städtchen gehörte ursprünglich
zum Ufgau der Grafschaft Edelstein und wird erstmals im Jahre
1090 erwähnt . Der Name bedeutet Heim des Cuppo (Gutbald ? )

gebaut . Im Jahre 1318 wurde der durch starke Mauern geschützte
Ort in einer Fehde samt dem darin befindlichen festen Schloß erobert
und geplündert . Die französischen Mordbrenner zerstörten im Jahre
1683 auch Kuppenheim . das damals Sitz eines hadischen Kreisamts
war . Infolgedessen wurde der Amtssitz nach Rastatt verlegt . Kup -
penheim wurde wieder aufgebaut , verlor aber durch Rastatt seine
frühere Bedeutung . '

Nach Verlassen des Bahnhofs in Kuppenheim überschreitet man
die Murg und gelangt auf der schönen, nach Südwesten gehenden Allee
in ungefähr 20 Minuten zu dem Lustschloh F a v o r i t e . das von
der kunstsinnigen Markgräfin Franziska Sibylla Augusta von
Baden - Baden (1673—1733) , der Gemahlin des „Türkenlouis "

, im
italienischen Barockstil 1723 errichtet worden ist. Die Wandverklei -
d »ng ist ganz eigenartig : unzählige glitzernde Sternchen schauen aus
dem Mörtel heraus , einst gesammelt im Flußbett der Murg von
armen Kindern . Der grohe Speisesaal geht schachtartig durch alle
drei Stockwerke hindurch . Von den ungefähr 30 Zimmern ist zunächst
das Florentiner Zimmer , ein Mikrokosmos der Kunst , erwähnens -
wert . Decke und Wände find mit 344 bildlichen Darstellungen ge-
ziert , aus den Füllungen der Spiegel treten 18g auf Elfenbein aus -
geführte Bilder von Staatsmännern . Gelehrten und anderen be-
rühmten Männern hervor usw . Im Spiegelzimmer sind die 313
Spiegel so angeordnet , daß das Bild jeder Person hundertfach er -
scheint . Im chinesischen Zimmer erblickt man seltsame Vögel , Man -
darinen . Drachen usw . aus gepreßter Papiermasse , di« durch ein ver -
borgenes Uhrwerk in Bewegung gesetzt werden konnten . Unter den
Oelgemälden des Familienzimmers ist das Bild der Markgräfin
Augusta bemerkenswert . Sie war eine schöne, stattliche Frau mit
ganz dunkelblauen Augen , entbehrte aber der seelischen Geschlossen-
heit . Auf der einen Seite folgte sie ihrer überschäumenden Lebens -
lust . auf der anderen Seite neigte sie zu Schwärmerei und welt -
flüchtiger Schwermut , so daß sie sich als große Sünderin fühlte und
ihren Leib kasteite . Die evangelischen Untertanen hatten oft über
Bedrückung zu klflaen . In der Küche und in der Speisekammer sind
reiche Schätze an Glas und Porzellan zu seben , Erzeugnisse der Glas¬
industrie in Böhmen , wo die Eltern der Markgräfin Güter besaßen .
Ein sitzender Ebinese birgt in seinem feisten Körper einen ganzen
Kewür ' kasten. In dem acht Hektar großen Park erhebt sich am Ende
einer Wiese die graue Einsiedelei sMagdaleneirkapellel . innen und
außen mit roher Eichenrinde bekleidet . Hier pflegte Augusta eine
volle Woche um den Magdalenentag (22 . Juli ) Buke zu tun . Im
Eßzimmer sitzen Wachsfiguren (Jesus , Maria und Josef ) an einem
hölzernen Tisch. Mit ihnen nahm sie das Mahl zu sich , das sie in
der anstoßenden Küche für vier Personen bereitet hatte . Im kleinen
Schlafzimmer schlief sie auf einer dürren Binsenmatte ohne jede Decke
Auf der Sandsteinplatte des Altartisches , liegen in einem kleinen
Glassarg die Marterwerkzeuge ( Geisel mit spitzigen Nägeln , Gürtel
von Draht , runde Knieplatten mit Nägeln , ein Kreuz von eisernen
Stacheln ) , mit den ^n die Büßerin ihren Leib peinigte . Der einzige
Schmuck der Kapelle ist ein Oelgemälde , das die Schwester der

hat das Volk , das alle von der Schablone abweichenden Handlungen
nie begreift , den Schluß gezogen , daß Augusta eine schwere Schuld
zu büßen gehabt habe , und so kamen alberne Geschichten auf . j . B , fei«
Markgräfin habe ein Verhältnis mit dem Türken Mustarcha dem
Kammerdiener ihres Gemahls gehabt . Offenbar hat die im Schloß -
Hofe stehende Brunnensäule mit dem Kopfe Mustaphas die Veran -
losging zu dieser Mär gegeben . Diese Säule befand sich aber ur -
sprünglich in Rastatt und kam erst viele Jahre nach Augnstas Tose
nach Favorite . Das Schloß wurde seither nicht mehr dauernd be-
wohnt und ist beinahe ganz so , wie die Markgräfin es verließ , ge
blieben : ein kleines schlafendes Wunderreich , um das die Roinanti !
ihre immergrünen Ranken windet .

Vom Ausgang des Parkes geht man links die Straße hin . über -
schreitet nach sechs Minuten die von Kuppenheim nach Haueneberstein
führende Straße und erreicht bald den prächtigen Wald . Nach etwa
drei Viertelstunden gelangt man zu einer an einer Wegkrcmung
stehenden steinernen Hütte und geht hier in gleicher Richtung ( Weg -,
weiser „Ebersteinburg " ) die Straße weiter , ohne auf abzweigende
Wege zu achten . Nach dem dritten Bogen der Straße beginnt links
ein Fußweg nach der Ruine Ebersteinburg (Ruine Alteberstein . 48g
Meter ) . Man kann aber auch sich in das nahe Dorf Eberstein -
bürg begeben , von wo ein Fahrweg in einer Viertelstunde zur
Ruine führt . Bis heute konnte noch nicht mit Sicherheit festgestellt
werden , in welche Zeit ihre Erbauung fällt . Der Name erscheint im
Jahre 1083 zum ersten Male . Nach der Ueberlieserung sollen die
Grundmauern von den Römern herrühren . Die - Sage von der
tapferen Verteidigung der Burg gegen einen Ueberfall des Kaisers
Otto I . ist von Uhland dichterisch bearbeitet worden . Die Franzo -
sen, die im Jahre 108» in unserer badischen Heimat so entsetzlich ge-
haust habe « , haben auch diese Burg zerstört . Heute sind die Ruinen
vom Efeu umsponnen und bieten einen malerischen Anblick dar . Vom
Turm hat man eine prächtige Aussicht auf die Badener Höhe , den
Mahlderg , die Teufelsmühle . den Hohlohturm und das Rheintal .
Der Burg verdankt das Dorf Ebersteinburg den Namen und den

Für Wanderungen und Ausflüge
Knorr - Suppenwurst
Knorr -Erbsw urst !

Die Suppe ist in einei Viertelstunde
gekocht, schmeckt 1amosß

sättigt und stärkt.

'S

Bad Liebenzell
Thermalbad und Luftkurort

Wiirtt . Schwarzwald , 350 m U. M. Linie Pforzheim-Horb, Jahresbesudi : 5000 Personen .
Altberühmte , radiumhalt . Heilquellen {. Frauenleiden . Rheuma , Gicht , Nervenleiden .
Bronchitis . Magen . Darm (Verstopfung ) , Blutarmut . Bade - u . Trinkkuren . 2 Bade¬
ärzte . Apotheke . Ideaile Sommerfrische , Waldlultkuren , Kur¬

anlagen , Kursaal , Kurkonzerte , Kurtheater ,
Ob. BAdhofel (W . Deker ), Uni. Badhotel (P . Höfer), Gasthöfe : z. Adler (Ose . Bott ), z. Burg (J. Pfrommer)/ *
Hirsch (J . Jolasse ), z . Kurpark (J. Sommer), z. Umn (A . Wohlleber ) , z. Löwen (J . Paas ), z . Sonne |H . Leon
hardt ), z . Wa dhoru (Fr . Reich ». Aerzfl Erholungsheim : Dr . Bauer . Fremdenheime : Dr . Retzlaff , Gustav Stark

Genesungsheim , Waldhelm, Erholungsheim ttasfaff , CaI6 und Konditorei Essig .
171b Drucksachen durch Obige und die SlÄdllsche Kurverwaltung.

Klosterreiclienhacb Pen n GislM »
RMtnv Bahnhof . Gut bllral . Haus . ReineWeine . gutes Bier . Guteinaericht
«Simtner . Stauhsreie Laae , Eia . Milchwirtschaft . Bei . i^riedr . Sattmann

Mitteltal , Stat. Baiersbronn , oberes Murgtal.
Gasthof zum

Besitzer Paul Klumpp Telefon Nr . 11.
Altbekanntes gut bürgerliches Haus . Kurgästen , Reisenden und Touristen

bestens empfohlen . 30b

RENCHTAL
a . 6. Viench. itärtiit ozonreich . Tannenwal -

. (mttntiT oflen . »Iltbek . a » t biiraerl . HauS
,̂ or,ügl BeroNeaung . Frenndl . fremden,im . Pensionspreise v . 4 50 an
Echön . iÄarten .Garaae . Ista . Molkeret . Tel . 5H, Oberktrch . Bei . : Geschw . Maier

Cauienbach. 8Mos MÄreuj

r Luftkurort GOMPELSCHEUER b . Wildbad
«herrlichster Ort des hinteren Emtalesi . 78» in Höhe Povveliee
und Kaltenbacbersee in 80 Minuten erreichbar , wunderbare AuS -
— flüae nach Schönmünzach . EnMölterle und Kaltenbronn —

A u ch i ü r T o u r i st e n i n t e r e t i a n t . tgh
Irr » Gasthaus „ zum Lamm "

«Telefon EnMö stelle !>! r . Hl ab 1. Juni ichöne Fremdenzimmer
mit elektr . Licht , grober Saal mit vorzüaUckicr Keaelbahn kür
vereine aeeianet . Bor,nqliche Küche , reine Weine » iid sonstige
lAetränke . auch MUrf >. da eigene Landivirtichait , , u mSft . Preisen .
Lastauto it . ei « . Geiädrt vorhanden . Gcorq Theurcr n . Statt .

Schömberg bei Wildbad
Oskar SNlefftii '
Hube . Delikates

i . Konditorei , CafS « . Wein
en Aeniralvei, « . Tel . »1. 121b

Qrtttf Attftrtrfi im ttottrfiinl <5nst >, >, . Pension ium „Sternen "
vauienoaci ) im ACnaiiai . Erstes Haus am Plab — Gute Ver -
Jueaunß . Mäßige Preise Grobe Säle für Vereine . - Prvsvekie araiiS .
29b Vesiber • Ludwi «, « itmwlft Telefon Nr . 58.

Renchtal , Station Hnbacker , » 20 m . U . d . IH .
Höhenlnsttnrort im Badi 'thett Schwarzwald inmitten herrlichsterTan -
« enwaldungen mit stark radiumbaltigen Glauberialzibernien . Anerkannte
« etlersolge be > Schwächezustände aller Art . Krankbeite » des Nernen -
ZZstems , rueuniattiche und « ichtilche Leiden , Frauenkrankheiten u i . w —
-trink - und Badekuren . Anaenebmer Ausenthalt Nir viekonvaleSzente »
und l5rl >oluna » be0iirttiae . •- SHoOcatjt : Dr . Kiinzia . Komfortable (iin >
Zichtungen . Utfiftiflc Pensionsvre >se bei ausaeiei 'rhneler Bervilegim » . —
"■luäiilbiltcfie Prowekte onrch den Besitzer L . B «irsi « . ?>3b

IM MVas Peterstal
Station Oppenau » , , ,
3, Mineral - und Moorbäder im Hauie . — Altrenommiertes »>aus . Aid" ltrivervtndiina - Haltestelle - Garaae - Prokvekte auf Verlangen

»ctfe . r>tnn « . Zdiäd « Mio

ßad Peierslal ♦ Höfel Hirsch
' Oviiischer Lage von Keleretal — Bekannt crui bürgerliche ^

Reine Weine . — Großer (ieselischaftssaal . — Uaraue .
Haus

i ®' ephon Nr . 38 55b Besitzer : Otto bosen .

WiotHU
ffteisßfüAreF
In gelben , abwaschbarem Einband

Der Schwarzwald M. S . ¬
München u . Umgebung M . 3 . - / Thü¬
ringen M . 5 . - / Dresden u. Umgebung
M . 2.- / Sächs .-Böhm . Schweiz M . Z —
Dresden u. die SÄchs .-Böhm . Schweiz
M . 4 .50 / Riesen - u. Isergebirge M. 5. —
Hamburg -Altona u. Umgebung M. 3 .—

Hamburg , 150 Ausflüge M. S .50 .

„ Storm Reiseführer "
sind neu , zuverlässig , reichhaltig u. gut.
Ihre Qualität verbürgt das anerkannte

„ Storm Kursbuch "
Hsodscbels Telegraph / Lloyd Kursbacb

überall erhSltlich . ^

Sommerfrische Althen «Jstett
Bahnstation . 4 Kilometer bei Calw . Hirsau : e .. Hvbenlufikurort . bvS Meie ',

über dem Meere .
Gasthof und Pension zur Traube
Altrenommiertes Haus , schöne Fremdenzimmer , elektr . Licht , berühmt für
sachmänniiche Küche und Keller : schöner «Yarten . direkt am Wald u . ichöner
Aussicht . Beste «« elegenbeit iiir stuß - und Postautoturen in die »<ader
Teinach . Hitlau . Liebenzell . Wildbad . « avelstein ?e . Siaunend billiae « » >, « .

Bksiver : l' emi Woftlaemnth

Luftkurort Nagoldin einem der schönsten Tfller des
nördlichen Schwa ^zwaldes gelegen ,
wunderbare Sommerfrische .

an d . Bahnlinie Pforzheim —Horb FWttrtt . i Gute Pension zu mäßigen Preisen »m
Hotel Post , Bes . : Paul Lutz . Gasthot zur Linde , Bes . : Chr . Günther Wwe
Kuihaus Waldlust , Bes . : Carl Frey . Gasthof zur Köhleiei , Bes . : Chr . Leitz .
Gasthof und Penston Löwen , Bos . : Franz Kurlenbaur .
Gasthof zum Waldhorn , öes . Fr . Maitini . ^ c

Weitere Auskünfte und Fflhrer durch fremdenverkehisverein .

Altensteig Aemöendeiiii lalMiiedtn
5*20 m , inmitten grober Tannenwald ^ nue »> vollkommen ruht « und ftaub »
frei , vorzüal . Küche , eigene Milchwtrtklban schwlmmaeleaenbett . Sol -^
»> iffttennaöei »,_ eleftrticfie und VoUtani »tndi 'i5er am Platze . venfiLnS - vrei ^
tä '.ilt -'' Mk ftro " K . A ^ hr . Tolpinn 71

Höhenluftkurort

Gimmmlelä.
.- chönsie Latre d . würn . ^ ehwai ^w 78ü M . fcisen
bahnst . Aliensieisr . Gasthaus z .Anker . Postverbincii »
>äst . 2mal . Te, . Nr . 1. Neue Fremden ? , m . et . Licht
Anerk . vorziis . Küche , ff . Weint 1. Wsld ringsum'l 'ourisipn hpsi . omn ôhl Most . ih -Jb

ÄnrhliiiS WM, AIpirDch .
Schöne
Preise .

lemdernimnitr . Bor »ttal « ü » e . vrima Weine tt . totere . MLhta »
el . M Min n . »ih > Ta ? <i ' N, ■Sohr geöffnet . AdoK Srliwarr 1 l" t'

buiföorort Berneck
Gasthaus u . Pension zum Waldhorn lies.
Attienommiertes Haus direkt am Walde gelegen Schöne , neu eingerichtete
Fremdenzimmer , sowie neuen Speisesaal . — Gute Küche , reelle Getränke .
L7lh Der ßes 'tzer : C . Kiihulc . — Telefon - Amt im Hause .

k \i\ Enzl !§M '
„Gastliays zum Hirsch "

eu emcfrichtele Frei # denzimmer , anerkannl . gute Küche und Keiler . F.iekir
v, Licht und Bad . Für Kurgäste und Touristen bestens empfohlpn .

aßige Preise . . Besitzer Karl Mast .

Telefon
Nr. 1.

Luftkurort Berneck i asth0^ t P
Am? BÄ

l,n ^
450 m i>, d. Meere . Bahnstation . Herrl . Lage im Kolibaclital . Gute Fremden¬
zimmer mit Veranda , schöne Aussicht in See und Umgebung . 5 Minuten vom
Tannenhochwald . 43b Bes . : Frfedr . Seeger

/ Schwor, »V «« aitvos - Veniion Löwen "
t. wvls / Nähe d . Waldes <Ne » renovierti

.. rftta « ftrthcit iehr nute tinö reichliche Berpslegina
bei eruiiivtglem Preis . — >A « todalteit - ll «). —

Besiöer : Sranz K »»l«nba « »> Telefon 31.

LuWrorl Nagold
tKrkolnna ^ bsdiirftig «

H .
(bud . Schwarzwald )

hervorragend schöner „Waldluttkurort "
, ruhige staubfreie Lage , für Er -

iiolangssuchende idealster Platz . Sehr gute und preiswerte Unterkunft .
Auskunft und Prospekte durch den Verkehrs verein .

Rippoldsau
ltad .Scli \k * . rzwaid
Station Wolfach , Höchstgel .
Stahl- u . Moorbad Süd-West¬
deutsche Hallenschwimtnb

Kurkapelic.
Pension von Mk . 10 .— an.
Kurarzt Dr . Doli , Auskunl

durch die Direktion .

(KinnnUenit Galt!, , it . Pension ..Hol,walder Hiive " lZ Min
^ » IPpVlvSttU , vom Kurhaus , »cliötr iianbir . i' aqe am Kniebis , « utes

k. <H»t#nn »»rhfrtO mitbüraerl . Haus . Pension von !>.n» M an
der iöabmlotnn Woliach Teleion in

llUUUll, Min ,'innvn ' ,
.. . Elektr Vicht. Zlntoverbind . mit
'̂ esifer : Paul Svrena . in ' v

Rippoldsau , Pension „Rosengarten " , S Mtnuten
vom Vaddoiel . <"»ui buraerl . Haus
Penttynsvreis v. M an . k̂ ernivr o.

Hausach . - Vahlllios-Hote!.
l . Sans am Platze . — Touristen und ütetienSen bestens emvwhien .
Grofter Gartentaal . - « uto -iaraae Eiaene Brenner »«. —

Telefon l . i64b

Gasthaus z . Kirsch. Gutach , Turm. «' Z,
10 Minuten vom Bahuhoi Hauiach . Neu ctimertchtetc ftreind,nziiinner
!v!L» iae Preis ? . >iUvV

Anfragen werden beautworiet v« m Bestber ^ (! h <istian La » t>le ,



Serie 12 . Nr . 313 . Badische Presse sAbentiausaaVe ? Z?re?ta«, ven TO. Julk 1925.
Ursprung . Die Entfernung vom Schloh Favorite bis zum Dorf be-
trägt ungefähr 2 Stunden .

Vom Dorf Ebersteinburg geht man in südöstlicher Richtung die
Ctrahe hinab . Zwei nach rechts abzweigende Wege bleiben unbe -
achtet . Später wird eine Strohe überquert , und dann gelangt man
auf gutbezeichneten Wegen auf den Gipfel des Merkur (670
Meter ) . Von Ebersteinburg bis zum Turm benötigt man etwa ein ?
Stunde .

' Der Berg heiht eigentlich großer Staufenberg , wird aber
jetzt nach einem auf dem Gipfel aufgefundenen römischen Votivstein

{
eingemauert an der Südseite des Turms ) Merkur genannt . Die
lussicht von dem 30 Meter hohen Turm (Personenaufzug ) ist über -

aus prächtig . Der Blick schweift über die waldumkränzte Talmulde
von Baden -Baden , den Fremersberg , die Bburg . Straßburg , die
Vadener Höhe , den Hohlohturm , das Murgtal und den Odenwald .
Vom Merkur gelangt man auf verschiedenen Wegen in ungefähr
einer Stunde nach Baden - Baden . Aus einem römischen Garni¬
son - und Badeort hervorgegangen , ist die Stadt (der Nam « Baden
wird erstmals 987 erwähnt ) durch ihre warmen Quellen und ihre
herrliche Lage ein internationaler Kurort geworden , Weltstadt und
Landschastsidyll zu wunderbarem Zusammenklang vereinend . Se -
henswert sind das Friedrichsbad , das Augustabad , die Badeanlagen
aus der Römerzeit , die Trinkhalle , die griechisch-rumänische Kapelle ,
die Ruinen des 1683 von den Franzosen zerstörten alten Schlosses
Höhen -Baden

Die ganze Wandenmg nimmt ungefähr
'
4 ^ —5 Stunden in An¬

bruch . (Karte des Badischen Schwarzwaldvereins , Blatt 2, Baden -
Achern . Maßstab 1 : 50 000.) H.
, 'i

Am Walkenmeer.
Don

Hermine Maier -Heuser
Himmel , Erde und Wasser schwimmen ineinander Es regnet !
Ein salziger Wind treibt die trüben Wogen ans Land . Das

Eeplätscher des Regens und das Geplansche des Wassers eint sich zu
einem Lied , das schwermütig und geheimnisvoll aus weiten Erden -
fernen kommt , und das unaufhörlich von Werden und Vergehen
singt .

Nach dem Regen gibt es Springfluten . Die Wasser jagen hoch -
,ischend über die Ufer , wie wilde , weihe , gigantische Rosse . Das
eichte Watt , sonst unerschöpfliches Jagdrevier der Möven , verschwin -
)et . Die Wogen bsrenNen den Deich . „Trutz , blanker Hans "

, ist die
Antwort des Deiches , und hinter ihm in seiner Hut stehen die
schmucken Friesenhäuser , und hunderte von schwarz-weihen Kühen
weiden auf der üppigen Marsch .

Bei Ebbe liegt das Watt zierlich gewellt . Träumende , blaue ,
windstille Tage locken während der Ebbezeit die Wattläufer hinaus .
Der Fuh versinkt wohlig in den Sandwellchen , unter deren Harm -
losen Arabesken kleine scharfe ^ Muscheln schlummern . Eilt Priel
durchquert mit starker Strömung auch während der Ebbe das Watt .
Krebse und Muscheln wirbeln darin , und den Fuh des Leuchtturms ,
bei dem das offene Meer beginnt , bevölkern hunderte von Bohr -
muscheln .

, Der erste Sonntagmorgen bescheert uns dichten Nebel . Allmählich
siegt die Sonne , und in den zartlila Strandflieder saust die Sense
des Mähers . Die salzharten Gräser schwirren unter dem scharfen
Hieb . In der Marsch tönt die Kirchenglocke . Sie hängt an einem
Pfeiler der Kirche , umd ihr Klang webt summend über der Erde . Der
Mäher hört sie nicht .

In der Kirche ist keine Friesentracht und kein Fischerkopf zu
sehen . Der Geistliche predigt für ein paar Sommergäste . Die
Friesenmädchen und - Buben sind mit den stiegenden Fahnen der
Turnerschaft „über Land " .

Ein gottseliger Friedhof umgibt die Kirche . Malven und Eisen -
Hut stehen starkstengelig und dunkelfarben , tiefrot und hartblau , auf
den Gräbern , und an der Mauer flammt ein Flox .

Am Strand aber duften die gemähten Schwaden nach Wermut
und Strandflieder , und das Geräusch der Wellen bringt Kunde von
unermeßlichen Fernen .

Bad Ems.
Durch Bäderlei und Klopp auf der rechten Lahnseite , durch

Winter - und Mahlberg auf der linken eingeengt , dadurch vor Nord - ,
Ost - und Südwind wohl geborgen begünstigt von reiner Wald - und
Bergluft , umgeben von würzigen Wäldern , Ausgangspunkt lohnender
Spaziergänge , dehnt sich die etwa 7000 Einwohner zählende Stadt
in einer Ausdehnung von etwa 3 Kilometern zum größten Teile auf
der rechten Lahnseite aus . Vier Brücken , die Bogen - , Gitter -, Kaiser -
und Remybrücke , spannen sich über den Fluh , der mit dafür Sorge
trägt , daß es in Ems im Sommer keineswegs heiß zu nennen ist , wie
oft ausgesprengt wird , und verbinden diesen Hauptteil mit dem jen -
seitigen , der aus meist recht eindrucksvollen Landhäusern sich gebildet
hat , während weiter westlich auf dem rechten Ufer das Dorf Ems um
den Oberlauf des Emsbachs sich rankt .

Schon die Römer müssen diese Thermen benutzt haben , weshalb
sie dieselben auch durch den vorbeiziehenden Pfahlgraben in das
römische Gebiet einbezogen . In neuerer Zeit hat man auf der linken
Lahnseite eine römische Badeanstalt freigelegt . Zahlreiche Funde an
Anlagen , Mauerresten , Münzen und Urnen lassen den Schluß zu , daß
ehemals eine größere Niederlassung dieser südländischen Söhne be-
standen hat . Sie verfolgten mit der Schutzmaßnahme wahrscheinlich

den Zweck, die ergiebigen Silberbergwerke zu decken , die sich im Ems «
bachtal aufwärts befinden . Die heutige Römerstraße diente ihnen als
Gräberstätte , wie viele Zeugen aus alten Tagen dartun . Zwei
Brücken bauten sie über die Lahn , um den Verkehr nach dem linken
Ufer , wo eine stattliche Anzahl vornehmer Villen und Bäder Platz
gehabt haben müssen , zu bewerkstelligen . Dann schweigt sich die Ge-
schichte aus . 135b wird „das warme Bad bei Eymetz in einer Be -

Ioh . Dryander hat 1535 über das'
it. Die Besitzer des Bade -
rafen von Nassau , bald die

von Nassäü - Dillenbura und von Katzenelnbogen , dann Hessen-
Marburg . Hessen- Kassel , Hessen-Darmstadt , Herzogtum Nassau ,
Preußen . Stadtrechte wurden ihm durch Ludwig den Bayer 1324
verliehen .

Besonders der nassauischen und der preußischen Regierung ist «z
zu danken , daß das Bad seinen heutigen Ruhm erworben hat . Kein
Opfer wurde gescheut , es zu einem Weltbad zu gestalten . Malens ,
nimmt sich das neuzeitliche Kurhaus aus , in dessen Trinkhallen si
folgende Mineralquellen befinden : Kränchen II , Kaiserbrunnen .
König Wilhelms - Felsenquelle , Viktoriaquell . Kesselbyunnen I und
II . Neuquellen II . III und IV . Im Römerbad ans der linken Lahn -
feite entspringen Nömerquelle , Kränchen I und III . Ihr Wasser ist
auffallend kristallklar , fein : Geschmack weich , prickelnd , säuerlich .
Seine Heilkraft ist imstande , auf chronische Katarrhe der Luftwege ,
des Magens und Darms . Erkrankungen des Herzens , der Nieren ,
des Nierenbeckens , der Blase , der weiblichen Geschlechtsorgane , bei
Gicht und rheumatischem Leiden bessernd und beseitigend zu wir -
ken . Die einzelnen Quellen weisen eine verschiedene Wärme von
28— 49 Grad C auf . enthalten viel Kohlensäure , Kochsalz und dop»
peltkohlensaures Natron . Verwendet vird es zum Trinken , Baten ,
Gurgeln , Inhalationen . Das 5>eilwasser geht in alle Welt , jährlich
werden gegen drei Millionen Liter versanÄ . In der Pastillenfabrik
werden die bekannten Emser Pastillen erzeugt , die bei Magen - und
Darmkatarrhen und Katarrhen der Atmungsorgane vorzügliche
Heilwirkung nach sich ziehen .

Alljährlich strömen viele Tausende nach dem Weltbad Ems , um
von ihren Leiden zu gesunden . Alle Zungen kann man hier vernetz -
men . Für Unterhaltung ist in mustergültiger Weise gesorgt : Kon -
zert , Tanz , Oper . Schauspiel . Wasser - und Kinderfeste , Regatta .
Schachkongreh , Beleuchtung . Kunstfeuerwerk . Schwimm - , Ruder - ,
Segel - , Tennis - , und Hockeysport . Motorboote , Jagd und Fischerei .
Die Umgebung lockt zu wunderhübschen Ausflügen nach der Bismarck -
faule , Kemmenau , schöne Aussicht , Geiersheck , Konkordiaturm , Römer¬
turm , Nassau . Dausenau , Schweizerhaus . Iungfernhöhe . Rattmanns¬
höhe . Lindenbach . Rhein , Westerwald , Siebengebirge . Auf den
Mahlberg (333 Meter ) gelangt man auf einer Drahtseilbahn , die die
erste in Deutschland darstellt .

In dem Heilbad selbst stürmen eine Meng « von Sehenswürdig »

Trlberg . — „Gasthof und Pension iiberm Wassersall"
ßOOraft. b. ;W . . 2n0mü . b Stadt ©errltdje idtlliiche Lage a. Tanncnbochwald .
Q -ichplatean , stluk - VSder , Höhensonne . Lieaeknren . rubtges Haus .
Schönster TaqcSauientbalt . Tel . 168 Amt Trtberg , Haltestelle d. Auto -Linie
? ribera - Skl,önwali >. wf . ssra « Dorer .

Triberg „ Gasthof zum Slteua"
reut bürgerlich Haus in unmittelbarer Nabe des Marktplatzes . Schöne
Z>rem !»>n,ii » mer mit und oi'n ^ Vrnfitm . Besitzer : E . Wtnitfdl . 1286

Sommerau der Schwarzwaidoavni .
Höchster Punkt der Schwarzwaldbabn .

Gasthof und Pension Sommerauer Kos.
Neu renoviert . — Gut « Kitche — Elettr . Licht. — Televdon . —

ffic hprfte Peranfta - Pensum 1111115 Mk . an SHefiher : ?>■ Kern . 103b

Königsfelö . Bai». Echwarzwald
Das bekannte Shristl Erholunashcin » .. Tannenhol " bietet bet milbigen
Prei 'en beste Verpfleg » » « Köniasield — 7E0 ra buch aelegen . mit leinen
berrlichen Wäldern und einer ozonreichen . eririlchenden Lust , ivird mit
Recht eine Perle des Schwarzwaldes nenannt . ohne die Unruhe moderner
Kurorte zu besitzen . Der „Tannenbos " nimmt bereits Gaste aus .
jiiftb Anfraa -'n an die Direktion .

Reizender Sommer - und Erholungsaufenthalt . 1

Kurhaus EttenbeimmUnster*£L,.
Bahnst . Orschweier (Linie Freiburg ) ab da Kleinbahn.
— Bei Anmeldung Wagen Bahnb . Eltenbeim . —

Behaglicher Aufenthalt / Schöne Zimmer / Bäder , Autogarage I Pension
von ü Mk. an bei vorzüsl . Verpflegung . Tel . Amt Euenheim 43 .
84b Irih . Max Mehnert , langj . Hotelfachmann .

Schwarzroald - Sommerfrische!
nes Plätzchen auf ,velrl>em Sommeraiikte ante Crholun « sinden . Neubau um -
aeben von Wald , ineist Tannen . Garantiert ante Tpeiien u . Getränke . eia .
Landwirtsch . . dabei sevr iiiähiae Preise , ittialdlnst ", Bost Reichen -
tio -Ii , Amt vmmendinaen . Kr . i>rcibura . 801b

Kolel Kanöel-Rasthaus
1243 m ll . i> M . Telefon Amt Waldkirch . Prosvekte durch den Aes . M« nk.

Gasthaus u . Pension Altersbach * feie ! . WaldMl 138
40 Min . v . Waldkirch . Ruhige Lage am Fuße v . Kandel gelegen . Mäßige Preise

Bes . vi/ . Barkart .Pas ganze Jahr geöffnet . 1100b !

St . Peler , bei». Schwarzwal« "7Ä^ s .̂ ^ W . n .»w° r..
Solel u . Kurhaus „Kirschen"

. SSS '®« !5.
ständia renoviert ». ' Vel . • fteinr . iflniittnbi 'lri . 98b

Äff tSTSrtr « rt»t Gattnaus und urtcftnerei „zur « snne ". Gut
® l » «sMUiyeu » bürgerliches Haus , anaencbmer , rubiaer Aufenthalt
für Tnmmeraäste und Touristen Besitzer ' *1. W . firl # 148b

8511 ni . einer Oer idiöntt aeieg
Orte des Schwarzwaldes mit
wunderbarer Umaebuna —

Gülenba ch
Gasitiaus u. Pension zur Hochburg . Mb «?g»k
Haus . — Autolinie Waldkirch - K-urtwanaen — Proivekte . — Telefon 47
Aurtwauaen . 11Bh SRet .: « . Ri >sle .

Schönwaw Ivo « Meter über dem Meer , V» Stunde
overyalb der Triberger Wasserfälle .

Kole ! Villa Sommerberg .
Gut bekanntes stamilienbotel tn erliöbter voller Stidlaae . — Garten . —
Liegehalle 1071» Prosvekte : L . Wirtle .

tHcinnttl tntvrfl Ottte ».» icrpflgfliinq .

DIRr« ,si oi .iciii - , ,

Fplirthprnprhnf HöchstsrdeBenes m . allem Komfort einirerichietes
lUUDCiycniui Hotei Deutschlands . Das canze Jahr (teöttnet
fia &thauc ? FpIHhprntnrm I50UM . ti . M. Mit jeder Hequemiich -
UdainduS Z . r clUuery lUrm ^e {( Cini?erichieies Touristenhaus .
Prachtvolle Alpenaussichl und Runablick auf den Schwarzwald 149b

Besitzer - Mayer & Schladerer .
■/» Stunde
v. Titisee

1000 ro
ti . SW.

Passanten uno länaer Auientbaltsuchende finden dalelbit ante Berofleauna .
Eigene Landnnri 'chaft. Durch Ncnbau bedeutend veraröftert . Pensions¬
preis .'i.fMt— ti.fVi Mk 158b riaentiimer W . . Zimmermann

Gasth. „Kochfirst", Saig,
o bei Furtwanaen . Pension pro Woche u. Person inkl .

allen Nebenkosten Ml . 45 .—. Südlaae . Abwechs -
1000 m u. M. luuasreiche tÄcbirgslandlchast . iebr ruhige Lage mit

ECK orachtn . Fernsicht . — Aeite VervNeauna . — Elektr .
Licht. — SHeft empfohlener » riidiahrsaufenthalt . 117b

Schollach . Kurhaus Schneckenhof .
Eialion Ncniiadt obir Hlimmi 'rcilent '-Ich. Köstliche Wald - und Höhenluft .Selir rnh >ae Vnpe. 5)Jfilchtiireii . Jagd 11 Foiellenkaiia iaene Wogen u
Auto . Oefs . Teieson vinlerichollach . iötib Bei . : Rod . Winterhalter .

Neustadl
Im Schwarzwald

350 — 1200 m ü . d . M. — Station der romant .
Höllentalbahn Freiburg —»Donaueschiogen

{Kllmalisdier Wald-, Nerven -
und Höhenluflkurorl

Am Fuße des Hochfirst und in nächster Nähe des
Titisees . Bekannter und beliebter Stützpunkt für
Höhenwanderungen im südlichen Schwarzwald .
(Titisee .Feldberg , RaTennaschlucht .Wutachschlucht ,
Friedenweiler u .a .) Geschützte Höhenlage mit reicher
Be ^onnung inmitten des Hochschwarzwaldes . Alpen¬
aussicht —> Kurabende — Kurkonzerte — Sport
Fischerei — Kino .

1 Vorzügliche Unterkunft und Verpflegung in
Hotels , Gasthöfen und Pensionen .

Auskunft und Prospekte durch Kurverwaltung .

(südl . bad . Schwarzwald).
Telefon

Nr . 1 .Kolel und Pension Slernen .
Vorzüalicke Küche und Keller , eigene Landwirtschaft . Fischerei ,

sowie Gondeiiahrten aus dem schönen Gebirasfee . 146v

Dohrenbach x Gasthvt und
r Pension y — " ' — - \J

Best einger . ffreindenzimmer mit elektr . Licht — Mestanratton lederzett .—
Forellen . — Pensionsvrets vor Saison 6 .50 Jt 118b

zum Kreuz

Höhenluftkurort Benndorf
bad . Schwarzwald , 860 m ii . M . Von herrlichem Tannenhochwald
umsehen . Mit der berühmten Wutachschlucht Postautoverbindung .
Mäßige Pensionspreise . Auskunft u . Prospekte durch 321b

Kur- u . Verk eilrsvereln .
iSnrilflün • ISrnlAnC ^ A Usr beliebte Erholungsort . MotorbootveröKSUUIUdil - Qiiuvlldvv mit aahnst - Ludwigshafen a . BndenseeGasthaus u . Pension „ Linde "
22Hh Telefon 15 . Prospekt ri. fi . Inh . I H . Kran « .

Ludwigshalen a . ßodensee : Hurhotel -Penslon Goldener Löwen
I. größtes Hotel a Platzp . Herrl . b'remdenzimmer , 70 Betten . Gute bilrRerl
Küche . Eiuener StrRndbadRarten . Gelesenneit znm Rudern und Fischen .
Autogarage 20Boxen . Mäßige Prei °e T p I. h. Dir «1ktlon I » wn .

Kotel-Pension ßöett, Waldenburg
flonton Baiel -Land , Baliustation , Nebenlinie Liestal -Waldenburz .

Luftkurort , ruhiae , berrliche Laae mit billiaer Pension
825b Inhaber : Walter Heckendorn alt .

AESCHI HoteUPension Bären
(Thunersee Berner -Oberland ) Schweiz.

Idealer Ferien- und Erholungsaufenthalt Park , Tennis , Garage. Reichhaltig«
prima Küche. Pension Mk. 7 .50 bis Mk . 8 —. Prosnek ' e durch die Direktion.

Nordsee bad Norderney
Pension Mutter Emmy Elble SÄM
Balkons , 2 Minuten vom Strand. Pensionspreis : Vor- u . Nachsaison 6 .- Mk. tägl »

Hochsaison 10. — bis 12. — Mk . täglich . 314b

Luftkurort

bestbesuchiesle Sommerfrische der Rheinnfalz
inmi ten nrächtieer Tannen - u. Kastanienwälder
Voller Pensionspreis 5.50—7 Mk . Prospekte ver¬

sendet die städt . Kurverwaltung . 277b
Knrhotel Westenhttler 65 Zimmer . Tel . 74.

Kurhaus ttehret Telef . 1. Auto -Garage und
Vermietung . . . . . „GrbolriitiKliaas Friedrlchsrnhe 20 Zimm .
Gr . Bäderanlase . „Kurhaus Waldhorn Tel . 40.

Bade - und Kuranstalt Reis « Telefon 101.
Wannen - u. Heilbäder , Massage usw .

FREBBURG i . Br.
Hotel und Pension

STEPHANIE
Gediegenes , ruhiges Haus . 30 Betten
Zwei Minuten vom Bahnh . Poststr . 3 214b

Kurhaus o Holel Schweipatf
im bad . Schwarzwald

800 in . vi. M . direkt am Walde gelegen mit präch¬
tiger Aussicht ( Alpenpanorama ), staubfreie Höhen -
luf ', vorzügi . Verpflegung . — Altbekannte » ,
gutes Familienliaus . Saison Mai-Oktober .
äSSSF * Glitte Augustermäs - SM :
» 1* ^ sigte Pensionspreise .

Post und Station : Hausen - Raitbach (50 Min -)
Beste Reiseroute : Frankfurt - Basel .

v Prospekte bitte zu verlangen 3201

Kurhaus u . Ho 'el Schweigmatt

le! Post,
Angenehmer Sommeraufenthalt bei mäßigen
Preisen (Forellenfischerei ). 3i8b

1
Bes : Karl Fechtig . {

Mite
tür SHaSeorte . Kurvotels « . (.» .
In Ein - und Mebrfarbendruci
liefert nu mäktaen Presen
Badiscke Prrfte , Karlsruhe .

Todtmoos
Luft- und Höhenkurort im südlich.

Schwarzwald
850—1100 mü . M. Jahresbetrieb .
Station Wehr . Bahnlinie : Basel—
Schopfheim oder Säckingen—Wehr .

Auskunft : Kurverein .

1

AMUNDSENS
STÜTZPUNKT

SPITZBERGEN
BASIS KÜHNE FORSCHERTATEN

DAS ZIEL
DER WEITEREN NORDLANDFAHRTEN DER

HUGO STINNES LINIEN

O. GENERAL SAN MARTIN
NUR I. KLASSE :

MINDESTFAHRPREIS 950 MARK

17 . 7 . - 9 . 8 . 1925
13 . 8 . - 5 . 9 . 1925

fiordkap -Reise ausverkauft

BUCHUNGEN UND PROSPEKTE

HUGO STINNES LINIEN
HAMBURG 36 - JUNGFERNSTIEG 30

TELEGRAMMADRESSE : STINNREISE ,
ODER AGENTUR

He rmann Meyle , Karltruhe

ONDjDURCH

Kalserstraße 141 .

die bekannten REISEBDitOS
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ketten auf den Besucher ein . Er eile zu! schaeen .

° Aug der Fülle
seien hervorgehoben : der Benedettistetn , wo am 13. Juli 1870
Sßithelm I . iitiü der französische Botschafter sich begegneten , das
^ enkmal Wilhelms I . von Professor Otto auz karrarischem Marmor .C. o. Wildcnbruchg Wort : „Hier , wo so oft er von Taten geruht ,
? n? ^u Taton zu schreiten , hielt sein dankbares Ems liebend für' Mmer ihn fest" , hat aus der Rückseite Platz gefunden . Don 1867
7?>S 1887 suchte er jedes Jahr diese Erholungsstätte auf , die auch
^ are . Könige . Herzöge und ander « hohe Fürstlichkeiten stärken durfte .
Goethe und Richard Wagner lenkten nach hier ihre Schritte , um den
Körper zu kräftigen , damit er ihren hohen Flug aushalten konnte .

ihr « Anwesenheit erinnern Gedenktafeln an der Villa Balmoral
>n der Nähe der englischen Kirch « und der Villenpromenade südlich
*om Fluh .

Die historische Erholungsstätte träume in eins ftohe Zukunft ,*och glänzender als bt c sonnige Vergangenheit . . . * -

Verkehrsnachrichten .
Von der Zuflucht . Ab 1 . Juli wurde der ständige Postautover »' ehr Freudenstadt —Zuflucht aufgenommen . Zunächst verkehren die

Kraftwagen zweimal täglich und werden in ^ Stunden die Strecke
Freudenstadt über Kniebis —Lamm und Kniebis —Alexanderschanze
Zurücklegen. Endstation ist das Kurhotel Zuflucht (S00 m ü . M . )

[jj-, Verkehr Deutschland -Italien via Bern -Lotlchberg -Simvlou . zvlik
5 . Juni ist für den Personenverkehr von Deutschland nach Italien

über die !>ioute Basel - Bern - Lotschberg-Simvlon und umgekehrt eine Reihe
« °n Vcrkehrsverbesserungen eingetreten , die bewirken werden , dah tt se
Route , die schon ihrer hervorragenden landschaftlichen SchSnheit wegen
nch einer groven Beliebtheit erfreut , mehr und mehr für den direkten
Durchgangsverkehr von Deutschland nach Italien und umgekehrt bcnüvt
wird . l. Mit ten Zügen D 174/808/140 ist für die Zeit vom 2 . Juni bi »

^ et'icmher eine ncue Lugsverbindung geschaffen word - n für tie Rich¬
tung Kiiln - Basel - Lötschbera - Jtalien mit Berbindunz von
Holland her , Köln ab 18 .S0, Basel EBB . ab 7.20, Mailand an 17.20. Da .
be! ifr in dieser Verbindung namentlich auch die Führung d S Anschluß -
iug !!s Domodofsola - Mailant > als TchnellMg hervorzuheben »Mailand
*7-20 statt 18 .80) . Der Zug führt zwischen Bern und Mailand direkte Wa -

i ., 2. und S. Klasse und überdies einen Speisewagen auf der Strecke
bezw . Sviez - Brig . 2 . Der in B >' rn um 28.12 über Lötfchberg-

Sinrplo » abgehende Schnellzug (Mailand an 6.80) findet direkte »Jort »
Huna nach Rom über Bologna - Florenz mit tirekten Wagen 1. nnd 2 .
iilaste von Bern bis Rom . Auf diesen Zng besteht der direkte Anschluß
®on Hamburg - Altona über Kranksurt a . M . durch die Züge
D 7« und D 2/408/22 ; Hamburg ab 28.08, Berlin Poisd . Bhf . ab 22.0»,
» rankfurt ab ».82, Bern an 21.14. 8. In der umgekehrten Richtung ver¬
mittelt Schnellzug 185 «Brig ab 11 .28. Bern 18.88/14 .07, Basel an 1S .5»,
^ asel Bad . ab 1S.80) , die direkte Verbindung von Mailand und weiter

(Rom via Florenz ab 14,20 , Venedig ab 28 .22, Mailand ab 7.00) auf
Wug n 1 nach Sraukfurk a . M . «an 22.0V) . Berlin tan Anh . Bhf . 8 .14 ,
vnd Dresden <an g .00) . Der Zug führt zwischen Brig und Gern
« veisewagen . Der direkte Zua 187 M a t l a u d » B a s e l via

Simvlon - Lötschberg - Bern «Mailand ab » Uhr 80 Min .)
mit Wagen 1./8 . Klasse biS Basel wird nun auch zwischen Mailand und
Domodoffola als Schnellzug geführt . Bafel wird infolgedessen um zwan -
zig Minute » früher erreicht «an 1S .00) . wodurch die Herft ' lluiig des An -
schlusfes an den Schnellzug D 178 möglich geworden und eine neue Ver -
bindung Jtalien - Simvlon -Löschberg- Basel -Köln - Holland hergestellt tft .

Die zweite Rorwegen -Rcise des Norddeutsche « Lloyd . König Friedrich
August vou Sachsen und Begleitung begab sich gleichzeitig mit den übri -
geo <50 Passagieren am Donnerstag mR dem Lloydsonderzug von Bre -
men nach Bremerbaven , um sich an Bord des Norddeutschen Lloyd -
DanwferS „Lützow " zur Teilnahme an der zweiten volkstümlichen Er -
bolnngsreise uach Norwegen einzuschtffeu . Die Herren Gebeimrat Stim -
mtng und Direktor Stadtländer vom Norddeutschen Lloyd begrüßten
den König auf Sem Bahnhof tn Bremen .

Ans Bädern und Kurorten .
Friedenweiler . In einer öuherft waltreich um ein freundliches Wie -

fental gebreiteten Gegend empfiehlt sich daS idyllische Psarrdorf Frieden -
wetler bei Neustadt im Schwarzwald al » ein prächtiger Sommeransenthalt .
Eine schöne Bergstraße windet sich von Bahnstation Neustadt in 1 Stunde
nach Friedenweiler , daS auch auf mannigfachen prächtigen Fußstelgen und
Waldpfaden erreicht wird . Einzigartige Waldwandernngen führen von
Ftedenweiler zur Gutachfchlucht nach Röteubach . Kappel , nach den Ahorn -
Häusern usw . Dem stillen , abgeschiedenen Luftkurort gibt daS imposante
Kurhaus sein eigentliches Gepräge . DaS weithin bekannte Hotel bietet
bei mäßigen Pensionspreisen eine vorzügliche Unterkunft .

e . Vom Schluchsee. Einer der zukunftsreichsten Luftkurplätze
des südlichen Schwarzwalds bildet Schluchsee , jenes zwischen Titisee
und St . Blasien in 951 Mete « Höhe gelegenen idyllischen Bergdorf -
chens . Der Schluchsee ist die Evundgestalt eines uralten Gletscher -
beckens, wovon vor allem seine nach Süden aufziehenden Moränen -
wällx und «Sesteinablagerungen beredtes Zeugnis geben . Dunkle
Tannenforste umschlichen das Gestade de ? Sees , dessen ' Romantik
ihm ein besonderes Gepräge verleihen Am Strande laden Gondeln
zu allMiÄisten Fahrten in das Wellengekräusel des Sees hinaus
oder der kurzweilige Fischfang in den forellenreichen Gewässern ver -
schafft AnreWng upd Unterhaltung . Zwei gutgeführte Hotels laden zu
beschaulicher Einkehr und zum Sommeraufenthalt . Sehnsüchtig er -
wartet man die für den Sommer vorgesehene Eröffming der Bahn -
linte Titiisee—Altglashütten —Schluchsee —Seebrugg : vorläufig muß
man noch mit der Autoverbindung vovlieb nehmen . In einer
Stunde erreicht man von Titisee durch herrliches abwechslungsreiches
Berggelände im Auto das Dörfchen Schluchsee . Die Postauto ? ver -
kehren täglich dreimal von Titisee nach St . Blasien und zurück und
haben jeweils günstige Anschlüsse auf die Höllentalzüge .

Alpine Nachrichten .
h . Die Schneeoerhältnisse im Gebirge . Die kühle , Niederschlags -

reiche Witterung der letzten Zeit brachte es mit sich, daß derzeit im
Hochgebirge noch sehr schlechte Schneeverhältnisse an¬

zutreffen sind . In der Zentralkette der Alpen liegt sehr viel
Neuschnee , desgleichen sind die Hochgipfel der Dolomiten , beson -
ders in den Nordflanken , bis beinahe 2200 Meter tief , fast winter -
lich verschneit . Am wenigsten Neuschnee liegt noch in den
nördlichen Kalkalpen . Diejenigen , die jetzt ihren Urlaub im Sc -
birge vollbringen , sind also nicht zu beneiden . Hoffentlich wird es
bald wärmer und besser.

Die Sektion München teilt mit , daß der Weg vom E i b s e e
über die Thörlen nach Ehewald infolge eines Windbruchs derart
mit gefallenen Bäumen bedeckt ist, daß er als ungangbar be-
zeichnet werden muß . Die Entfernung der Bäume wird längere
Zeit in Anspruch nehmen .

Literatur .
R . Masslnger : Wanderfahrten in unserem Heimat -

lande , besonders im Schwarzwald . 214 Seiten . Selbst -
verlag des Verfassers , Karlsruhe , Mathystratze 25. (Ohne Angabe des
Erscheinungsjahres ) .

Seit etwa 15 Iahren hat Professor R . Massinger , der ver -
diente Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen
Schwarzwaldvereins , an verschiedenen Stellen Wanderfahrten durch
Schwarzwald , Donautal , am Bodensee , durch Neckartal , Odenwald ,in der Umgebung von Karlsruhe , sowie auf den Höhenwegen des
Schwarzwaloes veröffentlicht und soeben , dem Wunsche von vielen
entsprechend , sie unter Hinzufügung neuer Wanderungen in dem vor -
liegenden Büchlein gesammelt . Es enthält also Beschreibungen aus
allen Gebieten unseres Heimatlandes . Was ihnen einen besonderen
Reiz verleiht , das ist die Verbindung eines für alle Naturschönheiten
ausgeschlossenen Sinnes mit liebevollem Versenken in die Geschichte
der erwähnten Orte . Daß auch die Naturkunde nicht zu kurz kommt ,
ist besonders erfreulich . Bei allen diesen Wanderungen setzt der
Verfasser mit Recht die Verwendung der Karten des Badischen
Schwarzwaldvereins voraus , ohne die eine richtige Wanderung über -
Haupt nicht durchgeführt werden kann . Beigegeben sind folgende
Bilder : Mühle von Söllingen , Frauenalb , Baden -Baden . Hornis -
zrinde im Schnee , Teufelsmühle . Ruine Steinegg im Wurmtal ,
Schneefelder bei Furtwangen , Winterabend am Feldberg , Insel
Mainau . Man muß Professor Massinger aufrichtig dankbar fein ,
daß er dieses liebenswürdige Büchlein , das ein Stück badischer Hei -
matkunde darstellt , herausgegeben hat . Es gehört in die Hand all
der vielen , die ihr schönstes Vergnügen in genußreichen Wanderungen
durch unser schönes L.and finden und wird ihnen stets ein treuer Wan -
dergenosse sein . Ebenso ist es aufs beste denen zu empfehlen , die
unser mit Naturschönheiten reichgesegnetes badisches Land genauerkennen lernen wollen . Auch die verschiedenen Volks - und Jugend -
bibliotheken sollten sich das Büchlein nicht entgehen lassen . Druck und
Ausstattung lassen nichts zu wünschen übrig , und der Preis muß als
niedrig bezeichnet werden . Wir wünschen dem Verfasser , daß bald
eine zweite Auslage nötig wird , und empfehlen für diese eine Ver -
mehrung des Bildermatenals . r

TRAUNSTEIN
HOTEL WISPAUER
Stadtplatz Telefon 288

Das altrenommierte , fahrende Hans am Platze Ist neu er¬
öffnet und mit allem Comfort der Neuzelt ausgestaltet ,
fließendes Kalt - und Waimwasser , Bader , Autogarage etc .
Vorzügliche Wienerköche , Weine dlreKt vom Erzeuger .
Aufmerksame Bedienung - - - - - - Mäßige Preise .

Besitzer Josef Sieber. 328b

t
Sporl - Kotel Schöuegg-Waldpark, Adelboden

lBerner Oberland , Schweiz ) .
Vollständig neurenooierteS Hau ? in vrilchtiger . freier Lage .

Idealer Ferlenaulenthalt . Äor »anl . >» ervfleaung . Pension v . 10 G .- M .
Prospekte gratis durch Ä . Wenaer . « es. 'Gleiche Direktion

» otel « ellevue . « delboden ». 248b

Oberegg ob Heiden
Schweiz , 886 m . 0 . M .

Hotel und Pension Bären .
Komfortabel eingerichtet . Eebr fchdne alpine
Gegend mit prachtvoller Aussicht in d «e Aloen -
weit , tn daS Rbeintal und « m den Bodensee . —
steine Küche und prima Weine . — Pensionspreis
lnklnsive Zimmer ?"-— 8 Kranken . A . Loaier . 285

Dresden-
- Radebeul

Leite Kurerfolge . Prospekte frei .

Lu ( t - und Badekurort (Schwefelquellen)
eines der schönsten Fleckchen der Schweiz

ob dem Bodensee. (700 m ü. M .)lalzenhausenHotel und Bad Kurhans
Das deutsche Familienhotel, wie es im Buche steht . Modern , comfortabel installiert , in Köche u.
Keller anerkannt erstklassig. Beste Zugs- und Schiffsverbindungen. Ab Rheineck (Schnellzugs¬halt). Seilbahn direkt ins Haus, ab St. Margrethen Autoverbindungmit Cara Alpins direkt vors
HoteL . Prospekte bereitwilligst durch Ii . WeUerle . (Fernruf Nr . 24) 295b

Gleiches Haus : Hotel Bahnhof St . Gallen .

Lenzkirch
Gasthaus zum Adler

mit Pension 1476
Bekannt gute Küche und
oorzgl Weine . Moiliauier
Tafeldier . Schöne j>rem -
denztmmer . Eigene Land -
wirtkdiaft . Eigene Wagen
und Garage Telefon 29.
Besitzer : Erw . Weilibaar

Fürstentum Liechtenstein
im schweizerisch -liechtensteinischen Rheintal

oberhalb Vaduz
Geöffnet von Mitte Juni bis Ende September .
Besitzer : Dr . Schä dler , Vaduz .

Pension v . Fr . 8 .50bis Fr . 10, — je nach Wahl der Zimmer .
Prospekte durch die Kurhaus -Verwaltg . Gaflei -Vaduz .

Kurhaus Sässllwlese
Finras - Kleinberg , St. Galler - Oberland (Linie
Zürich -Chur), 1200 Meter üb . Meer. I iil t - und
Molken - Kurort . Saison 16 . Mai bis 15 . Okt.
Reizender Ausblick in Tal und Gebirge . Gepäck¬
transport . Brief - u . Fahrpost . Elektr Licht . Eigene
Molkerei b. Haus . Pension von Fr . 4,50 an
(4 Mahlzeiten ) . 322b

Prospektdurch Jakob Wlldhaber , Besitzer.

Solbad — Luftkurort in wunderb , ausslchtsr
Wald - und Höhenlage , inmitten
sdiatiigem Park und ^
1500 Mir . . "
mit prllctit . Fern -

Konzerte .
Radio .

Stärkste Sole , moderne
Bädereinrichlungen Pension

Fr . 8.— bis 9 .—. Prospekt gratis .
Fol - u . Kohleno &urebtlder .

Wiesbaden
Hotel Imperial Pension
Familienpension in angenehmster , freier
Lage gegenüber dem Kurpark . Bäder ,vorzügliche Küche und Weine , Zimmer
von 3 .50 Mk ., Pension von 6 .50 Mk . an.

M . Gerth , Karlsruhe . 827b

fHI 14DU Meier ü M

od Flurns
(Alvierseitel

Beste^ pfohienes . gut bürgerliches Kur -HotelErmäßiate Preise von Frs . 7 .— an . Prospektedurch die Verkehrsbureaux und 256b
Kurhäuser Sennis - A'p.

'Bäder- und ßotel-flnwgen
sind, in der

Badifchen Prcfje
Badens größter und be¬deutendster Zeituno, von

anerkannt befter Wirkung.

Die Schweiz im Frühling und Sommer
i*leRtana ob Siöers (Wallis)

Alt . 1500 M,
Sonnenreichster Höhenkurort der Schweiz .

Etatamt Steptoni °° *«««0
iufbs üicloria « ^ H Mmu

A^ ne-
Preis von Fr , 14 an im Sommer ;

Fr . 16.- im Winter .

Schweiz. Sachsein am Sarnsrsee
Brünigroute 1 Stunde von Luzern .

Gasthaus Pension Kreuz !
Altb . von deutschen Herrschaften bevorz . Haus
m . sorgf . Verpfl . Berg -, Ruder - u . Angelsport .Id . Seebadanl . Pension von 9 Fr . an . Prospektedurch d . Besitzer Familie Brltschgi .

Lausanne .

Kurhaus und Parhholel
Behagliches Familienhaus . Am idyllischen Lungernsee .Fisch -, Ruder - und Badesport . Unterhaltungsräume .Litt . Orchester . Tennis . Ausgangspunkt herrlicher
Bergtouren . Vorzügliche Butterküche . — PensionspreisFr . 9.— bis 10.—. Familienarrangement . Prospekte durch

an der Brünigroute 750 m II. M . Gebrüder Imfeid , Besitzer u . Leiter.

Lungern
Goldiwil ob

Thunersee
. (Schweiz )

Herrliche Lage, i?roßartiges
Alpenpanorama. Große Wäl¬
der mit Promenaden. Prima
Verpflegung . - Pensionspreis

von Fr . 7 .50 — 9 .50 .
Prospekte durch ; Hotel Jungfrau (L. Fries)

Hotel Waldpark (Familie K . L . Blatter)Hotel Pension BIQmllsalp ( K . Stegmann )

Unvergleichliche Lage
mit Blick auf Genfer -
see und Alpen. Aus¬
gedehnte Parkanlagen
K- und W. - Wasser -
Einrichtung in allen

Zimmern.

1620 m ZERMATT 1620 m

Unvergleichlich ; Touren -Zentrum am Fusse des Matterhorns , mit der elektr . Bahn
des Qornergrates (3136 m ) . Sehr zahlr . Hotels mit den modernsten Einrichtungen

Zermatt (Schweiz )Motels Seiler
Mont Corvin — Monte Rosa — Victoria — Beau -Site
Oberhalb Zermatt : Hotel Riiielalp — Hotel Schwarzsee .

1000 Betten . Moderner Comfort . Orchester . Tennis . Massige Preise .

Saas - Fee
Die Perle der Alpen .

Hotels
Grand Hotel , Bellevue , Hotel Dom , Prospektus .
Stalden . Hotel und Bahnhofbufett . Garage .

A.-G, Hotels 0 . Kluser u. S Laooer.

1800 Meter ü . d . Meer .

Lagger

p belSolothurn .
prachtvolle Tannenwälder . Sol-, Schwefel - und Kohlensäure »"ader . Prospekte E. Probst -Ottl .

Bad - u. Kurhaus Attisholz Eggishorn . Höfel Jungfrau
21/, St . ob Fiesch , Furkabahn . Prächtiger Sommeraufenlhalt; zahlreiche
Spaziergänge und Bergtouren : Eggishorn, Märyelensee , Concordia -

hütte, Jungfraujoch .

Evolfcne „ ,
G

,
ra
n
nd

Hotel Dent Blanche
Brand Hotel und Kurhaus
Hotel Mont Collon

1378 m ü . M .

Arolla
2000 m . ü . M ,

Bahnhofstation Sitten (Wallis ). Prospekte .

Sommerferien Im herrlichen Engadln .
Hotel Steffani , St . Moritz .

ßestgeftthrtes Familienhotel in sonnigster Lage . Bekannt iür prima Küche u .Keller . Pension v . Fr . 15.— an . Der Besitjer u , Leiter : Otto Cloetta -Steffam .

Palace Hotel u. National
Wengen

Das führende Haus im Jungfraugebiet .

Weißensfein
bei Solottiurn

ab Basel in 2 Stunden erreichbar . Ruhiger Ferien¬
aufenthalt. Pension von 'Fr 9 — an . Man verlange
Prospekte . Familie .Uli . am Viorwaldstätterse «

UroUer Oarten , hjccurtions -
Zentrum . Rudersport . Freie
Figcherei . Eigenes Seetad .
Pensionspr . v . Fr 8 —9. Prosp

TARASP und VÜLPERA .
1250 m ü. M Das bedeutendste Bad der Schweiz. JJ5 Mai— 20 Sept Weltbekannte Mineralquellen , in Ver¬
bindung mit Engadiner Höhenluft und Sonne. Diese in Europa einzige Kombination erklärt die glänzenden
Heilerfolge bei Verdauungs -, Stoffwechsel- , Nerven- und Tropenkrankheiten etc Sommersport: Tennis Golf ele

Prospekt \ r. 17 durch Badeverwallung Kurhaus Tarasp und Verkehrsbüro Vulpera.



Badische Presse <Abend »AuSgave1 WvtiiaA , den TO . Auli 1925 .

SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

derlinei rörse .
Berlin , 10 . Juli . lFmilipruch .l Wenn auch im Eeschäflsumfang
Börse gegenwärtig die charuttcri |tifche Stimmung der Jetztzeit zum

Uu -,drull kommt , so tonnte doch die Tendenz heute eine etwas zuver -

sichtlichere Richtung einschlagen . Die ersten Notierungen i)vdcn sich
durchweg über das gestrige Kursniveau . Eine Ausnahme h' ervon
machten nur heimische Staatsanleihen ^ die ja offiziell bekanntlich
« icht mehr gehandelt werden , sondern nur noch im freien Verkehr
innerhalb der Börse selbst umgehen . Die Kriegsanleihe z B ., die

gest^r .t nachmittag recht fest lag gab auf 0 .315 nach . Dafür wurden

heute die Indu
'
strieaktienmärite bevorzugt . Eine freundliche Auf -

nähme fand die Tatjache , dag innerhalb der Reichstagsparteien vor -

aussichtlich in nächster Zeit eine Verständigung über die Getreide -

„olle zu erwarten fei , die im Falle einer nicht erfolgten Einigung
zweifellos zu lebhaften Auseinandersetzungen im Reichstage geführt
hätten . Auch die günstigen Abschluhziffern der Rheinischen A . - G . für
Braunkohlenbergbau forderte die freundliche Erundstimmung . Ee -

jucht wurden in erster Linie Anilinwerte und Kaliaktien . Es Hut
iiberhaupt den Anschein , als wenn der unnotierte Kalimarkt jetzt
inehr in d. n Lordergrund gerückt wild .

Die Diskcmtermäyigung der Bank von Frankreich , die im In -

teresse der Währungsstützung hätte unterbleiben sollen , wurde in
Kreisen der Devisenarbitrage recht skeptisch aufgenommen . Die Dis -
kontermäfiiAung zielt anscheinend nur daraus ab . den Geldmarkt für
die bevorstehende französische Konversionsanleihe zu erleichtern . Der
Wechselkurs London -Paris zeigte gegen Mittag mit 103% eine ge¬
wisse Widerstandsfähigkeit . Auch London -Mailand mit 131 % erholt ,
da die italienische Handelsbilanz mit der bevorstehenden Beendi¬
gung der wichtigsten Rohstoffcinkäufe im Auslande und dem im
nächsten Monat beginnenden Einströmen des Erlöses der Seidenaus -
fuhr Italiens eine Besserung erfahren dürste . Matt lagen nordische
Werte . ' ' .

Die K e l d l a g e ist eher noch leichter geworden . Tägliches Geld
wird mit 9—10 Prozent angeboten . Monatsgeld nominell 10H bis
11K Prozent . Heutige Marknotierungen : London 20. 42 , Amsterdam
59.40 , Zürich 122.6254.

Im weiteren Verlauf der Börse gab eine Dersute am An -

leihemarkt dem Verkehr das Gepräge Die Kriegsanleihe ging im
Freivortehr von 0 .315 auf 0,28214 zurück. 3K>% ige Konsuls von 0,420
auf 0,430 . Auch Schutzgebietsanleihen und sonstige heimische Staats -

papiere der Vorkriegszeit ermäßigt . Auf die Aktienmärkte übte diese
Erscheinung einen äußerst beunruhigenden Einflus - aus . Das Geschäft
kam hier fast völlig zum Erliegen . Die Kurse bröckelten leicht ab ,
selkist am Kalimarkt / Widerstandsfähig lagen österreichische Werte ,
namentlich Kreditanstalt und Staatsbahnen auf die Festigkeit der
Wiener Börse . Wie wir erfahren , tagt übrigens zur Stunde der
Berliner Börfenvorstand , um sich darüber schlüssig zu nerven , ob der
Handel der beimischen Anleihen auch im Freiverkehr ganz unterbun -
den werden soll .

Privatdiskont kurze Sicht und lange Sicht je Prozent .
An der Nachbörse war das Geschäft fo minimal , dah die Kurse

nur nominellen Wert hatten . Die Flaute am Staatsanleihemarlt ,
von der vor allem die 3 ! - proz . Preußischen Konsols betroffen waren
( l>.27k. nach 0.420) , blieb auf die Aktienmärkte nicht ohne Einfluß .
Infolge der geringen Umsätze leerten sich die Börsensäle schon früh -
zeitiger als sonst. Man hörte später an gesprochenen Kursen Kriegs -
anleihe mit 0.295 , Schutzgebiete mit 5,10, Südsee mit 39 Br ., Dia -
mond mit 19 .5 gehalten .

An oer N a d> b ö v f t waren folgende Kurse festzustellen : I . vroz . 1914
Ungarn 7.96 ; Mazcdcnier 7.50 ; Baltimore 53.50 ; (5anada 34 ; 5ai »bura -
? lmcrika Paket 53.3» : Nordv . Llvriö 57.75 ; Bert . Haiideleacsellschuft 12G.75 :
^ ommenbank -Aktiei , 03 .75 ; Daimst . it . Natirnalbank IIS ; Deutsche Bank
120 .25 ; Diskonto Geseschaf! 108 .25 ; Dresdner Bank 111 .75 ; Mittetteiitiche
ftrcMt - — ; Leiterr . Kredit -Aktie » 8.W ; Wiener Bankverein ti ; Bochumer
® u & 70 ; BuderuS 51 .75 ; Deutich -Lnremburger 87 .50 - Gelienkirchener
Bergwerk 56.6 : Harvener 108.75 ; Klöckner-Werke 78 ; Laura !,litte 49.25 ;
vtanneSniann 76.25 ; Cbcrücftor 5450 ; CticrirtiL ilnöftnrte 49 ; Pliöni ?

86.50 ; Rheinftahl 68 .36 ; illtcbcct Montan 73.50 ; Talztciurtl ; 27 ; We -

fteregeln 19 .25 ; Badische Anilin 124 .50 ; Ehem . Griesheim 113.75 ; Dnnannt

A. Nobel 75.36 ; Höchster Farbwerke 114.25 ; Rbenanta 3.2 : Allgem . Ciektr .-

Geiellschats 94.25 ; Elektrische Liescrungen 78.25 : Elektr . Licht u . Kraft — ;
Selten Gnillanme 128.75 ; Lahmener 71 ; Schlickert 59.75 : Sinnens und

Halske 74 ; Daimler 54.50 ; Karlsruher 42.25 : Krank — ; Hirsch-Kupfer 96 ;

Nheinmetall 32 .50 ; Lellltoss 9.4 : Ph . Holzmann 59.25 : Junghaus 68 .75.

berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 10 Juli 1925.

Die beut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgt :

lelegraphisch '
Auszahlung

». 7. ib
© elb

10 I. ib
(Selb Site )

Amsterdam 100 ® .
Buenos -Alr . IPes ,
Briiiiel -A 100 Fr .
vsi » ioo sit
itgprntag . 100 Bt .
Stockholm 100 St
HellingforS

100 sinn . « I.
Atolle » 100 81«
London 1 Pfnnd
Newnorl 1 To » .
Pari » 100 Sft .
Schwel , 100 St .
Spanien 100 Bes .
3 «MN 1 Jeu
Kilo de Janeiro

1 WllrelS
Wien
Prag 100 Rr .
Iugosl . 100 Dl » .
Bodap . lOOOOOÄt.
» ulnar . 100 Leo »
LiNabon 100 We .
Dan,lg 100 Gull »
Konstant . 1 lt .Pfd .
Ailien 100 Track,

168 .1 "
1 .693
19 .40
7426
6636

1125 *

10 .562
15 .41

20 .390

im

6^ 92
1 .716

168 .1 ''
1 .E93

19415

8629
11260
10 .562

1550
20 -319

4 .195
1971
8146
60 92
1 .716

0 .42
0 .004

• 0 .06
016

- 0 .13
+- 0 .28

t- 0 .04
i- 0 .04
f 0 .05
to .oi
f 0 .06
+• 0 -20
f- 0 -14
f 0 .004

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich den 10 . Juli .

Die heut . Devisen -

Notierungen stellen >

sich wie folgt :

lelegraphlsche Auzzahlun -,

Newhort
London
Part »
Brlilitt
Stalten
Madrid
Holl an »
Stockholm
zirlsiiania
Kopenhage »
Prag
Dentschlan »
Wie »
Budapest
«lgram
Sofia
ButarrS
Warschau
Hellingsor »
Konsiantinop .
Athen
Burnos -« lre ?

9. 7.
5 .1b°I»

25 .041
2415
2375
1 »<.90
74 90

206 30
138 25

92 00
106 00

16 .25
122 65
- .72 *6

4 - 7255^ 9 08
3.72 '/s
2 47 '/s°8 ;|«
2 97 *

2 .78
830

7 .07 >>

10. 7. üb
3 .15 ' .»
25T4
24 20
23 80
19 <0
7490

^06 " 0
13M.25
89 50
104 75
1526

122 60
- .72 - 5
- 72S5

9 .05
3 -72 >s
2 .47 ' -

98 ",
12.97 ,

2 .78
8 -30•>.07 "5

0459 0461 t- 0 .002
59 .057 590 - 9 f 0 .14

12 .13 12 .428 «■ 0 .04
7 -38 7 -37 » 0 .02

5 .895 5 .895 f 0 .02
3 025 3 02 ? f 0 -01

20 .825 20 .925 f U.O"
80 84 80 .83 f 0 .20
2 .295 2 .312 . f 0 .01

6 99 6 .99 i. o .O"
Berlin , 10 . Juli . IFnntiprach . i Devisen am Nsaneenmartt : London -

Kabel 4.8t!'/g , Kabel -Zürich S,15?4 , London -Amsterdam 12 .13!4 , London -
Oslo 27 .63, London -Paris 1(13.20 , London -Kovenbagen 28.62, K »bel -A »>ster-
d .» n 2.49 %, London -Mailand 130.87. London - Brüssel 104.98.

* Cfldcuiittt n»m 10 . Juli . Bukarest — ; Warschau und Kattoirtb
18.25— 18 .65 ; Riga 1.814— 18.18 : Reoat 1116 —1.122 ; Kowno 41 .145—41 .355 ;
Polen 79.75—80.55 : Lettland 79.90—80 .50 : Eitlond — : Litauen 40.95— >1.25 ;
Posen 18 .25—18.65.

Unnotierte Werte :
Wlr waren doriSrsllch Käufer Serf .

in m . pro 1000
Adler « all
Ahl
Bad . Motorlotomotldw .
Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben ,
Brown Boderl
Eontinent . Holjverlolg .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
wermanla Linoleum
Grlndler Zigarre »
Krofttraftlv . Würllvg .
Hansa Llohd
veldburg Borz .-Aktlen
lluag
3tterlta ?fWer!e
Kabel Rhehdt
Kammrrtlrsch
Karstadt
Knurr
KrügerShatl
LandlolrtfckaftSftelte
Mellland ? hem .
Meuerer Svrllimetaa
Moninger Brauerei

85 ".-

o
3, t

8S
75

4 Vi .
49 "!,

78 '

60 r.
65 °'t
390

6
25%
118 "/.
85 %
95 %
Pilo
SS ' ,.
30"i,

90 °/.
4 5

0 .9«;
73 nlo
^2a.o
9

54 %
0 .02

72 %

65' „
69 "»
420

28 %
121 %
95 °!,
ioe %
551 ,96\
35 %

105 "n' -

Wir waren dorbörslich KZiiter Lert .
In Mk. pro 1000

Osleniurger Svlnuere «
Par , Ind . u . Sdt . A .G
PeterSbnraer Intern
Rastaller Maggo »
Rod ! u . Wienenverger
Slusseuban «
Schuvag
Sichel
Lloma »
Tabakhandel
TeichgrSher
Text » Med er
Tiirdo -Motorrn Stnttg .
Ufa
Zuckerware » Sveck

w ? >-il, ? 5!titncl
&% Bad . Kohlei » t>..A « l ,
6 % Mannh .Kohlenw ..A .
7 ^ ,Siichs .Brauntw .-Anl
5 % « Ii.-M -To » «» »>»>>

6 % « eckario. Goldanl .
SAPr , Kallanl . >00 « !, .
5 % Sächf .Roggw .« . S lr .
5% eribb.t5eftiu .-3lf .cn .
6 % NrelduraerHol ^werl .

anleike pro Rtftmlr

120 'l
100 |

15 17
c8 32 ',.
•

a 32

37 % 40 °/«

0 02 004
25 "!o

0 .3 äs

70
"

75 'V

f .5 y .fi
8-5 9 .5•? 2.4
56 t9

3
~
3 3

_
6

6
1 4 1 -6

In sonstigen annotierten Werten slnd wir stet» kulant Köuler und VerkSufer .

Karlsruhe DAAvflCUn ^ Telef . : 6228

Keiserstr . 209 wClGHO6221 6225 .

Frankfurter Börse
Frankfurt , 10 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Infolge der Unter¬

bindung des offiziellen Verkehrs in Reichs -, Staats - un *> Kommunal¬
anleihen war die Betätigung auf dem Aktienmarkt heute etwas grö -
ßer , sodaß die Tendenz eine festere Gestaltung annehmen konnte .
Außerdem fanden heute am Wochenschluß Deckungen statt und am
Markte machte die feste Haltung der Wiener Börse einen guten Ein -
druck.» Auf allen Gebieten des Industriemarktes wurden zum Teil
recht erhebliche Kursgewinne erzielt , besonders auf dem Kalimorkt ^
an dem beispielsweise Kali Aschersleben um 1 Prozent und Kali
Westeregeln um 6 Prozent anzichen konnten . Deutsche Anleihen lagen
im freien Verkehr schwach . Kriegsanleihen waren mit 0,320 ständig
angeboten , 3 '/-proz . preußische Konsols - notierten ca . 0,420 . Auslän -
dische Renten waren etwas fester , Pfandbriefe aber stark vernach -
lässigt . Im freien Verkehr war die Stimmung etwas lebbafter .
Api 0.4 , Becker Stahl 0 .750 , Becker Kohle 5, Benz Motoren 52 , Brown
Boveri 58 , Entriprises 1k , Growag 62 .Krügershall sehr fest. 96,
Kunstseide 300, Deutsch . Petroleum 70 , Ufa 74 und Unterfranken 52

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 10 . Juli . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Am heutigen

Markt lagen zwei interessante Saatenstandsberichte vor . Zunächst
der für Deutschland , der die Noten für Wintergetreide wenig ver -
ändert , für Sommergetreide aber niedriger als im Vormonat an -
gibt . Der zweite . Bericht war der amtliche der Vereinigten Staa -
len , der , wie vorausgesehen , Winterweizen schlechter, Frühjahrsweizen
besser als im Juni bezeichnet und die Weizenbestände bei den Far -
mern nur unerheblich kleiner als vor einem Jahr angibt . Im Hiesi -
gen Verkehr war es ruhig bei nur wenig veränderten Preisen für
Weizen . Noch im Juli in Deutschland einlaufender Weizen liegt
begehrt und fest, Roggxn war in alter Ware etwas mehr angeboten ,
aber nur in Lokomaterial gefragt . Wintergerste bei einigem Ge«
jchäft wenig verändert . Für Hafer war der Konsum etwas zurück-
haltend , Mehl sehr still .

Die amtlichen Rotiernugen stellen sich (für Getreide und Oelsaatrn ie
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Ttatioul : Weizen , mark . — , Juli 253 bt ?
2.- 9 .25—250 ; Roggen , mark . 226—280. Juli 219—218 , still : Wintergerste ,
neue 108— 201 , Futtergerste 200 —215, abgcichioächt : Hafer , inä'rl . —242,
Juli 190—100.75, ruhig : Mais , loko Wcvlfii 21 :5—215 stet Waggon Ham¬
burg — , still : Welzeumebl 83 .50—sn , behauptet : Roggenmeht 31 —33.25,
ruhig : Weizenkleic 12.70 —12.80. still :. Noaaenkleie 13.30—13 .40 , still : NapS
840—355, still : Leinsaat — ; Viktoriaerliseii 23—34 ; kleine TPelseerbsen 23
bis 20.50 : Futtererbsen 22—20 ; Peluschken 23—20 : Ackerbolinen — ; Wickrn
25—27 ; blaue Lupinen 12 —13 : gelbe Vituinin 15— 10.50 ; Serradella — :
Rapskuchen 15.40—15.60 ; Leinkuchen *22.40—22 .60 : Trv 'tenschuiiZel 15 M
bis 11 : vollw . .' iuckcrschnitzel — Torfmelasse 30/70 9 .50 : Kartoffelflocken
23 .90—24 .10 RM .

Magdeburger ,'! » ckcrnotieruu » vom Iii . Juli . 10 Tage : 21^ , 4 Wochen
■21 'A - Teutenz ; ruhig .

Bremer Baumwollenotieruug vom 1V. Juli . Schluizkur ? ' Amerika «
nische Banmivoe sulln mldtling eolonr 28 mm Staple loko 283.04 Toliar «
eents per engl . Pfund . Tendenz ; ruhig .

, ffietaUe .
i * Berlin . 10 . Juli . (Funkspruch .) Metallnotierungcn . Elektro -

lytkupfer 133.50, Originalhüttenrohzini ( Preis im freien Verkehr )
68.50—69.50, Remelted - Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit
62—63, Originalhüttenaluminium 235—240 , desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 245—250 , Reinnickel 345—350 , Antimon Regnlus 126
bis 128, Feinsilber je Kilo 95 .50 —96.50. Die Preise gelten für 100
Kilogramm .

Preisfeststellungen im Metc t̂lterminhandel . Kupser . Juli 121 .75
B . 121 G , Aug . 122.50 B . 122 E , Sept . 123.75 B . 123 E . Okt . 124.25
bez. . 124 .50 B , 124 E , Novemb . 125 bc ^.. 125 .25 B . 125 E . Dcz-
125.75 B . 125.25 G . Tendenz ruhig . — Blei : Juli 70 B , 69.50 ©•
Aug . 68.50 B , 68 ® , Sept . 68 B .

'
67.50 E , Oktober 67.50 B . 67 G,

November 67 .25 B . 66 .50 E . Dez . 67 B . 66 .50 E . Tendenz ruhig .

Berliner Börse
• um 10 Juli

Deutsche Smaispaplere

5 .4
5 .25

Goldanleihe
tou .Sitioitanto .
4 >4 ?° Schal «»

« »« eis . IV -Y
4%b(o, Vl -IX
5 %® . iHeichimU .
4% » it«
3 >i % » it»
■i % dl«,
D . Schutige » ^

« » leide
Pramlrn -Äal .
{ % Pr . l»«» l«l»
:ty, % dit «
:i% » it»

W : ibeat . \ alethen
i % Ca» . Kohle > 9.3
i dt . Preuh .Nall " '

i dt . Pr . Otagg
Ausliindl ^c-tie Werte

!, . 7
91 .75
93 -6

10 7
91 .75
9375

.. tuicuicii
lel 9 .3 | 9 3
ili 3 .5 3 .5
8. 6 I 5 -9

7 .75

6 . 3
6 .8

37

j ! ViCnt.Staatl4
4% Gold -Neale
4 % flron .. :Utn «
4 % Tlirt . « dm .
4 % Bog » . S . I
4 % Vagi », e . II
4 % Türk , doli
Tlirtenlos «
K/ . tlua «S° l» r.
1% « , »» -»tcnle
5 % !Blti .>« nl .
4% Meritaner
5 % Telii,anlc »er
4Vj% dit «

rvise .iüan n - Aktlen
Baltimore — 53 75
Dchantuugdalin 18 1 .V7
(fleK . Hochdahn 68 .12 69 Vi
Schlllahris -

Werte
D. Aastral . 300

j Hapaz 300
« am » bl >» 300

6 62
lt .7*
0 675

7iy5
6 .1k
6 .2

21
8 .2
0 .9

5i>
t2 62
7y .o

53 62
812 ?

Hiinla 00
KocmoS 200
A »rd» . Llolid 41)
Verein , lilde 'M
Hank- Aktien
Barm . « ant ». 20
Beel . Hdlqes 100
» oaim .-Bant 00
® araf «. W . ioo
D . Asiat , « t —
TeutscheBt . 100
L . Hebers . l »00
rtsIt .. GeI . l !>0
Tie » » Baal SO
Hildelttieimrr
»!elt >». Lre ». ?0
<IWittel» .OLte> . 20
ceiier .Crrdlt —
Lsldaat «SO
Reichsdanl t>00
Llld ». vl »t . 100
Wien Bant » . —

Ind.-Aktien
Aach. Led . 80
Aach S » inn . —
« ( cumstot . 600
Sldler u .C» » .240
Ädlerdülie !i«'0
Adle Norrie 40
« S .s.AnU . 200
« M i Setl CO0
« . It . G tOO
« mmdorIPan .5>0
?In <iloM » aaolOO
Annen .Guß ISO
Zlfchbg-iellfl .400

« ugSd .Rür » » .—

Bad . « nilw 240
Balile an . 20
Bamag Meguin
Barop . Wal « —
Basal « A .. V4. —
BaNr Sdiez . 60
Berg Evet . 400
Berger Tsd . 50
Beram .l5W .L00

'*■ <■
80

_
57
39 .9

1 . 12
1S0
97
138
2925
1196
V3
108
101 - .

83
^

5

8 .
^
12

123
n -h

31 .25
0 -225
104 'u
37 .92 .5
s8
112 -.«
122 t-
92 -75

49
182
122 -!.

1 .8 /
49

87
59

_
5

HO 1'.
71 .9

lu . I
80 .5

57 .5
40

1 .12
tao 62
9 /
118
58 .S
120
8/ .5
108
101 ° .

835
9 » _8 .3 ?
77
124 12

II 7

1 .62
0 .1?

107 .12
37 .25
92i >
57 -62

122 -5

1 ^ 0 'i.
* 6 .2 '
44 .25
7 ^ 5
105 .62
124 W

1 .87

85
"

10 »/4

Bi Holeia —
Bl .. » arl «r . 1000
Öl . Masch . 100
Berzeli » » 100
Beto » Mo » . —
Bingwerte SO
BoitmmÄust *<00
BölilerStal » l (X)
Braant .Bril .üOO
Brschw .« odl . tt >0
Brem . Beü » ^40
Brem .Linol . 250
Brrm .Bnlt 1000
Brem .WoU .iOOO
BuderaZ 200
Busch ^ ag » 80
l>a» it - u .Stl.200
Ulltm (üiitj »l| .^00
l! nem .Heli » ca 4»
lZdem.Wellrreoo
« d.WMlderiZOO
l! »Nl.or» ia
Taimlrr «0
Telmenhlita . itio
T >. am . Tel . —
Dt .Lux .B . 700
Tt .kd .Slzn . 80
Dtfch . lkrdiil 400
Dl .Wuftüal » 00
Dt .Katt 200
Dt . Schach ! —
Dt . S »le !>el >00
Tl . eietn »g 160
Dt . Wolle 80
Dt . (« send » 80
DonnerSmt . —
DreSd . Gard 60
Dürtop » 150
Laffeld . Ed . 100
Dun . Rodel 120
Eintracht —
Eiseng . Bei » 120
Eifenmalth . 20
Eisen « rast 250
Eisen Meyer 20
Elders .üard . 200
Elelt .üiesrr 200
El . Llcht » r . «̂ >
Els .Bad .WolllOO
Ernemaan 60
« srlim Baw «00

3 ) . 10 7
101 101
83 .5 855
6? 5 6 5

337 3 7

55 .8 56 -5
73 37 72 -üb

94 94
~

117 117
59

123 193 ' ,
58 58
104 -f
5025 52
515 5 ^ .5
23 . b 23 -5
112 113 »;.
60 60 .5
110 ''.
10 ; .5 110
64 —

53 -4 54 .5
117 116 - .

8 2° 8 25
6675 67 .75
53 5 54
93 -25 95
lü / 128 ',.
27 27 7c
48 48
78 8x
71G 7375
57 57
45 12 45 -87
86 85 -26
69 .25 69 . - 5
70 .12 70
37 .12 37
74 .5 7o 12
69 70
41 41 .25
0 .25 0 .2
57 57

112 .37 113 .5
78 78
96 -25 97
51 50
596 tO
122 .5 122 t

100

Eil . Steint .
« aderBleiu .
» cin J » lr
^ eldmudle

A-rankolli »
I?rirdrlch4d
Friller
Äagg . Eisen —
« edii .. » »nig 400
Eielsea .Ber , 700
Gelsen .« » » 400
Oienschow —
Germ ^ em HO
UJ.f.el .llnt . 100
(!Sil»emeisler 7 JO
Glotteni 'w ! «>>
Noeddariii 1 >̂0
(»loldschmE 'l !!00
GiirlltiWaqg . 20
Olorr» opl . —
Gotha Wagg . 00
Gre »»in -W. 100

W. 7. 10 7 .
71 .37 7 ) 25
86 84
128 ^ 1 - 8 - .
f 7 t8
127 'i, 128 ' .

31 G 29 ?
93 96

35 3 .5
52 s5
51 51
56 5h 25
45 <44 -76
55 5 65
805 82
IC7
88 .ä
50

108 87

P2
45 41
8 *75 8 -87
40 6 40

. 8 -2f-
35 -25 ' 35 .25
lC9 108

Grltzne » 300
Hallelli .Dr . 40
Halle Masch . —
Hammerse » 200
Ha »»n .Ällasch. l50
Hanil .Waiig . —
Hansa üloiid 20
Harlort Berg

Brücke » —
Harpe iiBg . 1000
Hartni .MaIch .50
Heitmann —
Hedwigsd . 250
Hilpert Ui 80
Hirfch .« » »f. 150
Höchst.Zard 200
Soefch Eis . —
Hofftn .e, »« 60
Hohenlohe —
Holtmann 80
HorchMolor —
Hoiell -eir .St .700
Ho>oaldwert —

K 1.
117
58 87

9 37
II 67

36
67
63J25
107 87
51 .26
72
5 ' .55
43 25
9 - .5
112 t
9o
60 .55
14 .4
58 1
12 b
7 .i
51 -75

Ergänzung zum Kurszettel
4 >̂ Ba » .Sl >aH-

anweis . Ol
4 ^ Bad .Sch »t>.
onro .08/9 . 11/14
UWc Baden ».

75 —07
3 %%» aden » .96
6 % Groktrast -

wert Mann «
4A,Türte » u » l«.

i 'Ick Bei » .
4Mi% Anatol . I

4V4% « uatol . II
4V4%« ttolill .III
Lildd .Eilend .
« heia .l5reddt .40
Allen Zem . 600
Ehem . Ind .
Gelientirch .'. OOO

Dl .To » n .St . 60
DUren .Met . lOOO
DhSh .u . W. 60
Email UUril » 6t >
EnjingerMte .—
>> » chS Waaa 25

_

—

-

9 .75

1
7 .E0 7 .6
69 6 .9
6 .4 6 .«

99 97 .25
90 90
117 llä '/s

70 70
55Go 55 50

84
39 2t w ? 5
-»o 48 50
74 50 75 .rO

0 .65 0 6:

Ganz , Ludwig 2
Grrvendr . 100

Äriin u . Bilf .180
Hlrfchd .Le». 6oo
JüdelEis .Si <i .60
KoUm .>Ird . 200
» oft» , « eil . 80
Lothr . Portland .

Zement 40
Maxim .Lin . 120
MeguinBlib . 100
MeheriiansmlOO
Carl Me » 20
Moi .Mannh .100
!ltat>e» ed .SP .200
ÜieiSholjPap .—
»lheinieldjtr 100
»iheidt eiettr . 60
Saii »eTat »g .200
S (t)iiftB . Eff &.—
Echuhf . Her » 60
Sinne r« .G . 100
« rr .Bin .Arts .40
Ber .Uttramar —
ajitäl . Ton 200
Witttopplfd 140

3 85
102

65
54
66 -50

16
101 '/«

5350
127

2 -8
77 75
48 .2t
85 5C
68
6« .5<

63 .75

66 -75

&
53 .50

2 .8
79
50
b8 .. C
7o

Hnnidoldt AI . —
©utfch Porz . 80
HU« , « iedsch —
Hhdroinrtrr 80
Ilse Bergd . 200
? eser !ch Sls. 40
Illngh .Gedr . I40
« ahla Porz . 100
z»ahlda » nl —
« all « scherst . 30
« arlSr .Masch .60
Sattoioi » Bg . —
E . W. « ei» » —
RliicknerWt . 600
E . H . Onvrr 60
Söhlm .Sliirtc 60
« old -Schlile 100
ZlSln->1!e« rii . —
Hiilii -aiomo . 140
« rauft u . (>'». 60
« rollpr .Met .150
Klipper »». 60
Khssll . Hütte 20
2adme « er 160
Laurad litt « 60
LeopoidSgr . 140

Linde,Etsm . 100
Lindend .Sl 600
Lilldstrilm 200
Lingner W . 140
Linie Hofsm —
Lowe « «, . SOO
Loren » Tet . 60
Liivenfch . M 60
'.olagiruS 60
ManneSm tioo
Atansfd .Bg 50
Marienhütte 80
Mafch .Kappet —
M .Wed .Llnd . 40

„ Zilta » 100
Meher De P 20
Miag 20
Mixa .Ge »e,tl00
Motor De » « 260
Mülh . Berg 700
Rellariulm 100
S!ept » n« eri > —
« lederlaal

Sohle 20
?!itritfadril 80

S <
41
51 .25

015
66
93 87
67 -2-
65
70
>- 8
110 5
42 75
15 25
035

96
JiO
65 5
87 .7S
46 25
?32
41
70
49
61 ,U7
52
109 b
' 27
49

38
40
7575
. 0 .25

20
135 .5
73
37
70 5
7125
47 2t
102
7a

100 '
45

in
43 .5

0 2

95 .25
715
68 7
69 -25

11 ' 5
4262
16

73
5 J
95 5
III
bo 5
87 25
46 2 .
9J
131
41
71
tl

*
IIS '..
54

m
49
129
8 * .75
3o 6
69 75
/ 6 -7 ;
61

r
135 ".
7V75
36
70 -5
73
49
107"
/ 9 -5

IOC '
45

Nordd .Guntmt —
Steingut 500
Wolle 600

« ürndg .Hert —

Oders « ! . Ed . 100
.. EifenEaro >20
„ Kotsw . 400

Letlng -Ttahl —
LpP .PorU .-Z .60
Lreasieia 200
Panzer A .-G , —
PdönirBerg 600
Phliuii Sri . —
Plnifch 600
Pl » lce « kz» .120
PreuKengr . 400
Rath » . » #9 .100
»IcichettMel . IOO
»lh.Braunt . SOO
»th. Elrttea 100
Rh . Siaffau —
Sth. Stahl 600
Ah . «B. » alt 300
Rheuania Eh . 60
« iedet « » 40
Roafiroh 1000
«!«»dergr » de400
Illomdach H . !>00
RofenthPorziiOO
aiülger »t» ke. l60

Sachlenwrrl 20
Suchf .. ! »« ,
Porll .-gem . 160
Salzdetfurth 1(>0
Taillterd .M 60
Saroll 20
Scheideman » 200
Schering chem.—
Schlef .Berg 100
Schief .Text . 100
SchneiderH 80
SchourrEitorf —
Schuh Salz 100
Schlickert el . 700
SchwelmE .1000
Seedeck 200
Sieg .Sol .G » »40
SiemeuSe .B .lOO
.. Glas 200
.. Hal «I, 7»N>

y i .
0 .25
1C4
101
53 b
53
49
74 62
59
H'
63 -25
8 75
' 55
35
76 -75
123
5 i
45
61
123

7
7
2
° 5

679

ZI
67 25
68
j42
57 .12
1C2
693

1 .8
81

_
26 .75
8b . i 2
J.26
12
H6 .5
94
54 -25
1-2
71
l22
58 -87
120
4/ .5
^0 .2 ?
53 .5
96
74 -5

10 7
025

103 -5
ICO ' .
53 5
54 5
a 9
75 25
59
87
63 .37
10
ö6 25
34 1°

ff
45
61
' 24 -/.
71
72
68 .12

3 2
70
67

575
1015
68 75
705G

82
1:6 37

126
12 2
116 5
96 5
54 .75
51

_

5975
120 '-.
47 .5
40 -37
54
%
74

Stadl -NSlte -
SlaAurtEh . 100
Stett .Cdam . 300
Stell . Pull . 120
StinnrsHdck 400
StiihrtZammg .—
S »oewer ?!ah .200
SioldergZintlOO
Sttalf . Sptt . —
Tecklda . 38 . —
Tel . Berliner 60
Ttz«l» e,Frdr .400
Tlilir . Salin 20
Transradio
Tiillf .Fli 'lia 20
Union EH.St .—
Masch —

V »rz . Pap 80
v . Dl . »ticket 300
B .l>Uanj >lost 300
« er . Jute 100
SB. Ml . Halle , —
B .BernnrisW .40
« . Stahl S«» .—
Liltoria »W . ^
Bogel Draht 40
Boztl .Mal 'll . 46
Bog « . Tlill —
Porio .Eplnn .180
Wanserrrw 100
Weg .Hiidner ioo
Wrrn >?h. « g. 60
Weser . Weril120
Weiirrrgeln 160

I.Hamm —
260
1U.<
600

4U

iiifi . lt
EisenLg

„ tuplrr
Wickg.^em
Wilhelmsh .
Wllt .GulZfl. 20 »
Wotf -Mafch 80
ZrihMaich 100
^ elllioss -Bet 60
„ « aldhai 100
Zimnierw 40
ZivickMaich 20

kolonial -
Werlo

Dt .-Oiiafr . —
Neu -Gulnea 20
Ltovi -Minca —

1S .SS

68 .5
q8 5 I
76 c43 5

5 -5

fr *

Frankfurter Börse
» «• in 10 Juli

tu -i
5 % Tl . ReichSanl .
4 % Dt . « elchoanl .tt . aielchsanl .
3 % Dt . illelchSanl .
5 dt . Schal, « ,» » II
l dl . Schaoauw . III
4 >̂ Schatzanw .I V - V
iCii Schatzanw . V I -X
4Vs%Sifl ..« m .1.4 .24
4% Schi , «gel, . 08 . 11
Sparpram ..« nleide
!sw » ngSanleth -
4% Preuft . Eoulols
3 ',(i Preuft .Eonfols
3 dl . Preith , llonlol »
4 dt. Bad . « nleihrol
5 dt .Bad .« nt >08 . 14
4dl .Bad Atll .d .lstlO
4 ^ dt abgefl . Mt
» >.'? dl . dl . 02 .04
l dt . Bahr Eilend ,
3W» I. Bavr . Eilend
3 dt. Bahr . Eisend .

-

10 1

">3C0 51 OC
V8t

-

l - - 1

3ta $ t"i4.4>ci» cu
314 » l . tont . 81
3 % dil »
Spez . Porwgles
3 '/t % am . Gold
z - llllirten . .
i '.lU Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm , vtoer . 20
Darmli . Bl . Ioo
leuilche « I 100
DistloGef 150
Dresd . Bant 80
Melalldant 160
Mlltrld .» rddl20
Etftr . » rddt —
m . « redildt . 40
:)iS . HV» .. Bt .10«l
SndS . Tisl >00
Wektbt. Tfrfr. —
WlenerBanlu
Wiirtt .NotbI .400

f .5 5 -b
2 .3 2 .4t
7 .

-/5 6 37
8 15 8 -l >

29 .5 29 i >
1.05 17t

118 118
119 7 119 .8
107 .5 108
10 ■'*. 101 >.
90 90
96 96

7 % 825
90 90
6 61

c 6 -5
0 -0 !-

56 ^ 75
— 70 25

Industrie
Papiere

Hapag 800
Nord » . Llohd 40
Brau Elchd . 400
« dl . Gedr . 50
« dlern .Op ? . 250
« dler « leher 40
» . IS. (ü . 100
« ngloGunnolOO
Ssch . Zelln . 400
Badenl » Wh . 16
Ba ». Anilin 240
Bad . Masch

Durlach 200
Bad .llhrfad .400
Bergm . 8 . 200
Bingioerle 60
BUHring 60
Ee» . Hdldg . SOO
Chem .MrIes »2l>0
DaimlerMol 60
Dt . Elsrnhdl . SO
Dt . Gold und
Slld .-Sch 140
Dt . Perlag 200
Dingler 100

3 ' lu

52
56
50
34

52 .2
f 6 -12
50
3o -5

575
92 7:

577t
937 !

7Ö
1221 .

71 .25
0 . ' 2

123 8

101 10 ) '

18
7 ' °/»
56 .1

3
56 2̂

26
72
112 .5

72 °
113 7

53 5 ^3
46

103 5
175
94

105
>75
24

!i 7 10 '
Ddckerh.Wld 60 40 .12 40 . i ; yortlfi .Sni » ^00
Eilenwert Holzmann 80

Kaijerslaul . 40 30 -25 30 Holzvertohl 80
Eldf . Fard , 200 113 H45 jHvoiomriei 80
Elettr , Lichl Inag 20

u . Straft 60 7* 78 Junghans 140
Etrltr .Lirser20 » 96 .2t 96 75 « amingarn
Ell .Ba .WollelllO » ailrrslt . 120
Emag 60 0 14 « arlSr .Malch .60
EKlg .Malch . loo 56 56 SlelnSchzlln 80
Stil . Spin » — 48 « 6 iinorr Hldr 60
!rahr Gedr . 100 50 48 -5 Kons . Braun 15
&rtl .n .» « t» .30O Kraufj u .Eo 50
Reinm .3etterl20 85 90

"
Krumm Oll » 2»

Arts .Polornhloo . 2 .5 42 Lahmede , 150
flnchs Wagg . 20 Lechwerl 250
Ganz , Mainz 2 0 -09 0 -1 Les .Zplchar » 50
Germania , >00 140 Llnol .Mar . 120
Goldfchm .7h .200 »0 -10 SS .5 Ldw .Walzm .60i »
Grlnner 300 11 » IIb Malnlraflw 140
Grlin » .Bllt .,80 106 .7 106 Megniu too
Said n .Neu 300 55 ^6 Melallgei 120
Hammerfen 200 1 - .S 177k Mez Ei ,die 20
Hans Flitzen KOO 74 .2 ' 74 .; Metw » n»d 20
iieddh .ilnpi . lOO Moenus Ma 30
Hdldg . ssedcr 6 " It 0 15 Mol . Den » 260
LirschK » pserl60 94 95 A!t.L »erurl .26<>
Ho » U.Ties 20 12 1 .95 N . S . U. 100

' » i lu '
116 *:« 114 '/.
57 .2t 9

5 .65 t> 9

0 .65 a t 5
70 .1C 70

80 8i ,
43 42 -21

3 7k 3 -6
53 33

0 81 0 780

2 7
70 -5 71 75
75 5 7 ^ 5
" 7 .5 47 .^
IL9 4 ' 02 '-.
31 39
8 ' 6 82 -5
47 5 50
101 ' 101 5
17 59
56 -6
• 3 ' !7 f

47 AI
80 80 1

» 1 10 J
Oleuweit « in 60 -5

PrterSUnion 30 67 675
Ps .Näh .» ahi 60 47 47 .5
Reinig .Gedd 30 ll» .5' /o 101
« Dein . E , IOO 665 56 75
« hcin .Melalll60 7 (1. 75 J2 4 '
!)thena » to 60 31 -2t 3 -12
« odderg 60 3 Of 22
Illlilgersw 160 2 38 70 -o
Schllnck 100 t8 -2 { 63
Schilf 113rtl 100 7J
Schuckeel 700 827 60
SchndBernetslo 59 47 .5
Schnhf . Herz 60
SchulzOlrllns 20 28 64 5
Sellld W- lttl20 6 ^.5 50
Sichel 40 0 38 -51
Tlem .Halt ' 10" 3H .55 75
Slnaleo — 74 .it
Slidd Drahl 300 - ?0
Trltolw .Bel —
Tlillr .Lleter l «il> 70
Uhr !̂ » rrwgl 40 70 -
Ber .Dl .Oelf .40ti
! >er .Eai >.7!aK 60 54 .5 7 ^.5
Polgl Häfnee 26 7 " 5 >9 5
Pollomiiav . 60 40 71 .5

Waallirren , 40
Wohlmulh 40

Zell it .Waldh .100
iilchockewt
Zuck, « agh
Zuck Arten !
Zuck. Helldr
Zuck.OIslleiu
Zuck. Kiheing
Zack Stuttg
8 « l°giv . Aktien
BerzellttS 100
Bochum .(8 » 87 (.ki
Buxeruo 200
Dl . Luldurg 700
Eschwell .Bw .600
Gelsenl Bio 700
varprner 1000
» all « schled 60
Wefterrgel >60
MannrSmw 600
ManSlelder 60
? derdrdarl lOO
Od .Eli .c>

'aro <20
Phonlr Bdg . 500
Slhciu .Slahl 600

x i
71
62

9 .37

66 7t
77
62
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65

2 65
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28
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74
5 ' S
68 5
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115 !
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52 5

86 1 '-
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Salzi0 .Hcild .200
SiinnesRieb 400
Tellus Bg » 20
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LanrahUlle 60
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Ben » 60
ftrlf Hdld, . —
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5'7, BnD Sohlt
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Nicht nur Verkauf der Restposten in Sommerwaren , sondern wegen Aufgabe »Her bisher geführten W « ren

Total -Ausverkauf
Unelanbhaft blllie eroBe Posten Kleiderstoffe , Anzugstoffe , Bettwäsche , Herren- und Damenwi sche .
Sportflanelle . Voll -Volle, Gardinen, Tischdecken , Strümpfe und Socken , Wollwesten , Seldenlumper,
Frottierwaren , Trikotagen , sowie alle übrigen für Kleidung uud Haushalt erforderlichen Textilwaren .

Alle Waren sind bis 40 % zurückgesetzt .
Extra - Angebot : 600 Damenklelder in über 20 verschiedenen Unstern und allen Größen vorrittig ,

zum Aussuchen , jedes Kleid 4 .90 Mk .

500 Damenhemden
SOO Damenbeinkleider
500 Prinzeß - Röcke

bisher 3 . 30 jetzt Mk. 1 .90
3 .60 „ „ 1 .95
S . © O 3 . 80

Ca. 600 m echt schweizer Voll - Volle in 12 Farben m Mk . 2 . 50

Rüppurr erstraße 12 Franz Engelmeier
13375

Phillips ' Dauer-Gumm

Mein diesjähriger großer

* 18396

Kinderwagen- Klappwagen
Korbmöbel - Kindermöbel
Korbwaren - Liegestühle

bietet ansserordentl . grosse Vorteile .
Der Verkauf findet zu weit herabgesetzten Preisen statt .

J. HESS , Kaiferftr .123

Bist du grau ?
Lies * dies genau!

"20 Jahr « Hirtner " ist ein Mittel , welche « von
auch genannt „ ExlepSNg Tauienden Ärzten . Professoren

tttro . nebrauebt und empfohlen wird Seit 25 Jahren hat es durm feine
«.. Vor »üalichteit fSt »( ahühii ^ färbt noch und nach, fckimubi und
Weltruf erworben sleclt nicht , ttt Unabwaichbar und
Unschiidii» . fördert den Haarwuchs . Graue Haare machen alt . Man
u nur , o au wie man aussieht . Preis 7 Mr . Sur schwarze Haare
U - r iolche , welche die ^ Karbe ichwer annehmen ..Extra ttarl " 12 W
Kn allen « voih .. Droa . Parsümerie - und griieurgeiibSften zu haben

nicht, dtrekt vom alle »niaen Kvlsiläna
fc &abrifamen : » atfümeriefabrif Schellenberg
? erltn N . 128. VornboimeriiraKe 7 ffrüber Düsseldorf . 2154a

Vom Reichsausgteichs -
amk entschädigte

notleidende AusaleichsglLubiger ver -
tritt zur Erlangung einer Sonder -
entichädiauna auf Grund lanaiLhriger
Erfahrung als srüherer AuSlanoS -

deuifcher
Hermann Schneider

Bankge 'chLkt
Berlins . W li . Schönebergerstr 5 .

A2849

Preisermütztgung
sllr Anfertigen von

Jackenkleider, MSniel, Kassakkleid. , Sommerkleid. 6JI ,
Blusen 4 jK , ZiScke 4 Jt . (Gültig nur bis IS August )

Frau Walter .
VI3733 Kretnstr 17 . Il >. Ecke Marfarafenstr

Briefumschläge liefert rasch unP billig
Druckerei . . Bnlsdche Presse

Möbel
auf Teilzahlung .

Wir liefern komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen
bequeme Teilzahlung franko jeder
Bahn Station

Gefl . Anfragen erbeten u. Chiffre
9302 an die . Badische Presse ".

verbessern und verbilligen dig
Schuhbesohlung . — Aus edelstem

"Rohmaterial hergestellt .
Halten dreimal länger

als Ledersohlen .

Phillips '
Gummi-Sohlen

können von tedermann mittels
"Phillips 'Gummi -Lösung in wenigen
Minuten aufgeklebt werden . t

Loslösen unmöglich .
Für neue und getragene Schuhe

zu verwenden .
Sicherer Gleitschutz .

Onkel Phillips ' Motto
„ An iedem Schuh , für Gross una Klein\
Muss Phillips

' Gummi- Sohle sein . "
□
=J

Preise d. Phillips ' Dauer - Gummi -Sohlen ; j einschl . t
(schwarz und braun ) für Herren M. 4«— \ Gumm/ -
fiir Damen und Kindel M. 3j lösung
Drahtbürste zum Aufrauhen der Ledersohle 50 Pfg .

Gebraudisanweisung liegt bei .
'Bei Versand nach Auswärts Sohtenumriss einsenden .

Zu haben :
Schuhhaus

de , Kropf
U

Hals
'
nur

11 Kkroflin
Sehr wirksam . unffiltigr, ärzti . erpr . Auch tür Kinder
In Anoiheken erhältl Depot Hofaootheke . Karlsruhe

gute Ware billig
Damcn - Spangensdiuiie 795

1 und 2 Spangen , mod . Form , Mk . R

Heppen- Halbscfiufie braun , S75
mod . Form , echt gedoppelt Mk . %3

Herren - Halbsdiutie Rahme» . 1O50
arbeit , moderne spitze Form , Mk . 1 ß»

i
Schuhhaus G. DÖSE
I Blli . illi . lli . ilM I'IILIIIIIIlllllllllllll .UHIIIILIIIIIIIIIIIIIIIII ^

Ludwigsplatz , im KrokodiL 18333

Kleidermacherin
empfiehlt stch in u . auv .
b. Sause , geht auch aus -
wäris . Gefl . Zufchr. u.
U1S97d a. d. B . Pr . erb.

■1 Heg. Mk . 238 -
9 Reg. Mk . 297.—

13 kleg. . Mk . 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

r bang
Kaiserau-, 167, fei .107

laliniBlir-itbiblim.
V v

empfiehlt billigst 1339 «

I Ketz ,
Kaiierstr . 1Ü3.

EUGEN LOEW -HOLZLE
Karlsruhe , Kaiserstrasse 187

SCHUH HA US STERN
Karlsruhe , Karl - Friedrich - Sirasse 22 , Rondellplatz

Wiederverkäufer erhalten bereitwilligst Auskunft ,
Engros - Vertrieb tüs Deutschlands Garl Maas , Berlin W 8, Jägerstrasse 13

Sanöwerkskammerbeitriige
für 1925.

Die Gewerbebetriebe , weiche den angeforderten
Sandwerkska -nmerbeitraa für ' 925 noch nicht ent¬
richtet haben , werden mit einer strist von 8 Tagen
an die .-jnhiuna aemahnt . Wer diese Sri » ver -
säumt , bat Zwang ' volliireckitna zu oewirtigen und
die vamii verouiidenen Kosten »u tragen .

« arlSrah « den 9 Juli >925.
ZtoMhaupttasfe 13361

Pyotographische Apparate
12801repariert F KneUer ,

Werkst , s . Präz . Mech . Waldstraße 66
Rat in photogr Anqelegenh. bereitwilligst

Windjacken .
von lt M an 1813b
Seysrted . Kreuzstr . 16.

B13710I

| Buchdruck u. - chreib ]
Maschinenschrift

Rasch Sauber |
Billig

SO . Sooh , Erbprlnzsngt. 31]

Xangläftrige
Kostümbüglerin
emvsieblt sich im Aufbü -
nein v . Damengarderobe
jeder Art bei pünMicher
Ausführung u. mäsztacm
Preis , ebenso Waschllei -
der z. Waschen u . Bügeln
oder nur bügeln . Klau -
vreckilsir . 16. II . , r.

Haoe laufen »

Damenstrümpfe
2 und 8 . Wahl , in ftlor
uno K u n st i eide gegen

Kaste ab,uneben .
Angebot « unl . Nr . §> 16806
an die „ Badifche Presse ",

Landaufenthalt
la .in schön gel .Landhause , schöne Zimmer , vorzilgl .Ver -
pfleg ., 4 Mahlz . 1. Bedienung . Tagespreis 4 . 50 Mk . Bad
im Hause . Gr . Garten . Böhrlnoer , Knlttllngen b. Brette *.

Neue tatoffd»
gelbfleischige Italiener

best ausgereiste Sorte , Montan in Karlsruh «
eintreffend , bei 1 Zentner Mk. 8.5», bei S—10

Zentner Ml . 8 .—

Neue Zwiebeln
»um Tagespreis 13898

Josef Lechner , Merxheim i. Pf.
NB . Niederlage und >B «Itellungannabnie bei

Soferer , Karlsruh «. Karistr . 29. Telefon 2508.

EXISTENZ
mit ca . 2000 (1 m Jahreseinkommen bei
fdMtänd . Tatia '. eit wird organifat . befäb .
Herren mii 500 bis 80U M , eboien . ÄuS -
iüvrl .Anged nni . E .G 1122, « la - Haaien -
ftein >t Bogt «», Areola » « 23H1

Neu hin, « tretend « B «zteh «r erhalt «« auf W « nich
den bereits erschienen «« Teil dieses vtomans totten -
los nachaelieiert .

Der Urlaub des Kerrn vanZoomen
Roman

von
Vit » Berndt

Copyright by Carl Duncker . Verlag Berlin.
(22. gortjeeunu . ) (Nachdruck verboten-)

Der Kapitän nickte.
^ „Es ist auch kein Zweifel , dah die Prinzessin nicht an Bord war .
vMl einem solchen Augenblick der Rettung ans höchster Todesnot ist
° ' n MeNjch nicht sähig. zu lügen. Sie sehen ja auch , das; van Zoomen
"cht einen Augenblick gezögert hat , seinen richtigen Namen zu

Kennen. Wahrscheinlich also war die Prinzessin noch gar nicht an
' *> gekommen .

"
. Der Schiffsarzt kam aus der Kajüte : „Die beiden sind vollständig' schöpft , und der eine von ihnen , der schon bei der Rettung ohn-

' achtig war , ist anscheinend schwer verletzt und wird wahrscheinlich
^Ugere Zeit nicht vernehmungsfähig fein, zumal er stark fiebert ."

»Und Peterszoon van Zoomen?"
»Wird wahrscheinlich auch längere Stunden ohnmächtig bleiben
dann sicher auhernrdentlich erschöpft sein .

"
* ..Lebensgefahr besteht nicht ?"

«.Ich glaube , nein .
"

»Dann werden wir warten .
"

yPrt
mar Heller Tag , als der Dampfer im Hafen von Amsterdam

tri T ^ te uni) mctn die beiden Ohnmächtigen als politische Gefangene
o tQ ?3 Krankenhaus einlieferte . Schlüter eilte sogleich zum Tele-
dav ^ verständigte die Berliner und Hamburger Polizei
sei van Zoomen verhaftet und die Prinzessin ihnen entgangen

~ <inn ging er ins Krankenhaus zurück, um geduldig auf die
^ehmungsfähigkeit van Zoomens zu warten .

ttth - 0mmi^ai Villebrecht faft in Hamburg in seinem Bureau , vor" Itand eine Ordonnanz .
«b,Ealizier Stephan Rosenzweig ist aufgegriffen und soeben

geliefert worden.
"

„Führen Sie den Mann vor .
"

Ein verängstigter alter Handelsmann betrat das Zimmer : „BW
ich , was Hab' ich verbrochen ? Bitt ' ich , was soll ich auf der Polizei ?"

Der Kommissar sah ein. daß er den vollkommen verschüchterten
Mann ermu.tigen müsse.

„Herr Rosenzweig, ich glaube durchaus nicht , daß Sie etwas ver-
brachen haben,' wir haben Sie nur hierhergebeten, weil Sie als
Zeuge vernommen werden sollen .

"

„Wie heiht hergebeten? Verhaftet hat mich der Herr Wacht-
meister ! Was soll ich bezeugen ?"

„Nun seien Sie mal friedlich, Herr Rosenzweig, stecken Sie sich
eine Zigarre an uno antworten Sie mir . Sie waren doch am
z'l . August in Essen und Oldenburg ?"

„Gott soll mich strafen , Herr Kommissar, bin ich in meinem
ganzen Leben weder in Essen noch in Oldenburg gewesen !"

„Das ist merkwürdig.
"

Der Kommissar fragte weiter : „Wo waren Sie denn während
ver Zeit ?"

„Hab' ich vom 21 . bis 23. August in Wandsbek im Krankenhaus
gclegen, — bitte , hier ist der Schein.

"
Der Kommissar las und schüttelte den Kopf.
„Aber am 11 . Seplember waren Sie doch in Hamburg und

wollten den Herrn van Zoomen sprechen ?"

„Das war ich. Warum sollte ich nicht sprechen den Herrn van
Zoomen, hatte er mich doch bestellt ? !"

„So , das geben sie also zu. Und Sie waren zornig auf den
Herrn van Zoomen?"

„Eewitz war ich zornig. Hat mir doch der Herr van Zoomen
gemacht einen gronen Schaden.

"

„Hatten Sie denn Geschäfte mit dem Herrn van Zoomen?"

„Ob ich hatt ' Geschäfte !"

„Was waren denn das für Geschäfte ?"

„Hat doch der Herr van Zoomen immer gekauft allerhand , Loko-
mobilen und Feldeisenbahnen . Und komme ich viel herum auf den
Gütern und erfahre so allerhand . Wollte ich ihm wieder vermitteln
ein Geschäft , und hatte er mich bestellt und war dann einfach nicht
da. und Hab '

ich verlogen meine Zeit und mein Geld und hatte ich
Erund , zornig zu sein.

"

„Aber das ist doch keine Veranlassung , daß Sie den Herrn van
Zoomen beschuldigen , ein Spion zu sein , oder können Sie das
beweisen?"

Rosenzweig machte ein ehrlich erstauntes Gesicht : „Was Hab' ich
gesagt , daß er ist , der Herr van Zoomen? Ein Spion ist ein Spiegel ,
was ist am Fenster, und die Damen ichouen hinein , wn kommt .

"
Der Kommissar wurde ungeduldig : „Sie wisien sehr gut , was ich

meine. Sie haben Herrn van Zoomen beschuldigt , ein Spion der
ungarischen Regierung zu sein ."

Rosenzweig machte ein geradezu entsetztes Gesicht : „Gott soll
mich strafen, wenn ich nehme solch ein Wort in den Mund ! Was
weiß ich von Politik ? Ich bin ein ehrlicher Handelsmann , wa»
handelt mit Hausierwaren auf den Dörfern und vermittelt ein Geschäft,
wenn er kann vermitteln . Was kann ich wissen , ob Herr van Zoomen
ist ein Spion und was er hat mit Ungarn ?"

„Also kurz , Herr Rosenzweig, wollen Sie leugnen , daß sie diese
zwei Briefe geschrieben haben ?"

Der Galizier schüttelte staunend den Kopf, während er die Briefe
las . „Gott soll mich strafen, ist das meine Schrift ?"

Er holte eine Menge Papiere aus der Tasche und legte sie aus
den Tisch . „Das Hab'

ich geschrieben und das , und so schreibe ich
meinen Namen .

"

Der Kommissar betrachtete staunend die Briefe : „Marten Sie
einen Augenblick .

"

Er winkte dem Wachtmeister zu , auf den Galizier achtzugeben ,
und ging in das Zimmer des gerichtlichen Schreibsachverständigen
hinüber .

„Herr Doktor Kunze, vergleichen Sie doch einmal .
"

Der Sachverständige prüfte . Er schüttelte den Kopf. „Es ist
ganz ausgeschlossen , daß diese Schriftstücke von derselben Person ge-
schrieben sind . Sehen Sie , der Niann schreibt unorthographisch und
falsch wie eben ein ungebildeter Mensch , der noch dazu Ausländer
ist ; die Briefe aber sind zwar fahrig und schlecht , aber richtig
geschrieben .

"

„Er könnte sie haben schreiben lassen .
"

„Auch die Unterschrift ist zwar sichtlich nachgemacht , also wahr -
scheinlich von einer Person geschrieben , die Rosenzweigs Namenszuz
kennt, aber die Nachahmung ist sehr plump . Von den charakteristi-
schen Zügen, die nun einmal kein Mensch verleugnen kann, ist auch
nichts darin . Mir scheint vielmehr , daß irgendein gebildeter Mensch ,
wahrscheinlich einer , der Interesse daran hat , van Zoomen zu ver»
derben, leine Hand zu diesem Geschreibsel verstellt hat -

"

(Fortsetzung folgt. )
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und
gut !f

kaufen Sie im

Möbelkaufhaus
Quft. 9riedricbS' <Diftel!
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32 Waldstraße 32

Sie finden bei uns nur

Qualitäts
Herrenzimmer

Speisezimmer
Schlafzimmer

JCücäen
Cinzelmööel

in jeder Preislage und unerreichter Auswahl.

Ausstellung in 5 Stockwerken

Günstigste Zahlungsbedingungen!
Freie Lieferung innerhalb Badens und Pfalz .

Kostenlose Aufbewahrung! Jahrelange Garantie!

Samstag , den 11. Juli , nachmittag« von SV, —K Uhr:

Union -Theaier
möo ^ heute der Grossfilm

Orient
„Die Töchter der Wüste "
ein Drama in 8 Akten, nach einer wahren Begebenheit, mit

Maria Jacobini , Harry Liedtke
Viggo JLarsen und Louis Ralf .

Der 2. allgemeine-flOer -Tag
flit tie titrn . Angehörigen btS 2. bad . Grenadier «
Reat . Nr . U0 und der Krieg »formation « n . Reserve
» nd Landwehr <0, Reserve und Landwehr 110
Inf -Regt . 4kg und Brigade En .-Batl 55 findet am

18 . u. l9 « 3ulil925 in Mosbach stall
Der FeftauSfchui . lebhaft Unterstadt von Stadt -
Verwaltung und Bürgerschaft . wendet alle Mühe
auf . den Teilnehmern einen In jeder Hinsicht de -
friedigenden Festverlauf zu gewährleisten .
Txtxm auf Kameraden ! am 18. n. 19. 3«(< 1925

« ach Mosbach . ISS wird schön .
Mosbach , den 7. Juli 1925.

Die 11Oer Kameradschaft.
Der Borsitzend « : « udsvia Roh ». 3013«

Am Samstag , 11 . Juli , abends 8 Uhr
veranstaltet der Verein im Saale des Restau¬
rant zum „Burghof"

, Karl- Wilhelmstr 50 , einen
Familien- Unterhaltnngsabend

verbunden mit musikalischen , humoristischen
und theatralischen Aufführungen .

Mannschaftskampf im Ringen :
Eggenstein I . gegen V . f . K . I.

wozu wir Freunde u. Gönner herz !, «inladen
13318 Der Torstand .

Der Erste Mr . Mn
für Ranapimzucht mit
Vogelschutz und Pflege

ladet «eine Mtiglieder nebst Familienange¬
hörigen zu dem am 13 . Juli stattfindendenGartenfest
mit Klnderbelustlgungen Im „ Caf6
Nowack " höflichst ein.

Anfang 4 Uhr. 18868
Von 8 Uhr ab Tanz im Saal.

Der Torstand .

MOZART
Künsllersplele

13145Samstag
Tanz -Abend
Täglich das brillante Juli-Programm

r E . Irrgang
Dirigent der Feuerwehrkapelle

den 1 . und höchsten Preis errungen auf
dem internationalen ' Musikfest in Luzern ,

empfiehlt sich bei

W
(Streich- , Blas- und Klaviermusik)

in jeder gewünschten Stärke . 12490
Geschäftsstelle : Kaiserallee 76 , Karlsruhe

Telefon 3951.

Jalousien tt . Rolladen
werden fachgemäß unter
billigster « erechn . reo .
Auiti Neulteferung . Holz -
Nouleaur werden eben -
fall » geliefert . 13 . 08

Ja ». Göll .
lklauvrechtstr . 16

mmobiiietl

Motor - und
Fahrradgeschäft

preiswert zu vergeben.
Fr . Goidschmidt ,

Körnersir . 37. B13692

= =S

CHMOLLER'S
aison -Ausverkauf

bringt für die beiden letzten Tage
noch außergewöhnliche Angebote.

-gsr

Groß« Polten WaschsloHo , Musselin«,
Dirndlzefir», Sportzefir«, Sportflanell«
Posten I n in

0 .75 0 .95 l 15

Groß. Posten Damenhemden
Träger , Achieljchluß , Hohlsaum

Stickerei
Posten I n in

pfl Jfff

Große Posten DamraachBrzen , Wie¬
ner- oder Jumperform . Streifen- oder

Dirndlmuster
Posten I II III

Ö55 F »

Große Poitea Frottlcrhandtficb «r i»
weiß oder weiß mit bunter Kant«

Posten I n m
0 .9Ö l 45 F

"

Große Posten Sport - «nd Einsafa -
hemdea in Trikot and Sportflanell

Poeten I
oder Zeflr

n M
sSZ 2 ? » ZU »

—

Große Posten Hüitlormer a . Korsetts
in Drell oder Damast, Gurt-Gummi «.

Strumpfhalter
Posten I n in

J75 g5Ü § 7S

Große Posten Hntblunwi
Posten i n m

0.75

Große Posten Horron- Oberbemden
in Perkai a. Zeflr, gestreift a . einfarbig
Posten I n in

zvs 550 795
Große Posten Selbstbinder in Karoe

o. Streifen, aar moderne Muster
Posten 1 n HI
TTF W

~

Große Posten Spltxen « . Stickereien
in vielen Ausführungen

Posten i n m

Met. 0 .10 Ö3Ü5 ÖM
~

Große Posten Taschentücher Mr
Herren ». Damen

Poeten I H m
Stck. 0 .20 Ö5Ü 0 .40

Große Posten Dsunen-Hsrfbscholie
Schnür n. Spangen in tchwarx n . braun
Poeten I ll III

7 ® tr555
-

Große Post Damen -Strflmpie Baum¬
wolle, Seidengriffu . Seidenflor, schwarz

und farbig
Posten I II m

0.35 0.75 0.95
Große Posten Damen - n. Mädchen -

Hüte , garniert u. ungarniert
Posten I II III

2 ^

Wenig gebrauchte

Limousine
25 — 30 Brems- I'z . , Baujahr 1924

nur führende Mark ?» au lausen gesucht . Offerten
unier Nr imt )0 an die - iHqft' tche Kresse " .

Wegen « nltoatfuiiB euiee grötzeuen Sahrzeuges
ist ein gebrauchler . aber sehr gut erhaltener ,
schnellauiender

Tonnen Tragkrast für Mk . 4500 .— zu ver -
kaufen . Offerten unter Nr . 13386 an die . Bad
P >ene " erveicn .

Wirtschast .
Verkaufe skrankheltsval -

ber > meine gutgehende
Wein - u . Bier -Wirtfchast .
großes Anwesen , Nähe
Hauptbahnhos . Wirtschast
mit Wohnung sofort be-
ziehbar . Angebote unter
Nr . M16287 an die Ba -
bische Presse .

Friseurgeschäft .
Herren - und Damen -

friseurgeschiist , gutge -
henb . zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
13307 an die Badische
Presse .

^ olientwiel

A
Mwll

Sonntag , den 12. Jali1925
Zwei

Freilich !-
Bullnbraagen

Spielleitung : Friedrich Beug.

w

Vormittags ! « >/- Uhr :

Was Ihr wollt€ €

von Shakespeare .

Abends
7 Uhr : »Hamlet" von

Shakespeare
Preise : 4.— , 3— , 2 .—, 1— Mk. Auto am Bahnhof .

Schulen und Vereine haben Ermäßigung .
VorverUauI : Buchhandlung Weber , Singen a . H. Nähere Auskunft :
Geschäftsstelle Singen - Hohentwlel (Volksschulgebäude ) Fernspr . 481.
ßpi nng !!n «H«ter Wilteririig linden die Spiele in

der SeSu -fTelhalie statt .

UmtßtbmOt VtranßaSungttt

Kannklub
„RhelnMderKarlsruhe ".

rla

am Sonntag , IS . Juli 1025
Rastatt Karlsruhe .

Ankunft der Boote gegen 3 Uhr .
Ziel Rheinhafen -Stichkanal . 13376

llllllllll

Samstag abd.'^ Uhr
im Vereinsiiaus
(Tumpl .) 13482

Herrenabend
aus besond . Anlaß.

Einladung zur
GeneralVersammlung!

Wir laden nochmals sämt¬
liche Mitglieder aul Samstag ,
den II . Juli , abends 8 Uhr ,

zur ordentl. Generalversammlung im Gaiten -
saal der Restauration Moninger ein und bitten
um vollzähliges Erscheinen . 13401

Der Torstand .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISommer-Fest
Das Sportblatt d . Badischen
Presse ist für alle Turn- und
Sport -Freunde unentbehrlich

(Phönix -A Iemannia)
Sonntag , 12 . Juli 1925,
nachm . 3 Uhr , i . Stadion

mit Kinderbelustigung.
(Näheres siehe Plakate .)

Samstag , 18 Juli 1925 .
abend» 8 Uhr ,

im Schrempp (Saal III )
Ordentliche

13365
General-Versammlung.

Wein - und
Bierroirtschaft

in Karlsruhe od . nächst.
Umgebung zu Pacht , od .
evtl . zu kaufen gesucht .
Kaution kann gest. wer -
den . Ein Tausch mit
Landgeschäst käme auch in
Betracht . Ang . u. ($ 16268
an die Badische Presse .

Verkaufe
e!n Grundstück

späterer Bauplatz , Wei -
berseld , Gr . 5 ar ? am .
Angeb . unt . Nr . O16239
an die Badische Presse .

12% PS . .. 220—380 Volt ,
kurze Zeit gelaufen . Hill,
zu verkaufen . 13393
Schuler , Kronensir . 45.

Wmm
Eiche noch lehr billig , zu
oertanfen . 13176

Lve,talvertrieb
Schweitzer , mütii &utfl ,

Lameystr . 51 .

Chaiselongues !
neu . gut gearb . . v . 35 M
an Köhler , <gchübcnslr .25.

Umzugshalber
ftabe ich zu vkf . : 1 auterb .
Bett , nebst 3 Bettbezüge ,
2 Stühle , 1 Tisch , zu den
billigsten Tages -Pretsen .
Anzusehen Werderstr . 86 ,
V . b . Buckel . B13737

Eisernes Bett
mit Matratze für 25 M
zu »erkaufen : Westend -
s,raste 19.

"Tl . 13389

Cello
mod . Meistertnsirument ,
zu verkauf . Auskunft u .
Nr . J15809 in der Ba -
bischen Presse .

und 816.Harmoniums

|

| größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
| \ ataiou umsons

!Odeonhaus
iaisersiraUe <7

f'eleton S

Klavier
gebr . , bill . zu vkf. Ranke -
sirasze 18. Part . BI3715

Mo!onaö4 ^ S° . °n.
Brammoohon u . Platten ,
Damen - und Herrenrad ,
neu , billig »n verkaufen .
Tetlzablu ^ a

^
i. attet .

13357 Kaian - nvlatz 7.
Victoria -

Motorrad
wenig gefahren , tabel -
frei . Besicht , bei Behn ,
Herrenstratze 16. B13S93

Herrenfahrrad
wie neu , zu verkf . : Her -
renstr . 60. Part . B13732

Gebrauchtes

H . -Fahrrad
f. 55 M z. totf . S813673

Dnrlach . Psinzstr . 69.
Kinderwagen (Pcfiblo -

ruht ) gut erhalt . , für 12
Mark zu verkf . Ranke -
sirasze 20 . III . , lks . Von
6 Uhr abendS . B13729

Eine noch gut erhalt .
Konzertzither
b. 4 Pfund neue Bett -

, ci>ern zu verkaufen .
Daxlanden ,

^ olländerstr . 6. 13700

Ziehharmonika
80 B ., 4 Reihen , schönes
Instr . . billig bei G . We -
her , Kaiserallee 49, III .

Wein-Fässer
aus nur prima Spaltholz
von 50- 300 Liier billig
zu verkaufen , Aut . Ein -
hellig . Lachnerstr . 17 u .
Durlacher Allee 103. Tel ,
Nr . 4824. 113378

Schuhmacher -
Holznagelmaschine

<Gritzner ) . Neuwert ., s.
bill . zu verks . B13684
Wächter , mech. 9Btrk=
statte . Schrfsclstrastc 45.

Au verkaufen ein gut
erhaltener schw. Herd so -
wie 1 Leiterwag . B13691
Mondstr . 5 . 2 . St . , lks .

! Herd !
schwarzer ISchlosserderd )
weg . Platzmangel , f. nur
28 M zu verkf . : Schützen -
strafte 25 , II . B13720

Gut erhaltener
Maschincngewchrwaa .
preiswert zu verkf . Au
erfragen unt . Nr . L16286
in der Badischen Presse .

Motorräder .
R . S . 2/8 PS ., fabrikneu ,
ganz erstklass. . 1950 M .
Arilin , 2 '8 , neuwertia , M
1400. 2 Letchtinotorräder ,
.villig zu verkauf. Sendet
ba » . Akademiestr . 30.

Geleaenheiiskauf
Verlause solange Vorrat
vrtma Original Mer -
cede ? - (Äiimmimiintelted .
Mantel 21 .50 m . 131 .S9
Schrieb , renzftr , 16 .

Herren -

eolintW -Anziige
sowi ? Manchester - u .Cord ,
anzüge . ieder Anzug zum
Aussnch . 24 50 . 11 13137
Seifried . ffrcuzflraftc 16.

*Wlin - « iatn
blaue ArbeitsaMe
ied Anzug 6> V u IM140
Seikried . Kre » ,ftr . ' 6
l hellgrauer Sommcran -

zug , l schwarzer Frack u .
Weste , l Cutawan m . ge¬
streift . Hose , sowie Soin -
mer u - Winterkleider , flit
mittl . Fig . bill . abzuaeb .
Waldstr . 56, II , B1 .T716

1 Gehrockanziig . schwarz
1 Straftenanzug , 30
Briefordner , alles sehr
gut erhalten , zu ver -
kaufen . B13702
otrnft . ffiotfeSmirrffr . 10 ,

Tiermarkl
cirhij

Etnc rehbraune »
Zieire

iu verkf . : Winterstr . 44V ,
vorderbS . , I . B1370 »

Weifte
Wollpudel

8 Woch. alt . vr . Stamin -
bäum zu verkauf . Rhein -
strafte 35. B13734

Schöne

Anqora -Kahe
zu . verkauf . : Rüppurrer -
strafte 26 . IV . B1373S

Zier - Fische
verschieb . Sorten bat
verlaus . Kapellenstr . -
5. Stock . 93137.

Während aes 12906

Räumungs -Verkaufs
empfehle ich Restposten in

farbigen Herrensockcn und Damenstrümpfen
außergewöhnlich billig . / Paar von 90 Pfennig an .

Paul Röder Nacht
v Jenny Homburg er

Kaiserstraße 136 im Friedricbsbad .
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